


Hochleistungsgerat
der Sonderklasse FT 205
vorbereitet fiir das
2. Programm 838 DM

mit eingebautem

UHF -Teil 938 DM

SIEMENS

lhr Kunde hat die Wahl

Natiirlich wollen alle thre Kunden das 2. Programm emptfangen. Aber
nicht jeder braucht dazu ein Fernsehgerat mit UHF-Teil. Wer namlich
sein Gerat an eine entsprechend erganzte Gemeinschaftsantenne an-
schlieBBen kann, spart den UHF-Teil im Gerét, die eigene UHF-Antenne
auf dem Dach und damit auch Geld.

Auflerdem kann man das 2. Programm vorerst noch nicht Gberall
empfangen. Also werden auch nicht alle Kunden den Mehrpreis fiir den
UHF-Teil schon jetzt bezahlen wollen.

Die neuen Siemens-Fernsehgerate gibt es deshalb in beiden Aus-
fiihrungen — mit oder ohne UHF. Ganz gleich, wie sich Ihre Kunden
entscheiden, mit Siemens-Fernsehgeraten sind Sie aut alle Winsche
vorbereitet.

Hochleistungsgerat
der Sonderklasse FS 205
vorbereitet fir das
2. Programm 1018 DM

mit eingebautem
UHF-Teil 1118 DM
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Priif- u. MeBgerdte sind weltbekannt

Aus unserem grofien Lieferprogramm
bieten wir besonders an:

Breitband-Oszillograph
Modell 460

Hochfrequenz-
Oszillograph mit
Gleichspannungs.
Verstarker fir
Messungen auf
allen Gebieten der
NF., HF-, Fernseh-
Impuls-Technik,
Originalausfih-
rung 220 V.
Vertikal: Gleich-
spannungs-
Gegentaktverstdr-
ker 0-5 MHz (ver-
wendbar bis
10MHz),10mV/em,
4fach frequenz.
komp. Spannungsteiler 1000 : 1, 3 MQ/35 pF. Ein-
gang kann auch symmetrisch geschaltet werden.
Horizontal : Gegentaktendstufe 1 Hz bis 400 kHz,
250 mV/em, S MQ/35 pF.

Kipp: 10 Hz =100 kHz, 4 Bereiche, eigene FS-, V-

und H-Stellung. : , g .—.—-———-—- ] I
Synchr.: intern automat. +, —, Netz phasenge- : i 1 i i } ;' Y Wm mth‘mﬁﬂﬁ iR
regelt, extern. . - b |

Betriebsfertig DM 649. - Bausatz DM 499.-

@ Gegentakt-Oszillograph
4 Modell 425
€in bewdhrter Werkstatt-Oszillograph mit 13-cm-
8ildrdhre, Helligkeitsmodulationsanschiuf}, einge-
baute Vergleichsspannung und direkte Anschlufi-
- moglichkeit der Ablenkplatten, Originalausfih-
| rung220V.
* Vertikal : Gegentaktendverstarker 5 Hz bis 400 kHz

50 mV/em (verwendbar bis 2,5 MHz), maximale

j Eingangsspannung 400 V. Die ideale Kombination

fir Musikkapellen: das
DYN. RICHTMIKROFON D12

mit dem bewdéhrten

SCHWINGSTATIV ST 200

Horizontal: Gegentaktendstufe 5 Hz bis 400 kHz,
S0 mVem.

Kipp: 15Hz bis 75 kHz, 5 Bereiche mit Feinregler.
Synchr.: intern, extern mit eingebautem regel-
barem Synchronisationsverstarker.
Strahlverschiebung horizontal und vertikal, Ver-
gleichsspannung 6,3V 50 Hz.

Betriebsfertig DM 429, ~ Bausatz DM 299.=

@ Elektronenschalter

{ Modell 488

Dieses Gerat o
ermdglicht die m

Trittschallgeddmpft, auch gegen Quererschiitterung

| Sichtbar- S Standsicher durch weitausladende Fiie und tiefen
. machung von 2 aniomt sin Sch kt
i Oszillogram- E werpun
f ei o o ol s e .
Einstrahloszil- @ @ L_ @ Leicht transportierbar, das Dreibein ldBt sich
lographen. LS zusammenlegen
Zwei Brelt- - - @
bandverstarker = ‘Iw,‘
werden dabel @ ol @
durch einen :

elektronischen

Schalter wechselweise auf den Oszillographen-
verstdrker geschaltet. Der Grundlinienabstand ist
verschiebbar.

frequenzgang: + 2dB 0-30 kHz, verwendbar bis
300 kHz.

Schaltfrequenzen: 10 Hz bis 100 Hz, SO Hz bis
400Hz, 250 Hz bis 2000 Hz, alle variabel, maximale
Verstdrkung 10fach (regelbar).
Eingangsimpedanz: 100 kQ, max. Eingang bei
grofiter Abschwdachung 400 Vss.
Ausgangsimpedanz: 50 kQ.

Betriebsfertig DM 229. - Bausatz DM 179.-

Uber 1 Mill. EICO-Gerdite in aller Welt!

Fordern Sie bitte unseren neven E1CO-PrGf- und

oo | AKUSTISCHE- u. KINO-GERATE GMBH

m ;:g;;;:g 9 MUNCHEN 15 - SONNENSTR. 16 - TEL. 555545 - FERNSCHR. 0523626
Telefon 17 44

] Generalreprésentanz fur Usterreich: Siemens & Halske Ges. m. b. H., Wien 3, Apostelgasse 12
Allelnvertrieb for die Bundesrepublik fiir die Schweiz: Siemens Elektrizitiits-Erzeugnisse AG, Zirich, Liwengasse 35

Das ist das Geheimnis der starken Filter-
wirkung des ST 200 gegen vertikale und
horizontale Bodenschwingungen und Stafle.
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HM-8

Kombination von Nf-Millivoltmeter, Nf-Wattmeter
und Nf-Generatoren zur Intermodulationsmessung.
Lineare Skalenteilung zur Direktablesung der Ergebnisse.

Mef3bereiche: Nf-Spannung 10,100,300 mV,
1,3,10,30,100, 300 Veff, -65...+ 52 dB,
Leistung 0.15,1.5,15,150mW, 1.5,15,150 W,
{ntermodulation: 1%, 3%, 10%., 30, 100°%o.
Eingangswiderstand: 1 M2 (10kQ)

oder 4,8,16,6008.

Ndéhere Einzelheiten finden Sie in unserer Mef3gerate-Liste DF-7,
die wir lhnen auf Wunsch gern kostenlos zusenden.

PRAKTISCHE Nf-MESSGERATE

fiir den Nf-Arbeitsplatz in Werkstatt und Labor

Klirrfaktormesser HD-1

In Verbindung mit einem klirrarmen RC-Generator
(z.B. Heathkit AG-9 A) zur Klirrfaktormessung von
20 Hz... 20 kHz. Das Mef3ergebnis wird auf der
linearen Skala direkt in %% angezeigt.
Eingansgspannung:mindestens 0,3 Veff,
Klirrfaktorbereiche: 0...1, 3, 10, 30, 100%,
Nf-Spannungsbereiche: 0...1, 3,10, 30 Veff.
Genavigkeit: + 5%,

Eingangswiderstand: 300 k .

DEUTSCHE FABRIKNIEDERLASSUNG:

Beide Gerdte

C—
fisr 220 V/50 Hz D AY§1; Raq M

NetzanschluB

mit Schukostecker Frankfurt/Main

Niddastr. 49, Tel. 338515, 338525

CARL SCHNEIDER K-G. Spezialfabrik fir Film-

und Magnetbandspulen

Rohrbach-Darmstadt 2 Telefon 310 - 238 Ober-Ramstad - Fernschreiber 0419 204 |

Ales éem‘a/e ot a}f&%

aber man mufl
darauf

kommen

Das Naheliegende erkennen —
und tun. So ist aller Fortschritt
unserer technischen Zeit zustande
gekommen. Auch ROKA-Kon-
struktionen wollen jene zweckvoll
einfachen Lésungen erreichen, die
von unmittelbarem Nutzen fir
die Praxis sind.
ROKA-Erzeugnissewarenvielfach
die ersten ihrer Art und haben
bei spateren Entwicklungen Pate
gestanden.

Ein Musterfall ist die \

federnde Anschluﬂklenﬁne

™~

ROKA war bereits 1954 darauf
gekommen, sie anstelle Gblicher
Kontaktschrauben anzuwenden.
In solcher Art zur Arbeitserleich-
terung beizutragen — daran hat
ROKA nicht erst heute und gestern,
sondern schon vorJahren gedacht.

ROBERT KARST BERLIN SW6I

GNEISENAUSTRASSE 27 - TEL. 66 56 36 - F.S. 0018 30 57
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Radiorohren
Spezialrohren

Dioden u.Transistoren aller Art
ab Lager preisginstig lieferbar

Lieferung
nur an Wiederverkaufer

/-

NN

Y W.WITT
MN

Radio- und ElektrogroBhandel
NURNBERG
Aufsefiplatz 4, Telefon 45907

tic's 1. and
2. Peogeamm

zysammengeschaltet mit
Einbaufilter im
Anschlufigehéuse

der unteren Antenne!

ADOLF STROBEL aticticici sasiieinre

Zum Nachmessen
von Bildrohren ouf
Heizfadenfehler

einschl. Wendel-
schluB, hochohmi-
gen Isolotions-
fehlern zwischen
den Elektroden,
Sperrspannung,

VerschleiB, Vaku-
umpriifung usw.
Nur ein Drehschal-
fer wie bei unseren

RohrenmeBgerdten. Bitte Prospekt anfordern!

Die Bedi g isung mit Rohr

ist gegen 40 Pf in Briefmarken erhalilich.

MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel

Spezialfabrik fiir RohrenmeBgeriite

dAnt

, Tabellen usw.
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Die qualitdtsméaBigen Eigenschaften von Klein-
kondensatoren werden bestimmt durch [solations-
widerstand, Verlustwinkel, Feuchtigkeitssicherheit
und Temperaturbereich. Fiir die moderne Anwen-
dungstechnik verdienen zwei weitere Merkmale
noch besondere Beachtung:

IONISATIONSGRENZE

UND

MITTLERE DURCHSCHLAGSSPANNUNG

Diese beiden Mef3gréfien bestimmen entscheidend
das Lebensdauerverhalten der Kondensatoren.

‘-J:-E-'—-h

KONDENSATOREN

sind aufgrund ihresHerstellungsverfahrensweitest-
gehend frei von Lufteinschlissen. Dies erkldrt das
besonders giinstige lonisationsverhalten und die
hohe mittlere Durchschlagsspannung.

WIMA-Tropydur-Kondensatoren werden millio-
nenfach in Rundfunk- u.Fernsehgerdten verwendet!

WILHELM WESTERMANN
SPEZIALFABRIK FUR KONDENSATOREN
Mannheim, Augusta-Anlage 56

Neve Druckschriften auf Anfrage



Haben lhre Kunden
einen guten Empfang?

Neue Rundfunk- und Fernsehgerate haben einen
garantiert guten Empfang. — Kommen sie aber
auch gut zu ihren Empfangern? Das hangt davon ab,
wie sorgfiltig sie transportiert werden.

Der Kunde miéchte das gekaufte Gerat am
liebsten schon vorfinden, wenn er nach Hause
kommt, denn fiir die ganze Familie ist das ein
freudiges Ereignis. Wenn jetzt keine Panne
passieren soll, mul der Handler nicht nur schnell,
sondern auch schonend die sehr empfindlichen
Gerite transportieren. Rundfunk- und
Fernseh-GroB- und -Einzelhandel wissen seit
langem, daBB VW-Transporter die idealen
Schnell-Lieferwagen fiir lhre Branche sind. Die
ruhige StraBenlage des VW-Kastenwagens und des
VW-Kombis wird durch das giinstig verteilte
Gewicht — Fahrer vorn, Motor hinten —

auch durch schlechte Wegstrecken nicht
beeintrachtigt. Der Transportraum liegt im
bestgefederten Teil der Wagen, genau zwischen
den Achsen. Durch ihr Arbeitstempo und

die Wendigkeit im Verkehrsgewiihl schaffen

sie mehr, als man ihnen zutraut.

VW-Kombi:
4 cbm Laderaum; 810 kg Nutzlast;
Sitzeinrichtung fiir 7 oder 8 Personen.

VW-Kastenwagen:

4,8 cbm Laderaum; 830 kg
Nutzlast; groBe Zweifligel -Tiir
an der Gehsteigseite.

@

Volkswagenwerk
Wolfsburg

Heft 19/ FUNKSCHAU 1960
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KURZ UND ULTRAKURZ

Fernseh-Leitungsvertrag gekiindigt. ‘Im Zuge der harten Aus-
einandersetzungen. zwischen den Rundfunkanstalten-und der
Deutschen Bundespost hat die Post den Fernseh-Leitungsver-
trag per 31. Dezember gekiindigt und ‘mitgeteilt, dafl sie-iiber
eine Neuverteilung der Fernsehgebiihren (deren Inkasso be-
kanntlich der Bundespost obliegt) mit den Intendanten der
Rundfunkanstalten . verhandeln will. Gleichzeitig wurde den
Antrdgen auf Zuweisung von UHF-Kandlen fiir das weitere
Fernsehprogramm (3. Programm) des Norddeutschen und des
Westdeutschen Rundfunks nicht entsprochen; die Zuteilung ist
ausgesetzt bis zur Klirung der rundfunkpolitischen Lage.

Zehn Jahre offentlicher Funksprechdienst. Die Niederlande
blicken auf die Einfithrung des offentlichen Funksprechdienstes im
Jahre 1950 zuriick. Heute gibt es etwa 600 Teilnehmer, die die An-
lagen fiir ihre Kraftwagen gegen eine Gebiihr von 70 Gulden mo-
natlich bei der niederldndischen Post mieten. Dieser Betrag deckt
Reparatur und etwa notwendiges Auswechseln der mobilen Gerite
sowie die Gebiihren fiir die Unterhaltung von 22 Feststationen im
gesamten Gebiet der Niederlande.

UHF-Umsetzer Nordhelle. Auf der Nordhelle, 12 km siidéstlich
von Liidenscheid, wurde im Kanal 14 ein UHF-Fernsehumsetzer des
WDR in Betrieb genommen; er soll als Muttersender fiir zahlreiche
weitere Umsetzer im Sauerland dienen. Zur Zeit strahlt er mit
5 kW eff. Leistung in einem Halbkreissektor von Norden iiber
Osten bis Siiden; er soll spiter auf Rundstrahlung mit wesentlich
héherer Leistung iibergehen. Mitte 1961 muB mit Wechsel auf
einen Kanal im oberen Bereich des Bandes V gerechnet werden.

Vor der Stereo-Entscheidung. Wahrscheinlich beginnt im Januar
des kommenden Jahres der Stereo-Rundfunk iiber amerikanische
UKW-Sender nach einer von der Fernmeldebehérde der USA ge-
nehmigten voll kompatiblen Multiplex-Methode. Am 28. Oktober
wird die Fernmeldebehorde alle Informationen iiber die Versuche
des National Stereophonic Radio Committee iiber den Sender
Pittsburgh KDKA-FM mit verschiedenen Verfahren vorliegen ha-
ben, in deren Verlauf 3500 Messungen durchgefiihrt worden sind.
Xelrschiedene Ubertragungen wurden auf Stereo-Tonband festge-

alten.

10 Jahre DARC. Am 8. September 1960 beging der Deutsche Ama-
teur-Radio Club (DARC) sein zehnjidhriges Bestehen. An diesem
Tage im Jahre 1950 wurde er im Beisein prominenter Persénlich-
keiten der ,Hochfrequenz" in Bad Homburg gegriindet; heute zdhlt
er fast zehntausend Mitglieder und ist die nationale und inter-
nationale Repridsentanz des bundesdeutschen Amateurfunks.

100 000 private Funksprechgerite. Die US-amerikanischen Fern-
meldebehérden genehmigen gegenwirtig monatlich rund 10 000 An-
trige fiir den Betrieb von Funksprechgerdten durch Private und
Geschiftsleute (Citizen Radio). Zur Zeit sind etwa 100 000 Anlagen
bereits in Betrieb; die verfiigbaren 23 Frequenzkanile diirften fiir
230000 Stationen tragfihig sein, deren Reichweite, Leistung, Sende-
dauer usw. genau spezifiziert ist.

Ampex bei der Olympiade. Die groBen Fernsehgesellschaften
BBC (England), NHK (Japan), CBS (USA) und CBC (Kanada) hatten
wihrend der Olympischen Sommerspiele in Rom eigene Ampex-
Video-Aufzeichnungsgerite in Betrieb, deren Binder zum Teil mit
Diisenmaschinen nach den Heimatlindern geflogen worden sind.
So hatte das CBS eine Anlage in Paris installiert; man {ibernahm
dort Sendungen via EUROVISION auf Band, flog sie binnen sechs
Stunden nach New York und speiste vom Idlewide-Airport {iber
eine dort stationierte Ampex-Anlage das Fernsehnetz, so daB die
amerikanischen Zuschauer dank des Zeitunterschiedes zwischen
den Kontinenten die tédglichen Kdmpfe im Rom am gleichen Tage
sehen konnten.

25 Jahre Radio Medico. Die Organisation fiir drztliche Hilfe auf
See via Funk, ,Radio Medico", ist vor 25 Jahren von Prof. Guido
Guida gegriindet worden. Heute bedient sie sich auBer ihres eigenen
Sendernetzes noch der Sender der US-Kiistenwache, der RCA-
Philippinen, von Press Wireless und Italcable. Im letzten Jahr
wurden per Funk 7055 medizinische Ratschldge erteilt und 900 Pa-
tienten auf hoher See geholfen.

Rundfunk- und Fernsehtellnehmer am t. September 1960
A) Rundfunkteilnehmer

14 889 642 (+ 10 754)
842650 (+ 1077)

B) Fernsehteilnehmer

3966 897 (+ 62 724)
219861 (+ 4207)

Bundesrepublik
Westberlin

zusammen 15 732 292 (+ 20 831) 4186758 (+ 66 931)

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung des
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, menn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert-
marke versehen mwird (von der Inkassostelle fiir Fotokopiegebithren, Frankfurt/Main,
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — Mit der Einsendung von Beitrdgen iibertragen
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen.
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in Scheibenform von den niedrigsten
bis zu den hochsten Spannungen

Beispiel: C-Wert 1000 pfF

Nenn- Abmessung
gleich- Mox.-Mafle |Bauform
spannung mm

1,5x1,5x2
4x4x3

17000 V-

Waffelkondensatoren Typ GS (Bauform Ep)
fir 30 V- Nennspannung in den Werten von

Scheibenkondensatoren Typ GR (Bauform Sp)
fir 250 V- Nennspannung in den (-Werten von
4700 pF bis 0,047 F.
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STEREOMIKROPHON MIT ZWEI MEMBRANSYSTEMEN UND SE ORE! FERNUMSCHALTBAREN RICHTCHARAKTERISTIKEN

KLEINMIKROPHONE
mit definierten Richtcharakteristiken, Typ KM 53 a, KM 540 und KM 56.

STANDARDMIKROPHONTE
umschaltbar fiir zwei Richtcharakteristiken, Typ U 47/U 48

RUNDFUNK-STUDIOMIKROPHONTE
in robuster Ausfihrung. Typ M 49b mit fernsteverbarer Richtcharakteristik,
Typ M 50b Kugeldharakteristik.

STEREOMIKROPHON

mit zwei unabhdngigen Doppelmembransystemen und verschiedenen Richt-
charakteristiken, Typ SM 2.

MESSMIKROPHONE
mit hoher Konstanz der elektroakustischen Doten, Typ MM 3 oder MM 5.

MIKROPHONZUBEHOR

und Stromversorgungsgerdte kleiner Abmessungen unter Yerwendung von
Stabilytzellen.

FORDERN SIE BITTE UNSERE NEUESTEN SAMMELPROSPEKTE AN

GEORG NEUMANN

Laboratorium fir Elektroakustik G.m.b.H.
Berlin SW 61 . Segitzdamm 2. Tel. 61 48 92

2

Neue Methode fir Einbriche
(wird mit wachsendem Bildformat immer wahrscheinlicher . . .21)

KURZ-NACHRICHTEN

Der Westdeutsche Rundfunk betreibt gegenwirtig 3 Fernseh-
sender, 2 GroB-Umsetzer, 63 Kleinumsetzer und 10 Umlenk-
antennen in Band III sowie 3 Fernsehsender und 1 GroB8-Um-
setzer in Band IV. * Am 15. November wird der UHF-Fernseh-
sender Heretsried der Deutschen Bundespost im Raum Augsburg
(Kanal 30) seinen Probebetrieb aufnehmen; am gleichen Tage soll
die zusitzliche Richtfunkstrecke Miinchen/Augsburg/Frankfurt fer-
tig sein. * Seit 1952 haben die Rundfunkanstalten fiir den techni-
schen Ausbau der Senderanlagen Jiilich der Deutschen Welle (Kurz-
wellenrundfunkdienst) 21 Millionen DM aufgebracht. * Corning
Glass Works (Corning, N. Y.) entwickelten eine neue Glassorte mit
einer Lichtdurchldssigkeit von 70 % und mit einem durchsichtigen
Metallfilm (Borsilikat), der eine ausgezeichnete Abschirmung gegen
Hochfrequenz sichert. * Die. Keramischen Werke der Valvo GmbH
mieteten in Bad Segeberg, nérdlich von Hamburg, 1500 qm Fabri-
kationsfliche und beschidftigen dort 150 neue Mitarbeiter. * In
London erschien am 6. September die erste Wodchenzeitung speziell
fiir elektronische Belange unter dem Titel Electronics Weekly
(Verlag Heywood & Co., London W. C.2). * Nach Angaben der
Radio Corp. of America erzielt das Farbfernsehen in allen Einzel-
gebieten (Programmverkauf, Sender, Werbung, Gerédte usw.) einen
Jahresumsatz von 100 Millionen Dollar. * Dominierende Bild-
grofle in GroBbritannien ist 43 cm. 1956 waren 56 9% aller Gerite
mit dieser Bildrohre versehen, 1959 jedoch bereits 90 %. im ersten
Halbjahr 1960 ist die Verteilung bei den neugefertigten Geriten
wie folgt: 36 cm = 1'%, 43cm = 88 %, 53 cm = 11 %. * Funk-
gespriche mit dem Mond als Reflektor werden in den USA regel-
miBig zwischen Holmdel/Ostkiiste und Goldstone/Kalifornien auf
960 MHz bzw. 2390 MHz durchgefiihrt. Die Empfinger arbeiten mit
Rubin-Maser (mit flilssigem Helium auf 1,5° K gekiihlt), und die
Sender sind 10-kW-Klystronanlagen mit Parabolantennen. Die
Dampfung auf dem Weg Erde—Mond—Erde betrigt 230 dB; die auf-
gefangene Leistung liegt bei 107* W.

mnkscha" mit Fernsehtechnik und Sdhallplatte und Tonband
Fachzeitsdhrift fiir Funktechniker
Herausgegeben vom FRANZIS-VERLAG MUNCHEN
Verlag der G. Franz'schen Buchdrudkerei G. Emil Mayer
Verlagsleitung: Erich Schwandt - Redaktion: Otto Limann, Karl Tetzner
Anzeigenleiter u. stellvertretender Verlagsleiter: Paul Walde
Erscheint zweimal monatlich, und zwar am 5. und 20. eines jed. Monats.
Zu beziehen durch den Buch- und Zeitschriftenhandel, unmittelbar vom
Verlag und durch die Post.
Monats-Bezugspreis 2.80 DM (einschl. Postzeitungsgebiihr) zuziigl. 6 Pf
Zustellgebiihr. Preis des Einzelheftes 1.40 DM. Jahresbezugspreis 32 DM.
Redaktion, Vertrieb und Anzeigenverwaltung: Franzis-Verlag, Miinchen 37,
Karlstr. 35. — Fernruf 5516 25/26/27. Postschedkkonto Miinchen 5758.
Hamburger Redaktion: Hamburg-Meiendorf, Kiinnekestr. 20 — Fernr. 638399
Berliner Geschiiftsstelle: ‘Berlin W 35, Potsdamer Str. 145.
Postschedkkonto: Berlin-West Nr. 622 66.
Verantwortlich fiir den Textteil: Ing. Otto Limann; fiir den Anzeigenteil:
Paul Walde, Miinchen. — Anzeigenpreise nach Preisliste Nr. 10. — Ver-
antwortlich fiir die Usterreich-Ausgabe: Ing. Ludwig Ratheiser, Wien.
Auslandsvertretungen: Belgien: De Internationale Pers, Berchem-Ant-
werpen, Cogels-Osylei 40. — Niederlande: De Muiderkring, Bussum.
Nijverheidswerf 19-21. — Usterreich: Verlag Ing. Walter Erb, Wien VI,
Mariahilfer StraBe 71. — Schweiz: Verlag H. Thali & Cie., Hitzkirch (Luzern).
Alleiniges Nachdruckrecht, auch auszugsweise, fiir Holland wurde dem
Radio Bulletin, Bussum, fiir Usterreich Herrn Ingenieur
Ludwig Ratheiser, Wien, iibertragen.
Druck: G. Franz'sche Buchdrudkerei G. Emil Mayer, H
Miinchen 37, Karlstr. 35. Fernsprecher: 5516 25/26/27. A"/
\."4
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Beiefe an die FUNKSCHAU-Redaktion

Nachstehend veréffentlichen wir Briefe unserer Leser, bei denen mwir ein
allgemeines Interesse annehmen. Die einzelnen Zuschriften enthalten die
Meinung des betreffenden Lesers, die mit der der Redaktion nicht iiber-
einzustimmen braucht.

Antennensalat durch das Zweite Programm

Hier sei einmal sehr nachdriicklich darauf hingewiesen, welches
Dilemma auf alle Fernseh-Teilnehmer und vor allem auf die Fach-
leute zukommt, wenn die iiberhasteten Pline des ,Bundes-Fern-
sehens" Wirklichkeit werden.

Anscheinend haben die Befiirworter des 1961 bereits anlaufenden
UHF-Programmes eines vergessen: die Losung der Antennenfrage!
In Heft 17 weist Dipl.-Ing. Schroder, Itzehoe!), bereits auf eine
schwerwiegende Einzelheit hin (Antennen-Eingang fiir den UHF-
Fernsehempfang), die von der geridtebauenden Industrie hitte vor-
her beriicksichtigt werden miissen. Aber bitte, man mége einmal eine
Wandkarte vornehmen, auf der alle bisherigen Fernsehsender ein-
getragen sind. In diese Karte zeichne man die neuen UHF-Sender
ein und ziehe Verbindungslinien zu den fiir den Empfangsort in
Frage kommenden Sendern! Da man nun fiir jedes '‘Band eine be-
sondere Antenne haben muB, und nach neuesten Meinungen den
Rundfunkanstalten fiir deren Zweites Programm unverstindlicher-
weise die Kanile iiber 30 (Band V) zuweisen will, dann stelle man
sich den entstehenden Drahtverhau auf den Dichern vor! Kein
Hauswirt braucht solchen Unsinn zu gestatten, da bei Stiirmen
dann das halbe Dach herunterkommen kann?).

Was bleibt also zu tun? Eine groBe Gemeinschaftsantenne? Aber
auch sie muB eine ziemliche Zahl von Antennen tragen — bitte:
UKW-Dipole + Fernsehantenne Band III + UHF-Antenne Band IV
+ wenn notwendig UHF-Antenne Band V + oben drauf die LMK-
Antenne. Jede Antenne aber recht schén nach irgendeiner, nur
nicht nach derselben Himmelsrichtung zeigend. Wenn dann aber
noch, was man hier nahe der hollindischen Grenze sehr hiufig
macht, eine Einkanalantenne fiir Kanal 5 oder 7 noch dazu kommt,
oder, was gleichfalls von gewiegten Amateuren gemacht wird, eine
zusétzliche sehr groBe Einkanalantenne auf einen weiter entfern-
ten GroBsender gerichtet wird, was dann?

Ich behaupte, daB Millionen von D-Mark hier fehlinvestiert wer-
den, und zwar sowohl staatlicherseits, als aber auch von Privat-
leuten. Und was geschieht mit den bereits bestehenden Gemein-
schaftsantennen groBer Bauten? Ist der Hauseigentiimer laut Miet-
und Antennenvertrag verpflichtet, auch alle neuen ,Wellen“ seinen
Mietern frei Wohnung zu liefern? Der vorhandene groBe An-
tennenverstirker kostet bereits eine Menge Geld, die eingebaute
Anlage ebenfalls. Und die Wartungskosten?

Wie denkt man sich in Antennen-Fachkreisen, die ich hier aus-
driicklich ansprechen muB, die Lésung? Soll sich etwa jeder Teil-
nehmer privat ein halbes Dutzend ,Gigantenantennen“ anschaffen
und auf die Dacher setzen? Wie wird es mit der Blitzschutzanlage?

Die Quintessenz miiBte so lauten: Fiir solche Grofianlagen eine
véllig neuartige Antennenform! Versuche man doch wieder die ur-
alte . Ringform, richte den Mast als Nullpunkt ein, lege ihn als
Reflektor aus, wahrend die Direktoren als vorliegende Ringe aus-
zubilden sind. Zwischen die einzelnen Gebilde kommen , Gitter-
drahtabschirmungen“. AuBerdem ist ein Gehiduse erforderlich, das
die Umsetzungsglieder abgeschirmt aufnimmt. (Achtung auf rich-
tige Konstruktion und Zusammenschaltung, da sonst die Verluste
zu stark werden.) Die Ableitung wird im Antennenmast niederge-
fithrt, sie besteht aus einem oder zwei Koaxialkabéln. Ist die Ge-
meinschaftsanlage koaxial ausgefiihrt, dann miissen bei den
EmpféingeranschluBdosen Siebglieder fiir die verschiedenen Fre-
quenzen neu angebracht, oder bei Neubauten gleich vorgesehen
werden.

Besser wire es allerdings, wenn auch diese Glieder in den
Er{tpjéngern sdBen und mit dem Kanalschalter direkt umgeschaltet
wiirden.

Ich hére schon, wie man sagt: ,Das geht nicht! Ringantennen,
solch Unsinn!* Bitte, ist aber ausprobiert — und richtig durchge-
dacht und gebaut, geht es doch! Bei allen neuen Ideen hieB es
meist, das geht nicht — und dann ging es doch. Aber wir Deutschen
hatten immer das Nachsehen, was man an den Erfinderschicksalen
(bitte nur an Paul Nipkow denken) ablesen kann.

Hermann Klaas, Miilheim-Ruhr

Schallplatten-Geschenkdienst

Die bereits in Heft 15 (Seite *783) erwihnte Firma Europrdsent
hat den geplanten Schallplatten-Geschenkdienst in rund .500 nam-
haften Schallplattengeschédften der Bundesrepublik am 17. 9. 1960
erbffnet. Man kann entweder eine selbstgewihlte Schallplatte in
einer reprisentativen Geschenkpackung an den Empfinger senden
lassen oder ihm einen ebenfalls nett gestalteten Schallplatten-
Gutschein iibermitteln. Spesen: Fiir Ubersenden einer 17-cm-Platte
0.85 DM, gréBere Platten etwa 1.10 DM einschlieBlich Porto und
Verﬁackung. Es kdonnen Platten aller Schallplattenfirmen geschenkt
werden.

1) Briefe an die FUNKSCHAU-Redaktion 1960, Heft 17, Seite *883.

2} Vgl. auch ,Das Dritte Fernsehprogramm in Band V* und .Knappheit bei
UHF-Fernsehantennen“ in FUNKSCHAU 1960, Heft 18, Seite *929.
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DG 10-18, eine Elektronenstrahiréhre
mit extrem hoher Ablenkempfindlichkeit
(Ablenkfaktor 3,7 Vicm) und sehr grofier
Mefigenavigkeit (Linearitdtsabweichung
max. 0,5%,).

Von der Nadel bis zum Lautsprecher
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STEREO-GERATE

fur diejenigen die den Unterschied horenkonnen
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FRANKFURT AM MAIN - TAUNUSSTRASSE 20

Merula jetzt noch besser

TELEFUNKEN

TELEFUNKEN-Elektronenstrahlrshren fur
Oszillographen sind Erzeugnisse lang-
jdhriger Forschung und Entwicklung. Sie
vereinigen grofie Linienschérfe und enge
Toleranzen mit grofier Leuchtdichte und
Ablenkempfindlichkeit und werden von Jahr

zu Jahr in steigendem Mafle verwendet.

Entwicklungsstellen der Industrie erhalten

auf Anforderung Druckschriften mit

genaven technischen Angaben.

g

Keramisches Kleinst-
stereosystem

STC 493 temperaturbestandig.
Frequenzbereich: 30 —12000 Hz
Ausgangsspannung: < 250 mV/1000 Hz
Ubersprechdampfung: ca. 20 dB/1000 Hz
Ruckstellkraft: ca. 3,5 p/60
Pegelgleichheit: >2dB

Lieferbar mit Saphir oder Diamant

F+H SCHUMANN GMBH
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HINSBECK RHLD.
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FACHZEITSCHRIFT FUR FUNKTECHNIKER

Ausstellungen

Ende August und im September dréngen sich in Europa die Rundfunk/Fernseh-
Ausstellungen: London, Amsterdam, Ziirich, Paris, Mailand und dazu einige
Messen mit bedeutenden ,elektronischen* Abteilungen wie Wien und Leipzig.
Diese Haufung ist verstindlich, denn den jahrzehntelangen Erfahrungen entspre-
chend beginnt im September die Saison der Unterhaltungs-Elektronik, worunter
SpaBvégel Rundfunk, Fernsehen und Heim-Elektroakustik (Schallplatte, Ton-
band) verstehen. Dann ist ein krdftiger Paukenschlag zum Wecken des Publi-
kumsinteresses und als Auftakt fiir das Geschéft schlechthin wohl am Platze. Das
Bundesgebiet fehlte diesmal im Konzert der groBen Ausstellungen; hierzulande
sind wir erst im August 1961 wieder am Zuge und wollen dann mit der Deutschen
Rundfunk-, Fernseh- und Phonoausstellung in Berlin kréftig mithalten.

Das Publikum, so meinen wir beobachtet zu haben, fiihlt sich auf den bunten
und lauten Demonstrationen der Radio-Fernseh-Technik pudelwohl; die kom-
merziell interessierten Kreise gehen ihrem Beruf nach, sie kaufen und verkaufen
— fiir den Techniker aber beginnt beim Betreten einer solchen All-round-Aus-
stellung eine harte Zeit. Je nach Austragungsort und der 6rtlichen Tradition sind
die technischen Rosinen und der Fortschritt mehr oder minder verborgen und
miissen in emsiger Arbeit freigelegt werden. Manchmal gelingt das nicht oder nur
schwer, wenn nidmlich — wie etwa auf der FIRATO in Amsterdam — zwar die
ledkersten technischen Feinheiten zur Schau gestellt werden, die Standbesatzun-
gen aber nur aus Kaufleuten bestehen und nicht einmal Datenblétter bereit-
halten. Wenn man sich dann als Vertreter einer auslindischen Fachzeitschrift
vorstellt (an die man nichts verkaufen kann — und deren redaktionelle Veroffent-
lichungen im engeren Geschéftskreis nichts niitzt), wird die Héflichkeit steif und
die Bereitwilligkeit, Informationen zu geben, nimmt fiihlbar ab. Ausnahmen
bestétigen natiirlich auch hier die Regel und sollten dankbar verzeichnet werden.

Kein Wunder also, wenn die, meist im Friihjahr abgehaltenen, Fachausstellun-
gen fast immer ergiebiger sind. Dem Show-Charakter der Publikumsausstellung
abhold und durchweg knochenniichtern ausgestattet wird hier der technische
Fortschritt offeriert. Zu den besten Beispielen zdhlen der Pariser Einzelteilesalon
und die diversen Londoner Spezialausstellungen, die INTERKAMA und — das
sei ausdriicklich betont — die Deutsche Industrie-Messe, Hannover, deren techni-
scher Charakter auf das Beste mit der wirtschaftlichen Aufgabenstellung har-
moniert.

Es wire abwegig, jede der genannten Veranstaltungen einseitig zu betrachten,
etwa: der Techniker verlangt ausschlieBlich Technik und der Kaufmann nimmt
diese nur als Mittel zum Zweck — als Handelsobjekt ndmlich — in Kauf. Beide
Komponenten, die Technik und der Kommerz, sind aufeinander angewiesen, und
unser westliches Gesellschaftssystem billigt der Wirtschaft fast ein Ubergewicht
zu. Hermes regiert die Stunde — und viele Ingenieure und technische Fachkrifte
in der Industrie wissen davon ein Lied zu singen.

Eifriger Besuch der westeuropédischen Ausstellungen lehrt, daB der Fortschritt
auf vielen Gebieten langsamer geworden ist, daB er zum Teil enge Spezialgebiete
betrifft, die fiir den All-Round-Elektroniker immer schwieriger zu iiberschauen
sind und — daB diese Fortschritte ziemlich einheitlich iiberall registriert werden
konnen. Ein gutes Beispiel bot in diesen Wochen die 59-cm-Bildréhre. Nach ihrem
europdischen Start im Friithjahr zog sie im Laufe des Sommers iiberall ein, um
jetzt, Anfang Oktober, Allgemeingut nahezu aller europédischer Linder zu wer-
den. 59-cm-Empfanger mit Bildréhren aus britischer Fertigung standen im kon-
servativen England auf der Radio-Show, desgleichen auf der FIRATO in
Amsterdam, in Ziirich und auf der norwegischen Radioausstellung in Oslo, im
Palazzo dello Sport in Mailand und wo immer Fernsehempfinger vorgestellt
worden waren. Ausgehend vom Bundesgebiet beginnen UKW-Volltransistor-
gerite heute in ganz Europa zur Selbstverstindlichkeit zu werden — und weil
Amsterdam den ersten Volltransistor-Autosuper zeigte, sind wir sicher, ihn
demnéchst auch bei uns zu sehen. Die technische Entwicklung ignoriert nationale
Grenzen. Karl Tetzner
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DAS NEUESTE ... gadio- und Fernschtcdunik

Verbesserung des Farbfernseh-~
Verfahrens?

Unser Mitarbeiter Edgar Merkel hat, auf-
bauend auf Vorarbeiten von Rosenthal
(1938) und Jesty (1956), die Idee eines Farb-
fernseh-Verfahrens entmwickelt, das zrwarnoch
seiner Verwirklichung harrt, weil die grund-
legenden technischen Voraussetzungen nicht
realisiert merden kénnen, das aber eine ganz
mwesentliche Verbilligung des Farbfernseh-
empfingers ermdéglichen mwiirde.

Die praktische Verwirklichung des Farb-
fernsehens hingt weitgehend von der Mog-
lichkeit der Herstellung preisgiinstiger Farb-
fernsehempfinger ab. Die gréBte Schwierig-
keit liegt zweifellos in der Entwidklung

A-1h

N
&

>,
{%o_ > 8

minus rot

minus blou minus grin

Bild 1. Vorschlag einer Farbfernsehmwiedergabe
von A. H. Rosenthal

billigerer Farbbildrohren als bisher, denn
die RCA-Dreistrahlbildrohre mit Lochblende
ist eine technisch zwar halbwegs befriedi-
gende, aber teure Konstruktion. Das Farb-
bild ergibt sich hier durch additive Farben-
mischung; der Fluoreszenzschirm ist des-
halb als Rasterleuchtschicht ausgebildet.

Dies ist eine sehr komplizierte Technik,
und man fragt sich, ob und wieweit nicht
einfachere Wege gefunden werden konnten.
Hierzu soll besonders erwahnt werden, daB
die additive Farbenmischung auch in den
Anfingen der Farbenfotografie benutzt
wurde, aber erst die Mehrschichtenfotogra-
fie und damit die Anwendung der subtrak-
tiven Farbenmischung brachte den Erfolg.
Zum Vergleich sei gesagt, daB bei der addi-
tiven Methode kleinste Farbteilchen (bei
der Farbbildréhre: kleinste Leuchtteilchen)
in den Grundfarben rot, blau und griin, als
Raster gleichmiBig verteilt, das Farbbild
ergeben. Das subtraktive Farbbild jedoch
entsteht durch Uberlagerung dreier iiber-
einandergeschichteter Farbfilter in den
Grundfarben gelb, purpur und blaugriin. Es
liegt nun der Gedanke nahe, das subtrak-
tive Verfahren auch beim Farbfernsehen
anzuwenden.

Erstmals wurde dieser Vorschlag im
Jahre 1938 von dem Englinder Rosenthal
gemacht (Bild 1). Rosenthal benutzte drei

optisch  hintereinandergeschaltete Réhren
(Skiatron), deren Fluoreszenzschirm durch
ein passendes Salz ersetzt ist. Beim Auftref-
fen eines Elektronenstrahls verdunkeln sich
die Salze. Sie sind so gewihlt worden, daB
die Verdunkelung einer Absorption von ro-
tem, griinem und blauem Licht auf den Bild-
schirmen der drei Rohren entsprach. Wur-
den den entsprechenden Rohren die roten,
griinen und blauen Signale des Farbfern-
sehempfingers zugefiihrt, so sollte durch
Uberlagerung ein Farbbild entstehen.

Dieses Verfahren wurde nach dem Kriege
von L. C. Jesty, einem Landsmann Rosen-
thals, verbessert (Bild 2). Hierbei gibt eine
gewohnliche SchwarzweiB-Elektronenstrahl-
rohre die Helligkeitskomponente (Lumi-
nanz) des Farbsignals wieder. Es entsteht
also zunichst ein SchwarzweiB-Bild, das
aber durch drei iiberlagerte Farbschirme
betrachtet wird. Die drei Farbschirme ent-
sprechen den Grundfarben gelb, purpur und
blaugriin. Unter EinfluB eines elektrischen
Potentials verindern die Farbschirme ihre
Farbdichte. Wenn beispielsweise das Po-
tential erh6ht wird, absorbieren die Schirme
mehr rote, mehr griine und mehr blaue
Anteile des durchgehenden weiBen Lichtes
der SchwarzweiB-Bildrohre.

Erhalten die drei Farbschirme ihre Farb-
signale (Chrominanz), dann entsteht durch
Uberlagerung ein Farbbild. Der Verfasser
macht folgenden Vorschlag, der dem letzt-
genannten Verfahren dhnelt (Bild 3).

Wihrend Rosenthal in seinem verbesser-
ten Verfahren drei Farbfilter verwendet,
denen drei getrennte Farbsignale zugefiihrt
werden, erzeugt nach diesem Vorschlag
eine Farbzelle simtliche Farben, wobei nur
ein einziges Farbsignal zugefiihrt wird. Der
grundsitzliche Unterschied besteht also in
der Signalzufithrung und in der Farberzeu-
gung. Die Héhe der Spannung des Signals
bestimmt die Farbe der Zelle.

Luminanz -Signal
hoher Auflosung

zwei Chrominanzsignale
geringer Auflosung

Netzwerk zur
Gewinnung eines ——
dritten Chromi-
nanz- Signals

Schwarz [WeiB-Bild

herkommliche Einstrahl-
rohre mit normaler
Ablenkung und
Fokussierung

I\
gelb  purpur blaugrin
drei in ihrer Farbdichte
elektronisch steverbare
subtraktive Farbzellen

Bild 2. Das Rosenthalsche Verfahren nach Vor-
schldgen von L. C. Jesty abgedndert und ver-
einfacht

Produktionszahlen der Radio- und Fernsehgertiteindustrie 1960

Hei £ Reise- und Auto- | Phonosuper und Fernseh-
eimemplanger empfianger Musiktruhen empfianger
1960 Wert Wert Wert Wert
Stiick (Mill. Stiick (Mill. Stiick (Mill. Stiick (Mill.
DM) DM) DM) DM)

1. Halbjahr 1960| 1 147 372 | 170,2 | 1 010 684
1. Halbjahr 1959} 1084 393 | 153,3 679 138

140 4298 19,9 144 563

Juli 1960 *)

118,2 214 188
82,4 203 807 85,0

95,4 | 1013 732 | 563,7
860 898 | 513,8

17,6 32 065 15,1 169 335 97,4

*) Vorldufige Zahlen
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Hier wird ebenfalls das SchwarzweiB-
Bild der Elektronenstrahlréhre ,eingefarbt.
Dabei muB noch erwidhnt werden, daB jedes
Farbbild aus Helligkeitswert und Farbwert
besteht. Die Farbzelle arbeitet nach dem
Prinzip der chromatischen Lichtpolarisation
unter Anwendung des elektrooptischen
Kerreffektes. Man versteht unter chroma-
tischer Polarisation die Erzeugung farbigen
Lichtes mit Polarisationsfilter und zwischen-
geschalteter Quarzplatte. Die Kerrzelle
iibernimmt hier die Farbsteuerung.

|Schwarz | WeiB- Bild

Polarisator
. |Quarzplatte
[ iKerr'ze/lef
Schwarz/ WeiB- : {Analysator
Welliakeits-  Bildrohre ! Farbbild
elligkeits oy
Signal 1
(Lumi

‘

-

ﬁ_‘_l...:
-

e idndly !

iolett
I T :;e

Farbsignal
(Chrominanz)

Bild 3. Farbfernsehen mit chromatischer Polari-
sation nach E. Merkel

Im wesentlichen besteht demnach die
Farbzelle (auch Farbkompensator genannt)
aus einem Polarisator, einer Quarzplatte,
einer Kerrzelle und einem Analysator
(2. Polarisator). Wenn man nun die Kerr-
zelle entsprechend elektrisch steuert, so
verursacht sie eine Drehung der Polarisa-
tionsebene. Durch die Drehung der Polari-
sationsebene erreicht man eine Ausloschung
bestimmter Teilfarben, und die Quarzplatte
erscheint daher in der Ergdnzungsfarbe ge-
firbt. Je nach Héhe des Potentials wird ent-
weder rot ausgeloscht und griinblau er-
scheint, oder gelb wird ausgeléscht und blau
erscheint, oder griin wird ausgeloscht usw.

Die Mischung der Farben geschieht also
nicht durch Absorption und Uberlagerung
verschiedener Filter, sondern durch Aus-
16schung bestimmter Farben des weiBen
Lichtes der SchwarzweiB-Bildréhre im Farb-
kompensator. Das erforderliche spezielle
Farbsignal kénnte aus den bekannten Farb-
fernsehiibertragungsverfahren gewonnen
werden. Am besten wire es allerdings,
wenn das Farbsignal von vornherein in der
neuen Form gesendet wird.

Alle diese Verfahren mit Farbfilter bzw.
mit Einfirbung des SchwarzweiB-Bildes
erheben die Forderung nach einer verhilt-
nismébig kurzen Nachleuchtzeit der Leucht-
schicht, da sonst Farbverwischungen auftre-
ten konnten. Sollten Phosphore gefunden
werden, die den genannten Verfahren ent-
sprechen, so wiirden sich erhebliche wirt-
schaftliche Vorteile ergeben.

(Quelle: Bild 1 und 2 in etwas abgeiinderter
Form entnommen aus: Neuere Entmidklungen
auf dem Gebiet des Farbfernsehens, von L. C.
Jesty, AEU, Band 11 (1957), Heft 3)

Beridtigung

UKW-Super in Flachbauweise
FUNKSCHAU 1960, Heft 17, Seite 441

In der Schaltung Bild 2 sind folgende
Werte zu dndern:
R 13 = 200 kQ (nicht 2 kQ)
R24 = 18kQ (nicht1kQ)

Heft 19/ FUNKSCHAU 1960
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Ausstellungen

Europdische Ausstellungen Herbst 1960

Radio Show London — FIRATO Amsterdam — Radio und Elektronik in Ziirich

Von der letzten Augustwodhe bis hinein
in den September eines jeden Jahres ist die
hohe Zeit der europdischen Rundfunk/Fern-
seh/Phono-Ausstellungen. Was dazu allge-
mein zu sagen ist, kann im Leitartikel die-
ses Heftes nachgelesen werden. Die FUNK-
SCHAU besuchte die maBgeblichen europdi-
schen Veranstaltungen. Hier der Bericht aus
London, Amsterdam und Ziirich; zusammen-
fassende Beitrige aus Paris folgen. Die
Leipziger Herbstmesse haben wir ausge-
klammert, denn wirkliche technische Neue-
rungen sind dort nicht zu erwarten; viel-
mehr versucht man ostlich der Elbe die
westeuropdische Entwicklung mit einer ge-
wissen Zeitverzégerung einzuholen.

27, Nationale Rundfunk- und Fernsehaus-
stellung London

Das duBere Bild dieser alljahrlich stattfin-
denden Radio Show, wie man sie populdr
nennt, hat sich nicht geandert. Schauplatz ist
wie immer die weite Halle von Earl’s Court
im Westen der Metropole. Das ErdgeschoB
nimmt die fast geometrisch geordneten
Stinde der groBen Hersteller, der Verlage
und der Werbefernsehgesellschaften auf,
wihrend auf der Galerie zahlreiche Sonder-
ausstellungen, etwa die der Post, der Ama-
teure, der nationalen Streitkrifte, diverse
Stinde der BBC, eine Muster-Reparatur-
werkstatt, die Nachwuchswerbung usw.
untergebracht sind. Alles ist iibersichtlich
geordnet und leicht auffindbar; der Auf-
wand der Standgestalter ist beachtlich, aber
nicht aufdringlich. Eine der groBten elek-
tronischen Firmen GroBbritanniens, die Pye
Ltd, sorgte fiir einigen Arger, indem sie
erstmalig der Radio Show fernblieb und da-
fiir eine ungemein interessante und umfang-
reiche eigene Ausstellung wihrend dreier
Tage in der Royal Hall aufbaute, mit eige-
nem Mittelwellen- und UKW-Rundfunksen-
der, Studios usw.

Bild 1. Volltransistor-Fernsehempfinger mit
Batteriespeisung von Ferguson mit 18-cm-
Bildréhre

FUNKSCHAU 1960/ Heft 19
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Die Radio Show entspricht unserer bun-
desdeutschen Funkausstellung mit dem
Rundfunk/Fernsehgerit im Mittelpunkt und
garniert mit Sonderausstellungen, Fernseh-
studios und allerlei Attraktionen. Gegen-
iiber dem Vorjahr war die Zahl der Spezial-
aussteller mit Stereo- und sonstigen Ela-Ge-
riten zuriickgegangen; die Stereofonie hat
den Charakter der Sensation und des Neue-
sten verloren, wenn auch beispielsweise die
BBC jeden zweiten Sonnabendvormittag

B
i

Bild 2. Beispiel fiir einen englischen Fernseh-

empfinger der neuesten Stilrichtung mijt abge-

rundeter Front (Ferguson). Der gemwiinschte

Kanal wird mit einem gleitenden Knopf gerdihlt
(Golden Glide)

Stereo-Rundfunksendungen nach der Zwei-
sendermethode verbreitet und die fiihren-
den Firmen die Stereo-Gerite, allen voran
die mit Uhrmacherprédzision gefertigten
Hodhleistungs-Stereo-Tonabnehmer, weiter
verbesserten. Als Kuriosum sei Prof. Scher-
chens ,Stereophoner erwéhnt; er wird als
Zusatz fiir jeden monauralen Rundfunk-
oder Schallplattenverstirker angeboten.
Preis 60 DM (umgerechnet), obwohl es sich
hier um nichts weiter als um eine Frequenz-
weiche handelt, die die tiefen Frequenzen
dem einen und die mittleren und hohen Fre-
quenzen dem anderen Lautsprecher zuweist.

Die Neuheiten der Radio Show, die fiir
den Besucher vom Kontinent keine waren,
seien zuerst genannt: 59-cm-Bildréhre von
Brimar, eingebaut in zwei Empfingertypen
— sonst aber Zuriidkhaltung der iibrigen
Rohrenfirmen; Volltransistor-UKW-Empfin-
ger; schnurlose Volltransistor-Heimempfén-
ger; Vierspur-Tonbandgerite; die erste
Ultraschall-Fernbedienung und das Cat
eye!), d. h. die automatische Regelung des
Bildkontrastes in Abhingigkeit von der
Raumbeleuchtung; batteriegespeiste Platten-
spieler mit Verstirker und Rundfunkteil,
letzterer allerdings abziehbar und damit als
Taschensuper zu gebrauchen.

Die bemerkenswerteste echte Neuheit wa-
ren zwei Volltransistor-Fernsehempfinger.
Das Modell Transvista von Ferguson (Bild 1)
enthilt eine 18-cm-Bildrohre, 24 Transisto-
ren, 15 Dioden und 2 Hochspannungsgleich-
richter. Es wiegt einschlieBlich der auflad-

1) Cat eye = Katzenauge

- baren Batterie (4 Stunden Betriebszeit) 9 kg

und enthélt auch ein 220-V-Netzteil. Der ein-
gebaute 10-cm-Lautsprecher strahlt nach un-
ten gegen eine Schall-Umlenkplatte; oben ist
eine V-formige Teleskopantenne aufsteck-
bar. Einige Versuche mit diesem Gerit er-
brachten innerhalb der Betonhalle einwand-
freien Empfang beider Londoner Fernseh-
sender in Band I und III. Preis: rund
1400 DM, lieferbar ab Ende Oktober.

Das zweite Modell fiihrte Pye in seiner
Sonderschau vor. Hier fiel die 36-cm-Bild-
rohre (70° auf, eingebaut sind 26 Transisto-
ren, 11 Dioden 3 Silizium-Gleichrichter und
eine Hodhspannungsdiode. Ein Schalter er-
laubt das Einstellen von vier Betriebsarten:
1. Batteriebetrieb; 2. Batteriebetrieb mit
Puffern der Batterie aus dem Netz; 3. Laden
aus dem Netz ohne Empfang; 4. AnschluB
an die 12-V-Starterbatterie eines Kraftwa-

-gen. Die Leistungsaufnahme betrdagt 15 W,

und die Batterie reicht mit einer Ladung 90
Minuten. Der Empfinger ist relativ groB
(33 X 36 X 43 cm) und schwer (18 kg). Preis:
rund 1200 DM.

Charakteristisch fiir die neuen englischen
Fernsehempfinger ist ihre ausgesprochen
schlanke Form. Man schiebt die 110°-Kurz-
hals-Bildrohre weit nach vorn heraus und

Bild 3. Philco zeigte dieses Wand-Fernsehgerit

mit 43-cm-Bildrohre. Bemerkensmwerter als diese

Aufhdngevorrichtung ist das servicefreundliche
Codenta-Chassis

dedkt sie mit einer gebogenen Schutzscheibe
ab; nach hinten ragt das Vertikalchassis

.ziemlich weit heraus, und aus diesem

manchmal noch die abgedeckte Rghrenfas-
sung. Selbstverstindlich kann die Bautiefe
eines solchen Geridtes niemals geringer als
die Liange der Bildréhre sein — aber der
Trick mit der abgerundeten Front ist unge-
mein wirkungsvoll (Bild 2), zumal bei dem
hauptsidchlich verbreiteten 43-cm-Gerit. Auf
diese Weise ldBt sich auch ein Wandgerit
schaffen (Bild 3), das in Wirklichkeit nicht
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im entferntesten so flach ist wie es im Bild
ausschaut. Hier kommt vielmehr alles auf
den Betrachtungswinkel an.

Philco erregte Aufsehen mit dem Codenta-
Chassis. Dieses Schlagwort setzt sich zu-
sammen aus Colour Identification ‘Assem-
bly. Hier ist die gedruckte Schaltung farb-
lich unterteilt; so firbt man Bild-Zwischen-
frequenz- und Videoverstirker grell gelb
und den Tonteil blau, Vertikalablenkung
rosa usw., so daB die Ubersicht auBeror-
dentlich verbessert wird. Uberdies sind alle
Chassis-Teile wie Platinen, Hochspannungs-
erzeugung, Kanalschalter usw. nur zu-
sammengesteckt, sie lassen sich mit weni-
gen Handgriffen aus ihrer Federverspan-
nung lésen, wobei sich sieben Gruppen er-
geben.

Philco folgt damit Alba, dessen Fernseh-
gerdte-Chassis schon lange in Steckeinhei-
ten aufgel6ést sind. Defekte Einheiten wer-
den rasch ausgebaut und ins Werk einge-
schickt; zuriick kommt eine fabrikneue, ge-
priifte und in durchsichtige Kunststoffolie
verpackte Einheit. Die Rohren werden vom
Héndler gepriift und gegebenenfalls ausge-
wechselt; die Fabrikt hat mit ihnen nichts
zu tun,

Nachdem die Fernsehberatungskommis-
sion der englischen Regierung den Ubergang
auf 625 Zeilen als wiinschenswert hinstellte
und UHF ins Gesprdach brachte, reagierte
Pye sofort. EIf Wochen nach der Veréffent-
lichung des Berichtes wurde ein kombinier-
tes 405/625-Zeilen-Gerdt mit UFH-Teil (bis
etwa 600 MHz) vorgefiihrt.

Die Tatsache, daB in allen Teilen GroB-
britanniens zwei Fernseh-Sender aufnehm-
bar sind, dagegen keine auslidndischen,
wie etwa in den Grenzgebieten der Bundes-
republik, legt Drucktastenbedienung des
Kanalschalters nahe. Hier ist der Cyldon
Push Button Tuner PC 60 (Bild 5) eine be-

Bild 4. ,Baffle-Radiogramm® von Murphy mit be-
merkenswerter Schallmand, hinter der sich zwei
grofle Lautsprecher verbergen

merkenswerte Konstruktion. Man kann so-
gar vier Kanile, die beim Aufstellen des
Empfiangers frei gewdhlt werden konnen,
mit Tastendruck einstellen. Es handelt sich
um eine induktive Oszillator- und Vor-
stufenabstimmung, wobei die Spulenwin-
dungen durch KurzschluBschieber freige-
geben oder iiberbriickt werden; diese Schie-
ber lassen sich beliebig in die Positionen
Kanal 2 bis Kanal 13 einsetzen, nachdem
der Tuner gedffnet wurde (Bild 6). Einige
Angaben dazu: Frequenzdnderung durch
mechanische Einflisse < 100 kHz bis zu
4000 Schaltungen und < 200 kHz bis zu 6000
Schaltungen einer Drucktaste. Der Tempera-
turgang ist < 75 kHz fiir 30° C Temperatur-
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erh6hung des Chassis (Oberseite). Verstir-
kung: ~_50dB, Rauschen: ~_5dB. Bild 7
zeigt einen mit Transistoren bestiickten
Antennenverstirker.

Das Angebot an Tonbandgerédten ist kaum
zu tibersehen, und noch immer kommen
neue Firmen mit neuen Modellen heraus.
Vier Fabriken bauen Stereo-Tonbandgerite.
Viel beachtet wurden die neuen Batterie/
Netz-Tonbandgerite .wie etwa das Modell
Transistor von Walter mit 2 W Ausgangs-
leistung, 15-cm-Spulen und einem Stérab-
stand von > 40 dB. Amplion fertigt unter
der Bezeichnung Marine ein speziell fiir die
Schiffahrt bestimmtes Magnettongerit, das
wahlweise aus dem Gleich- oder Wechsel-
stromnetz gespeist wird. Einen guten Ein-
druck hinterlieB der Batterie-Tonbandkoffer
Trav-ler von Casian Ltd: 9,5 cm/sec, 50 bis
5000 Hz * 3 dB, Stérabstand 30 dB, 9-V-
Motor, 0,4 W Ausgangsleistung, 15fache
Riickspuigeschwindigkeit. Er wiegt 4 kg und
lebt mit einem Batteriesatz rund 50 Stunden.

Bild 5. Drudkknopfbedienter Cyldon Push-Button-
Kanalwdhler zum Wdhlen von vier vorabge-
stimmten Kandlen

Murphy zeigte ein geschict gebautes, bil-
liges Musikschrankchen mit UKW/M/L-
Rundfunkteil und einem 4-Touren-Stereo-
Wedhsler, fiir Stereo nachriistbar mit einem
Zusatzverstdrker. Bemerkenswert ist hier
die groBe Schallwand (Bild 4).

Bei den Bildréhren tut sich in England
einiges — weniger bei deren Technik als
auf anderen Gebieten, Die Cathode Ray
Tubes Ltd., Birmingham, hat nach Fertig-
stellung ihrer neuen, vollautomatischen
Bildrohrenfabrik (Kosten: 0,9 Millionen DM)
den Wettbewerb mit den Konzernfabriken
aufgenommen und produziert unter dem
Markennamen Lifeguard jdhrlich 250 000
Bildrohren (Gesamtfertigung in England:
4 Millionen Bildrohren). Sie genieBen eine
12monatige Fabrikgarantie und sind bis zu
20 DM billiger als die Konzernerzeugnisse,
Wesentlicher aber ist der betrdchtlich
hohere Rabatt fiir den Handel, so daB die-
ser Lifeguard-Bildrohren immer haufiger fiir
Nachbestiickungszwecke heranzieht.

Bild 6. Der aufgeklappte Cyldon Push-Button-
Kanalwdhler mit den vier oersetzbaren Kurz-
schlugB-Schiebern

Einige Unternehmen, darunter die riithrige
Nottingham Electronic Valve Ca., Ltd., ent-
wickelte relativ billige Anlagen fir das
Regenerieren defekter Bildrohren — ein Ge-
schidft, das in den USA einen sehr beacht-
lichen Umfang angenommen hat und jetzt
auch in GroBbritannien gut angelaufen ist.
Eine solche halbautomatisch arbeitende Ein-
richtung — sie paft in ein mittleres Wohn-
zimmer — fiir Bildréhren bis 53 cm 110° kostet
umgerechnet 13 000 DM und reicht aus fiir
das Regenerieren von mehr als 500 Bild-
rohren wochentlich. Hier wird durchweg der
Hals vom Kolben der defekten Réhre ge-
trennt und ein neues System eingesetzt;
dann wird gepumpt und verschmolzen;
Waschen und Neuaufbringen des Bild-
schirmmaterials ist nicht vorgesehen und
soll sich durchweg eriibrigen. Die genannte
Firma will demnéchst im Bundesgebiet mit
der Werbung fiir ihre Anlagen beginnen;
sie hilt die Zeit dafiir reif, nachdem es hier-
zulande fast 4,5 Millionen Fernsehempfén-
ger gibt, so daB das Ersatzgeschédft eigent-
lich anlaufen miiBte.

Bei den Fernsehantennen gab es wenige
Neuheiten, aber ein Kuriosum: Sloss farbt
den Korrosionsschutz seiner Antennen ver-
schieden ein, so daB man Fernsehantennen
passend zur Farbe des Hausdaches erwer-
ben kann.

Uber weitere bemerkenswerte Entwick-
lungen wie etwa Sondar (Schallreflektions-
anlage fiir Blinde) und iiber den Plan von
Pye, in GroBbritannien ein Netz von mehr
als 60 Mittelwellen-Rundfunksender gerin-
ger Leistung fir ortliche Werbung zu er-
richten, soll spdter berichtet werden.

Bild 7. Antennenverstdrker mit Transistoren von Teleng Ltd. fiir Kanal 1,
UKW-Bereich und einen Kanal in Band III
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FIRATO 1960 in Amsterdam

Zum letzten Male wurde diese allen hol-
lindischen und ausldndischen Firmen (so-
weit sie in Holland vertreten sind) offene
Ausstellung in den alten, wenig reprasenta-
tiven, aber letztlich gemiitlichen Hallen der
RAI abgehalten; 1961 werden neue und gro-
Bere Gebdude bezogen; zugleich soll die
FIRATO dann allen Firmen der Erde offen
stehen, gleichgiiltig ob sie eine Vertretung in
Holland haben oder nicht. In diesem Jahr
dominierte in der Haupthalle wieder die
deutsche Beteiligung; die fiihrenden bundes-
deutschen Hersteller hatten reprédsentative
Stinde errichtet, u. a. Blaupunkt, Grundig
und Graetz. Letzteres Unternehmen ver-
stirkt seine Anstrengungen um den hol-
lindischen Markt durch die Griindung der
neuen Graetz-Vertriebsgesellschaft unter
der Leitung des erfahrenen M. Fransen.

Das Angebot auf der FIRATO ist fast ver-
wirrend groB, zumal viele Vertreterfirmen

zehn und mehr ausldndische Fabrikate vor-
stellen. Es waren allein 400 Rundfunk- und
annidhernd 200 Fernsehgeriate-Modelle aus-
gestellt, darunter solche aus Japan, den
USA, Ostzone (RFT) und Ungarn. Die Schau
der kommerziellen Nachrichten-, MeB- und
Priifgerdte im Stillen Saal diirfte die um-
fangreichste Zusammenstellung Europas
sein; sie vermittelt dem Spezialisten her-
vorragende Uberblidke. Alle bedeutenden
Weltfirmen waren entweder mit Ausstel-
lungsstiicken oder wenigstens mit ausfiihr-
lichen Datenbldttern und Spezifikationen
vertreten, so daB ein zusammenfassender
Beitrag wie dieser unmdglich auch nur an-
ndahernd vollstindig sein kann.

Die 59-cm-Bildréohre dominierte beim
Fernsehgerdt in Holland noch in keiner
Weise, die hollandischen, aber auch die aus-
lindischen, vorzugsweise die bundesdeut-
schen, Hersteller hielten sich merklich zu-
rick. Erres bot ein 59-cm-Modell in asym-
metrischer Form in Anbaumébel an, des-
gleichen einen dazu passenden, groBen
Rundfunkempfinger. Novak (Briissel) zeigte
ein 59-cm-Modell mit abnehmbarer Kunst-
stoff-Schutzscheibe, die die gesamte Front
abdedkte.

Eine bemerkenswerte Neuheit ist der
erste volltransistorisierte Autoempfinger,
Modell N5 X 04 T von Philips (Bild 8): zehn
Transistoren, 3 Dioden, 5 Drucktasten, 6 W
Ausgangsleistung, M/L und — sehr wichtig —
umschaltbar fiir 6 und 12 V Speisespannung.
Der Preis liegt in Holland mit 298 Gulden
nur um 40 Gulden iiber dem des réhrenbe-
stiickten Vergleichsmodells. Philips wartete
noch mit einer weiteren Exklusivneuheit
auf: eine kleine Musiktruhe mit Stereo-Ver-
stirker und einer relativ preisgiinstigen
Nachhall-Einrichtung, die sich zweier Tor-
sionsfedern mit elektromagnetischen Ton-
abnehmern bedient, wie sie bei der Ham-
mond-Orgel verwendet werden und wie sie
jetzt auch in amerikanischen Rundfunk-
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empfingern zu finden sind (Zenith). Als
Nachhallverstirker dient einer der beiden
Stereo-Verstirker; hier wird das vollstandi-
ge Frequenzband durchgebracht. Die Vor-
filhrung iiberzeugte durchaus.

Fiir die jungen Praktiker, genau gesagt fiir
jugendliche Anfinger, hat Philips seine Bau-
kastenserie vervollstindigt, beginnend mit
einem Diodenempfianger und Ohrhérer. Die
Reihe umfaBt jetzt Transistor- und Réhren-
empfinger sowie Verstirker bis 10 W
(Bild 9).

Neu fir uns war ein von Perpetuum-
Ebner gebautes Tonmébel (Bild 10) mit
Stereo - Plattenspieler und Stereo- Ver-
stiarker, dessen beide Seitenlautsprecher

Bild 8. Volltransistor - Auto-
super Typ N 5 X 04 T fiir Mit-
tel/Langmwellen von Philips

Bild 9. 10-W-Verstirker Typ

Hf 302 mit EF 86, ECC 82,

ECC 83, 2 X EL 86, montiert

aus einem Philips-Selbstbau-
satz

im Bild nach vorn geklappt oder

wie
abgenommen und zur Verbreiterung der
Basis seitlich aufgestellt werden koénnen.
Stereovox offerierte fiir kleine Wohnriaume
eine Pseudo-Stereo-Wiedergabe mit Hilfe

zweier Lautsprecher, die, nebeneinander
montiert, nach oben in eine Art Musdhel
strahlen (Bild 11), wo der Ton zerstreut und
in Richtung des Zuhorers gelenkt wird.
Form und Material dieser Muscel sind
mabBgeblich fiir den Klangeffekt. Stereosound
zeigte iibrigens eine ahnliche Stereo-Wie-
dergabeanlage wie die in Bild 10 darge-
stellte; zwei kleine Lautsprechergehiuse
rechts und links des auf vier langen Beinen
stehenden Gehiduses lassen sich nach vorn
drehen und abnehmen.

# -

Neu fiir uns waren die Philips-Tonbéinder
auf 13er-, 18er- und 22er-Spulen mit einer
maximalen Linge von 780 m. Audio Devices,
New York, bot bespielte Stereo-Vierspur-
biander an mit einer Spieldauer von 30 Mi-
nuten und mit klassischer Musik. — Unter
den zahlreichen in Amsterdam ausgestellten
Plattenspielern diirfte der schweizerische
Thorens TD 184, auch ,Berufsplattenspieler*

Ausstellungen

genannt, einen besonderen Platz einneh-
men. Hier sind beispielsweise Treibriemen-
antrieb mit Vierstufen-Reibrad kombiniert,
erwiahnenswert sind ferner Geschwindig-
keitsverstellung (£ 3 %), 10-mm-Achse aus
poliertem Stahl, Lager mit Spezialverklei-
dung und Endkugel auf Nylon laufend,
schwerer Stahlteller und ab 2 g aufwirts
regelbarer Auflagedruck. Die Geschwindig-
keitsschwankungen sind geringer als 0,25 %,
und der Brummpegel wird mit —40 dB ge-
nannt. Das Aufsetzen des Tonarmes erfolgt
selbstverstindlich automatisch.

Ganz Holland scheint von der elektroni-
schen Heimorgel fasziniert zu sein. Baube-
schreibungen und Biicher dariiber sind Best-
seller; man teilt diese Begeisterung mit den
Amerikanern. In den USA sollen bereits
1 Million Zimmerorgeln in Betrieb sein, da-
von 40 000 allein in kleinen Kirchen und Ka-
pellen. Joh. de Heer bot einige Modelle an,
darunter drei von Hammond, Chicago (zwi-
schen 5200 und 18 000 Gulden), ein Modell
von Thomas (Kalifornien) und die beson-
ders billige Ausfithrung von Selmer (Eng-
land), die man, so man ein riicksichtsvoller
Mensch ist, zum ,Schutze* seiner Mitbe-
wohner sogar mit Kopfhérer spielen kann ...

Nachstehend stellen wir weitere techni-
sche Neuerungen vor, wobei wir der Kiirze
halber teilweise in Stichworten berichten.

Industrielles Fernsehen: Philips brachte
einige Neuentwicklungen heraus, darunter
eine Kombinationskamera im Kiihlgehdause
zusammen mit den fest angebauten Regel-
geriten und dem Taktgeber, dann eine
Miniaturkamera mit drehbarem Beobach-
tungsspiegel vor dem Objektiv fiir Rohr-
und Schachtuntersuchungen, ferner eine Spe-
zialkamera fiir hochste Temperaturen (fiir
Flammenbeobachtung) mit wassergekiihltem
de Foster-Periskop. Interessant war ferner
die Neukonstruktion des bekannten ,Mam-
mut“-Fernseh-GroBprojektors (Bild 14), des-
sen Volumen gegeniiber der alteren Aus-

filhrung um vielleicht 40 % vermindert
wurde.
Réhren: Neu war die VHF-Oszillator/

Misch-Rohre PCF 86 in Spanngittertechnik
mit einer gegeniiber der PCF 80 doppelt so
hohen Mischverstarkung, und die Endpen-
tode PL 500 (EL 500) fiir Horizontalablen-
kung in Fernsehempfingern mit Kammer-
anode und dem neuen Magnoval-Réhren-
sodkel. Sie vertrigt hohere Anodenspitzen-
strome als die Beam-Power-Endpentode

PL 36.

¢

Bild 10. Stereo-Verstér-
ker mit Stereo-Platten-
mwechsler von Perpe-
tuum-Ebner mit heraus-
klappbaren bzm. ab-
nehmbaren Seitenlaut-
sprechern

Bild 11. Reflektormuschel von Stereovox fiir
den Einbau in Musikschrinke; die beiden
Lautsprecher strahlen von unten
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Halbleiter: Die' Ebauches S. A., Neuchatel/
Schweiz, bot Subminiatur-Nf-Transistoren
fiir Horgeridte und &hnliche kleine Verstar-
ker an. Bei 27 mW maximaler Kollektorver-
lustleistung (bei 45° C) darf die Sperr-
schichttemperatur bis auf 65° C anwachsen.

Durchmesser: 3,8 mm, Linge: 4,7 mm. Neu

waren von der gleichen Firma der Foto-
transistor ES 3501 (Germanium-Legierung)
mit einer Empfindlichkeit von 0,5...2 uA/Lux,
gemessen bei einer Farbtemperatur von
2700° K.

Philips zeigte die bereits im Friihjahr in
Paris vorgestellten Schaltungsblédke, d. h.
kleine, vergossene Elemente, die vollstdn-
dige Teilschaltungen enthalten wie Flip-
Flop, Emitterfolger/Umkehrverstérker, Im-
pulsformer usw. Die AnschluBdréhte stehen
0,2” (= 5,08 mm) auseinander, und jeder
Block wiegt rund 20 g.

Neu war unter anderem der Vierschicht-
Transistor (Thyristor) ATZ 10 vom Typ pnpn
(Bild 13), bei dessen Herstellung sowohl die
Legierungstechnik als auch die Diffussions-
methode benutzt werden und der sich prin-
zipiell aus einem pnp- und einem npn-
Transistor zusammensetzt. Er wird vor-
nehmlich in Telefon-Netzwerken benutzt,
wo er in der Position ,ein“ eine niedrige
Serienimpedanz und in der Position ,aus*
eine hohe Parallelimpedanz aufweist. Er
1Bt sich ferner in astabilen, bistabilen und
monostabilen Multivibratorschaltungen ein-
setzen, wobei er unter Umstidnden zwei her-
kémmliche Transistoren ersetzt.

Der neue Nf-Transistor AC 107 ist speziell
fiir brummarme Vorstufen geeignet, etwa
in Tonbandgeriiten; er ist iiberdies recht
temperatur-unempfindlich.

Bild 12. Doppelstrahl-Oszillograf 311 von Nagard,
Ltd., mit einschiebbaren Gleichstromverstirkern

Mefigerdte: Taylor Electrical Instruments
stellte das Multirange Universal Meter aus,
ein Universal-Instrument mit 0,1 MQ/V _
und mit 10-pA- und 20-MQ-Bereichen. Sicher
ablesen lassen sich noch 0,2yuA und10mV _.
Héchste Mefibereiche: 10 A und 25 kV (je-
weils Gleichstrom). Widerstandsmessungen
sind zwischen 0,5 Q und 200 MQ méglich.

Fiir Hysteresismessungen, vor allem aber
fiir elektromedizinische Zwedke fertigt Na-
gard, Belmont/England, den Zweikanal-
Oszillografen Modell 311 mit Einschubver-

PiN|P[N]
LD

Bild 13. Vierschicht-Transistor vom pnpn-Typ
(Thyristor); a = prinzipieller Aufbau mit An-
schliissen, b = genormtes Schaltsymbol dafiir

480

Bild 14. Neukonstruktion des |
v Fernseh-Grofiprojektors
4 Mammut von Philips mit we-

sentlich geringeren Abmes-

sungen

stirkern. Die Zeitbasis 1Bt sich in 21 Stufen
zwischen 5 sec/cm und 1 psec/cm und bei
2 % Genauigkeitsabweichung einstellen
(Bild 12). Es sei hier erwdhnt, daB Philips
die Reihe seiner Oszillografen vollkommen
neu konstruiert hat. Amroh zeigte tragbare
Oszillografen von Graph Instruments und
von Waveform Ltd., beide aus England.
Letztere sind mit dem Zirkular-Polarisa-
tionsfilter vor dem Bildschirm versehen,

das von auBen auftreffendes Licht zweimal
um 45° dreht und schlieBlich bei 90* polari-
siert; es wird unterdriickt — wihrend das
Licht der Oszillografenréhre ungehindert
passiert.

Erwiéhnt sei, daB keine der groBen Firmen
wie Briiel & Kjaer (Ddnemark). Avo (Eng-
land), Marconi's (England) und Rohde &
Schwarz fehlten. Ubrigens fiel auf, daB
immer mehr Firmen Personenrufanlagen
fertigen, u. a. die hollindische Firma Nira,
Emmen (Bild 15).

Fiir den Antennenmonteur und fiir den
Werkstattmann unterwegs hatte die bedeu-
tende Antennenfabrik Messa N. V. einen
handlichenkleinenTV-Tester herausgebracht.
In dem Gehéduse befindet sich neben den
vier 1,5-V-Stabbatterien ein im Kollektor-
kreis modulierter Transistor-Oszillator,
dessen Frequenz zwischen 45 und 100 MHz
und zwischen 170 und 230 MHZ einstell-
bar ist. Mit 400 Hz Modulation werden
im nachgeschalteten Fernsehempfinger
horizontale und mit 120 kHz vertikale Bal-
ken erzeugt; in Stellung Horizontal ist iiber-
dies ein Ton hérbar. Natiirlich sind die Priif-
méglichkeiten mit diesem billigen Gerét-
chen begrenzt, zumal es keine Syndhroni-
sier-Impulse abgibt; immerhin lassen sich
Antennenanlagen, die vertikale und die
horizontale Lineraritidt sowie Helligkeit und
Konstrastregelung eines Fernsehempfingers
priifen, Karl Tetzner

Schweizerische Ausstellung fiir Television, Radio,
Phono und Elektronik 1960

Die diesjdhrige Ausstellung in Ziirich bot
wieder einen ausgezeichneten Uberblick auf
die neuesten Rundfunk-, Fernseh- und
Phonogerdte sowie Hi-Fi-Anlagen. Beson-
dere Bedeutung wurde diesmal der Elektro-
nik mit ihren groBen Méglichkeiten zuge-
messen und ihr im Rahmen einer in sich
geschlossenen Schau ein Drittel der Ausstel-
lungsfliche reserviert.

Erstmals sah man in Ziirich die neuen
deutschen Fernsehgerdte mit der 59-cm-
Rechteckbildrohre. Die Fernsehempfianger
der 6sterreichischen Firma Minerva und das
schweizerische Fabrikat Telion verwenden
die amerikanische 23" (59-cm)-Bildréhre Typ
Bondes Shield Picture Tube, bei der be-
kanntlich die Schutzscheibe direkt auf dem
Bildschirm aufgebradht ist.

Die Philco zeigte als Spezialitdt ihre
neuen tragbaren Fernsehgerite. Die groBe
Sensation war der tragbare transistorisierte
Fernsehempfinger Safari. Er ist nun in der
endgiiltigen Ausfiihrung mit der neuen Pro-
jektionsbildréhre mit 9 kV Anodenspan-
nung und zwei Hochvoltgleichrichtern sowie
mit 21 Transistoren und 14 Dioden bestiickt.
Das Gerit ist nur 21 cm breit, 42 cm hoch
und 14 cm tief und wiegt 7,5 kg. Die Strom-
versorgung erfolgt aus dem Lichtnetz oder
bei portablem Betrieb aus der eingebauten
7,5-V-Batterie, die einen vierstiindigen Emp-
fang ermdéglicht. Bild 16 zeigt eine Innenan-
sicht. Zum Aufladen der Zellen werden
16 Stunden benétigt. Zum Empfang dient
eine eingebaute ausziehbare Teleskopan-
tenne. Durch einen mit drei Transistoren
bestiidkten Tuner und vier Zf-Stufen wird
eine gute Empfindlichkeit erzielt. Als Preis
fiir den Safari wurden 1750 Schweizer Fran-
ken genannt.

»

Bild 15. Aufbemahrungsregal fiir Personenruf-
empfdnger CO 341 von Nira (Holland); hier wer-
den die Batterien zugleich aufgeladen

Das tragbare Fernsehgeridt Philco-Por-
table fiir Netzbetrieb wird nunmehr in einer
weiteren Ausfilhrung mit der neuen 19”
(47-cm-)-Rechteckbildréhre geliefert (Bild 17),
die in Deutschland noch nicht gefertigt wird.
Die ausziehbare und drehbare Teleskop-
antenne befindet sich im Tragezriff. Der
Empfinger ist 43 cm hoch, 48 cm breit und
nur 28 cm tief, wihrend das Gewicht bei
15,5 kg liegt.

Fir UKW-Rundfunkempfianger wurde von
der Schweizer PTT ein ,UKW-Priifzeichen*
geschaffen, das alle Empfinger erhalten, die
die in einem Pflichtenheft angefiihrten
16 Punkte erfiillen. Das Hauptgewicht wird
hierbei auf die Stdrunterdriickung (elektri-
sche Gerite, Ziindfunkenanlagen) gelegt.

Daneben bestehen u. a. Empfehlungen in
bezug auf die Trennschirfe, Kreuzmodu-
lation, Klirrfaktor, Alterungserscheinungen,
Begrenzung und Stérstrahlung des Oszilla-
tors. Diese Forderungen miissen jedoch zum
Teil durch erhéhten Aufwand erkauft wer-
den.
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So besitzt das mit dem Priifzeichen ver-
sehene Tischgerdt Biennophone — Celerina
(56 X 29 X 23 cm, 325 Schweizer Franken)
zwei véllig getrennte Empfangsteile fiir
FM (11 Kreise) und fiir AM (6 Kreise). Im
UKW-Eingang findet man die libliche Schal-
tung mit der Réhre ECC 85, der sich ein drei-
stufiger FM-Zf-Verstdrker mit 3 X EF 80
und zur Gleichrichtung mit zwei Germanium-
Dioden anschlieBt. Durch hohe Parallel-
Kapazititen von 100 pF zu den Zf-Schwing-
kreisen werden u. a. Verstimmungen durch
Alterungserscheinungen und bei Rohren-
wechsel vermieden. Dies erfordert jedoch
drei Zf-Stufen, um die notwendige Empfind-
lichkeit zu erreichen. Der AM-Teil besitzt im
Eingang eine Mischréhre ECH 81 und in der
Zf-Stufe eine EBF 89. Der Nf-Verstdarker mit
einer Réhre ECL 86 und die Rohre EAM 86
sind fiir beide Empfangsteile wirksam.

Auf dem Philips-Stand waren einige
Rundfunkempfinger in flacher, bei uns un-
gewohnter Bauweise (Dackelform) zu sehen.
Diese Form war dadurch moglich, indem
man die beiden groBen Lautsprecher fiir die
Stereokanile an den Seitenwidnden des Ge-
hiduses anbrachte. Die Hohe dieser Gerédte
liegt je nach Modell bei 23 bis 29 cm und
die Linge zwischen 55 und 75 cm bei einer
Tiefe von 21 bis 34 cm.

Der Kurzwellenfreund diirfte von dem
neuen ,All Transistor Trans Oceanic“-Kof-
ferempfanger (26 cm hoch, 37 cm breit, 13 cm
tief, 6,5 kg) begeistert sein, der mit 9 Tran-
sistoren bestiickt ist und eine 0,5-W-Gegen-
takt-Endstufe besitzt. Mit der Umschaltung
auf die Bereiche (150...400 kHz, 540 bis
1600 kHz, 2...4 MHz, 4..9 MHz, 9,4...10 MHz,
11,4...12,2 MHz, 14,7...15,7 MHz, 17,1 bis
18,5 MHz und 20,7...22,4 MHz) erscheint auch
der jeweilige iibersichtlich in Frequenzen
geeichte Bereich auf der Trommelskala, was
die Bedienung sehr erleichtert. Die Abstim-
mung geschieht durch einen Dreifach-Dreh-
kondensator, wodurch die erforderliche
Spiegelselektion sichergestellt ist. Die KW-
Antenne befindet sich im Traggriff. Man
stellt ihn zum Empfang hoch und zieht den
darin befindlichen Teleskopstab heraus. Die
Ferritantenne 148t sich bei Bedarf aus dem
Geridt herausnehmen und mit zwei Saug-
nipfen am Fenster, im Auto, im Zug oder
im Schiff anbringen, so daB die Empfangs-
leistung bei Betrieb im Fahrzeug besser
wird. — Der Transistor-Empfanger Naviga-
tor (Bild 18) enthélt den MW- und den See-
funk-Bereich. Neu ist ferner der Schweizer
Kofferempfianger Freco mit Transistor-Be-
stiickung fiir Mittel- und Langwellen und ein-
gebauter elektrischer Schalt- und Wedkuhr.

Bild 16. Innenansicht des Batterie-Fernsehempfén-
gers Safari von Philco. Die Einblickéffnung be-
findet sich an der abgemwandten Seite oben rechts
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Bild 17. Philco-Portable mit 47-cm-Rechteck-
Bildrohre

Auf dem Autoradiogebiet sah man bei
Philips zwei Neuheiten: Den ersten voll-
transistorisierten Autosuper N5 X 04 T fiir
Mittel- und Langwellen, mit 5 voreinstell-
baren Sendertasten, 10 Transistoren, 3 Di-
oden, abgestimmter Hf-Vorstufe, Tonregler-
und BaBschalter, Gegentakt-Endstufe mit
6 W Sprechleistung, fiir 6 und 12 V Be-
triebsspannung (auch auf der FIRATO aus-
gestellt, siehe Bild 8, Seite 479). Daneben
zeigte Philips einen kombinierten Portable-
und Autoempfinger Typ Combi NL3X 92T
(29,5 X 20 X 8 cm) fiir Mittel- und Lang-

Bild 18. Navigator, ein MW-Transistorsuper mit
Seefunk-Bereich und Peilantenne. Der Knopf
oben dient zum Drehen der Peilantenne

wellen mit 7 Transistoren, 2 Dioden und
Gegentakt-Endstufe. Zur Benutzung des Ge-
riates im Kraftfahrzeug wird ein Haltebiigel
mit SchloB geliefert. AnschluB fiir Auto-
antenne und Wagenlautsprecher sind vor-
handen. Die Stromversorgung erfolgt aus-
schlieBlich aus vier Monozellen, die fiir 800
Betriebsstunden ausreichen sollen. Die Ska-
lenbeleuchtung schaltet sich beim Driicken
des Abstimmknopfes ein.

Sehr groB ist die Auswahl an Empfangs-
tunern, Verstidrkern, Plattenspielern und
Lautsprechern auf dem Hi-Fi-
Gebiet. So liefert u. a. jetzt
die Firma The Fisher einen
neuen Hochstleistungs- AM/
FM-Stereo-Empfinger Typ 800
(Bild 19), der sich aus zwei
unabhdngigen Hf/Nf- Gerdten
mit insgesamt 20 Rohren bei
einer Ausgangsleistung von
2 X 30 W zusammensetzt und
die Kleinigkeit von 2865.—
Schweizer Franken kostet.

Zum SchluB noch in Stich-
worten die interessantesten
Neuheiten auf dem Bauteile-
gebiet. Bei Philips: eine Breit-
bandpentode E 810 F mit 50
mA/V Steilheit, eine VHF/
UHF-Sendetetrode Typ QEL
2/250 fiir Frequenzen bis

Bild -20:

Transistorisierter
Oszillograf Tektronix 321

Ausstellungen

500 MHz, einen Hi-Transistor AFZ 12 fiir
Breitbandverstirker mit der Grenzfrequenz
von 200 MHz, die Leistungsdioden OA 230
fiir 10 A und BYZ 14 fiir 20 A, jeweils fiir
200 V.

Es ist unmoglich, hier noch auf alle die
vielen interessanten, auch fiir den Radio-
und Fernsehservice bestimmten MeBgerite

Bild 19. UKW- und MW-Tuner fiir Mono- und
Stereo-Sendungen, Modell ,The Fisher 101 R

einzugehen. Es soll daher nur noch der in
Bild 20 dargestellte neue kleine transistori-
sierte portable Oszillograf Tektronix 321
(13 X 21 X 40 cm, 6,5 kg) erwdhnt werden.
Mit Ausnahme der Oszillografenréhre und
einer Subminiaturréhre fiir den hochohmi-
gen Eingang ist das Gerdt vollstindig mit
Transistoren bestiickt. Die Empfindlichkeit
des Vertikalverstirkers wird mit 10 mV/
Skalenteil und die Bandbreite mit 5 MHz
angegeben. Die Stromversorgung kann er-
folgen aus den eingebauten 10 Monozellen
bzw. aufladbaren Zellen, einer AuBenbatte-
rie von 11..35 V sowie aus dem Lichtnetz.
Eine interessante Neuheit ist ferner noch
das klebbare Flachkabel Typ TIfh!) (Ther-
moplastisch-leicht-flexibel-haftend). Es han-
delt sich hier um die bekannte Zwillings-
litze, deren eine Seite abgeflacht und mit
einer nicht hartenden Klebeschicht versehen
ist. Das neue Kabel haftet ausgezeichnet auf
allen nicht porésen Trigerflichen — so auf
Holz, Tapeten, Metall, Keramik, Glas — was
zahlreiche Versuche unter extremsten Ver-
hédltnissen, z, B. unter der Motorenhaube
eines Autos, zeigten. Die Klebeseite ist vor
dem Verlegen durch eine abziehbare Folie
geschiitzt. Die Vorteile bei Verwendung des
klebenden Kabels — u. a. fiir Lautsprecher-
leitungen — liegen auf der Hand:
1. Die Verlegung erfolgt rascher
2. Wiande und Holzteile werden durch den
Wegfall der Krampen nicht mehr be-
schadigt
3. Die festgelegte Leitung kann nicht durch-
hidngen und bleibt stets straff gespannt
4. Die Leitung laBt sich auch an nicht nagel-
baren Flachen (Metall, Glas usw.) ver-
legen.
Text und Bilder: Egon Koch

1) Hersteller: Callux AG, Ziirich, Bleicherweg 5a.
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Paul Nipkow zum Gedenken

Aus der Geschichte des Fernsehens -
eine Ausstellung in der Postgeschichtlichen
Sammilung der Landespostdirektion Berlin

Schdmen sollen sich die Menschen, die gedankenlos sich der Wunder der Wis-
senschaft und Technik bedienen und nicht mehr davon geistig erfalt haben
als die Kuh von der Botanik der Pflanzen, die sie mit Wohlbehagen frifit.
(Albert Einstein auf der Eréffnung der ersten
grofen Deutschen Funkausstellung in Berlin)

Am 24, August, zwei Tage nach dem
100. Geburtstag von Paul Nipkow, wurde im
Berliner Postamt W 15, Lietzenburger
StraBe, im Rahmen der Postgeschichtlichen
Sammlung eine Sonderausstellung ,, Aus der
Geschichte des Fernsehens* eréffnet. Diese
Ausstellung, die vierte in einer Reihe, in
der u. a. die Entwicklung der Telegrafie und
des Fernsprechens gezeigt worden sind, gibt
einen chronologischen, auch fiir den tech-
nisch interessierten Laien eindrucksvollen
Uberblick iiber den langen Weg einer groB-

Bild 1. Betriebsfdhige Fernsehanlage mit Nipkom-
scheibe fir 30 Zeilen. Der Empfinger steht in
einer verdunkelten Kabine dahinter

artigen Erfindung, deren Grundidee in einer
armseligen Studentenbude in Berlin ent-
stand.

Zahlreiche und zum Teil einmalige Bilder,
Dokumente und Zeichnungen erinnern an
den Mann, der bereits 1883, der technischen
Entwicklung weit voraus, die Idee und die
theoretische Losung des Fernsehens fand.
Wenn der Ehrenplatz und Blickfang der
Ausstellung auch einer Briefmarke reser-
viert ist, so bleibt der geistige Mittelpunkt
doch die groBe Fotokopie des Deutschen
Reichspatents Nr. 30 105, erteilt an den 23-
jahrigen Studenten Paul Nipkow in Berlin,
iber ein ,Elektrisches Teleskop”, das den
Zweck hat, ,ein am Arte A befindliches Ob-
jekt an einem beliebigen Ort B sichtbar zu
machen“. Nipkows Idee war genial — die
Voraussetzungen zur Verwirklichung seiner
Idee auf elektrischem Gebiet aber fehlten
noch, und die Erfindung blieb lange Zeit un-
beachtet. 40 Jahre spéter, als mit den ersten
Versuchen zur Konstruktion von Fernseh-
geriten begonnen wurde, benutzten aber
alle die Nipkowscheibe!

Zwei betriebsfihige Fernsehanlagen aus
der Zeit 1928/29 finden das besondere Inter-
esse der Besucher. In beiden Fillen wird
ein Dia mit der Nipkowscheibe mit 30 Zei-
len abgetastet; die Wiedergabeanlagen be-
nutzten helligkeitsgesteuerte Glimmlampen
— die eine in Verbindung mit der Nipkow-
scheibe, die andere mit einer Spiegel-
schraube.

Aus der gleichen Zeit ist eine Original-
Fernseh-Sprechzelle des Reichspost-Zentral-
amtes erhalten geblieben. Es handelt sich
um ein Versuchsmodell mit 30 Zeilen (beim
6ffentlichen Fernseh-Sprechdienst 1936 Ber-
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lin-Leipzig wurden schon 180
Zeilen und die Braunsche
Rohre benutzt), das zur Ab-
tastung und Wiedergabe nur
eine Nipkowscheibe verwen-
det (Bild 1).

Das letzte Gerdt, das noch
mit der Nipkowschen Spiral-
lochscheibe arbeitete, war ein
1938 (!) gebauter Universal-
abtaster fiir Personen, Dia-
positive und Film (Bild 2).
Die Fernsehnorm betrug damals bereits
441 Zeilen. Die Scheibe hatte etwa einen
Meter Durchmesser, die Léscher waren in
eine iiber die Scheibe gezogene Folie ge-
stanzt, und das Ganze rotierte im Vakuum.
Dieser Abtaster fand allerdings im Fernseh-
betrieb keine Verwendung mehr.

Von den vielen Geriten, die von Fach-
leuten der Post und der Fernsehindustrie
zusammengetragen und ,ausstellungsreif
gemacht wurden, seien vor allem noch zwei
erwidhnt: eine der ersten Ikonoskop-Kame-
ras (Olympische Spiele 1936, Bild 3) und ein
+Kleines Zwischenfilmgerat" fiir Reportagen
aus Theatern und Silen. Dieses ist 1937 ent-
wickelt worden, zu einer Zeit also, da die
Empfindlichkeit der Aufnahmerthre noch
geringer war als die des Films.

Die Entwicklung der Empfinger wird
durch Modelle von 1930 bis 1939 demon-
striert: der Tekade-Fernsehempfinger-Bau-
kasten (mit Nipkowscheibe) fiir RM 199.50 -~
der erste Loewe-Empfanger mit Braunscher
Réhre — ein groBes Standgerit, dessen Bild-

Bild 3. Eine der ersten elektronischen Fernseh-
kameras, mit der die Olympischen Spiele 1936
iibertragen murden

Bild 4. Fernseh-Standempfidnger von 1936 mit

senkrecht montierter Bildréhre. Die Innenseite

des um 459 geneigten Gehdusededkels trug einen
Spiegel, auf dem das Bild zu betrachten mwar

(Sdmtliche Aufnahmen: Waidmann)

Bild 2. Der letzte mechanisch rotierende Universalabtaster fir
Personen, Dia und Film mit Nipkomwscheibe (441 Zeilen)

rohre wegen ihrer Lange senkrecht montiert
und iiber einen schrig gestellten Spiegel mit
Deckel betrachtet werden muBte (Bild 4) —
ein Tischempfinger TF1 und der deutsche
Einheitsempfénger E 1.

Die Nachkriegs-Entwicklung des Fern-
sehens ist nur angedeutet. Einen Teil des
ersten Versuchs-Studios, das 1951 in Berlin-
Tempelhof aufgebaut wurde, hat man be-
triebsfahig installiert. Aus diesem kleinen
Studio (drei umgebaute Biirordume) ist 1952
gemeinsam mit Hamburg das erste Nach-
kriegs-Fernseh-Programm gesendet worden.

Das Modell der Station Nikolassee (Funk-
briicke Berlin—~Hamburg) und ein Anschau-
ungsmodell der Richtfunkstelle Schoneberg
(Eifel), ein Teil der Fernseh-Schiene Frank-
furt—Koln, symbolisieren die technischen
Aufgaben der Bundespost. Sie hat ein Richt-
funknetz von 8300 km zur Programmiiber-
tragung des Deutschen Fernsehens und zu
Transitschaltungen im Rahmen der Euro-
vision aufgebaut.

Zahlreiche Bilder und Beschreibungen er-
lautern und ergdnzen die Ausstellungs-
stiidke. Dem Besucher bietet sich so eine
umfassende Darstellung der Geschichte des
Fernsehens, einer Erfindung, die sich in den
letzten 15 Jahren die Welt erobert hat. Doch
wer spricht schon noch davon, daB sie aus
Deutschland kommt, aus Berlin?

Joachim Conrad
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Als man sich in Schweden in der Mitte
der dreifiger Jahre das erstemal fiir die
Aufnahme von Vogelstimmen interessierte,
beschloB Radiotjinst, die schwedische
Rundfunkgesellschaft, Vogelstimmen-Schall-
platten zu Unterrichtszwedcken herzustellen.
Die auf Lackplatten gemachten Aufnahmen
erforderten, damit sie iiberhaupt zustande
kamen, Lastwagen voll Ausriistungen, dazu
viel Geduld und alle Hilfsquellen einer
Rundfunkgesellschaft. Die Anspriiche an
die technische Qualitit sind inzwischen ge-
stiegen und die Ergebnisse von damals
sind, im Vergleich zu denjenigen, die mit
den technischen Hilfsquellen unserer Tage
erzielt werden konnen, ziemlich mittel-
miBig.

Tatsdchlich miissen hier die Qualitits-
anspriiche duBerst streng sein; man kann
sie nicht verringern. Der Vogelgesang stellt
die Gerédte auf eine ebenso harte Probe wie
die anspruchsvollste Musikaufnahme im
Studio.

Bevor wir uns ndher mit der technischen
Ausriistung befassen, miissen zuerst die
Lautstirken untersucht werden, die im tidg-
lichen Leben um uns herum auftreten.
Tabelle 1 enthidlt eine Zusammenstellung
der Lautstirke einiger Schallquellen. An-
gegeben wird das Schalldruck-Niveau in dB
iiber dem iiblichen, genau definierten Null-
pegel.

75 TrrTY
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Bild 1. Frequenzanalyse des Buchfinkengesanges.
Der Vogel befand sich in einer Entfernung von
ca. 3 m vom Mikrofon. Der Schall bis etma

1600 Hz stammt vom meither kommenden Ver-
kehrslérm

Als Beispiel eines Klanges wird in Bild 1
die Analyse eines in 3 m Abstand aufge-
nommenen Buchfinkengesanges in einem
Stockholmer Park dargestellt. Hierbei zeigt
sich die Einwirkung des Verkehrslirms. Er
erstreckt sich bis gegen 1600 Hz und der
Vogelgesang beginnt erst iiber 2000 Hz.
Die Vogel liefern, wie man sieht, keine
groBen Lautstirken. Selbst bei einem so
geringen Abstand wie 3 m betrigt das
Schalldruckniveau nur 71 dB, wihrend der
von weit her kommende Verkehrslirm
bereits bei 55 dB liegt.

Theoretisch nimmt die Lautstdrke einer
punktférmigen Schallquelle bei einer Ver-
doppelung des Abstandes um 6 dB ab (das
sogenannte Abstandsgesetz). Wenn man
sich also von 3 m auf 24 m von dem Vogel
entfernt, erhdlt man gemdB diesem Gesetz
nur noch eine Lautstirke von 53 dB, der
Gesang taucht bereits lautstirkeméBig (nicht
frequenzmiBig) in Allgemeingerdusch unter.
Aus verschiedenen Griinden, auf die wir
spdter zuriickkommen, muB man bei etwa
30dB Schalldruckniveau mit der unteren
Grenze fiir die Aufzeichnung rechnen. Dies
ergibt ein Signal/Stér-Verhéltnis (Dynamik)
von nur rund 20 dB. Um 50 dB Dynamik zu
erreichen, was mit Hinsicht auf die Quali-
tit wiinschenswert ist, miiBte man also bis
auf 1,5 m an den Vogel herankommen. Das
war frither tatsdchlich nétig. Um den Vogel
nicht zu storen, muBte sich der Techniker
mit Mikrofon und Kabel wie ein Indianer
anschleichen.

Das nach dieser Methode zu erwartende
Ergebnis war unbefriedigend. Bei dieser
kurzen Entfernung klingen nidmlich Vogel-
stimmen unnatiirlich! Der Grund ist fol-
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Civilingenieur STEN WAHLSTROM

Schallplatte und Tonband

Kénigliche Technische Hochschule Stodholm

Tonbandjagd auf Vogelstimmen

In unserem Leitartikel ,Magie des Tonbandes“ in der FUNKSCHAU 1960, Heft 3, Seite 55,
brachten wir zum Ausdrudk, mie das Tonbandgerit, ein hochentwidkeltes technisches Er-
zeugnis, zu sinnooller und fruchtbarer Tdtigkeit anregen und in unserer technisierten Zeit
gerade mwieder zur Kunst und zur Natur zuriidkfihren kann. Das Thema des folgenden
Aufsatzes gibt ein hervorragendes Beispiel dafiir. Wer es persteht, zwmischen den Zeilen zu
lesen, der vermag sich auszumalen, wie die hodchgeziichtete technische Ausriistung des Ver-
fassers doch nur dem Zweds dient, in frither Morgenstunde in freier Natur dem Gesang
der Vogel nachzugehen und sich daran zu erfreuen.

gender: Lauscht man in der Natur dem Ge-
sang eines Vogels, dann ist der Abstand zu
ihm gewéhnlich viel groBer, und zu der
Lautstirkeabnahme gemiB dem Abstands-
gesetz kommt auBerdem eine frequenz-
abhingige Zusatzdimpfung und — was nicht
am unwichtigsten ist — ein Nachhall. Diese
Faktoren variieren je nach dem Geldnde.
Ein hochstimmiger Wald kann sich aku-
stisch von einer grasbewachsenen Ebene
ebensosehr unterscheiden, wie ein Konzert-
saal von einem echofreien Zimmer. Wenn
man jedoch das Mikrofon zu nahe bei der
Schallquelle unterbringt, erhdlt man nicht
die Klangfarbe des Fernfeldes und die Auf-
nahme klingt unnatiirlich.

Das Mikrofon

Um diesen Schwierigkeiten zu begegnen,
konnen gewisse Kunstgriffe verwendet wer-
den. Durch das Aufstellen mehrerer Mikro-
fone kann man sowohl das Fern- wie das
Nahfeld aufnehmen und damit den richtigen
Klang erhalten. Eine andere und eher dem
Geldnde angepaBte Art besteht darin, Richt-
mikrofone anzuwenden.

Schon friihzeitig wurde mit Blechtrichtern
experimentiert, um eine Verstirkung aus
einer gewissen Richtung zu erhalten. Diese
Methode ergibt jedoch starke, von den
Trichterdimensionen abhingige Resonanzen.

Ein Laut von so vielseitigem Charakter
wie der Vogelgesang vermag nimlich Kom-
binationsfrequenzen auBerhalb des eigent-
lichen Frequenzgebietes zu erzeugen. Dies
ist auch bei der Wiedergabe durch Verstir-
ker und Lautsprecher zu beachten. Deshalb
diirfen auch die tiefen Frequenzen des
Spektrums nicht beschnitten werden, um
eventuell Storschall zu unterdriicken; auch
das wiirde den Klang der Vogelstimme
falschen.

Fiir Schallwellen gilt folgende Regel:
Wenn die Wellenldnge des Tones im Ver-
gleich zu den Abmessungen eines Gegen-
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Bild 2. Richtdiagramm fiir einen Parabolspiegel
mit 80 cm Durchmesser bei perschiedenen Fre-
quenzen. Die Richtwirkung mird bei hohen Fre-
quenzen besser. Fiir 200 Hz besteht keine Riidk-
mwirkung mehr, das Diagramm dafiir verlduft fast
kreisformig
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standes klein ist, so verhilt sich der Schall

in bezug auf den Gegenstand geometrisch’

nach den gleichen Gesetzen, die fiir die
Spiegelung des Lichtes gelten. Das ermdg-
licht die Konstruktion eines parabolischen
Auffang-Spiegels fiir die Schallkonzen-
tration. Ein solcher hat die Eigenschaft,
Strahlen von entfernten Quellen (parallele

Strahlen) in einem Punkt zu sammeln, also
zu fokussieren. In diesem Punkt wird dann
das Mikrofon angebracht.

Der Gesang der meisten Kleinvigel spielt
sich im Frequenzgebiet iiber 2000 Hz ab.
2000 Hz entsprechen bei normalem Luft-
druck und normaler Temperatur einer Wel-
lenlinge von 17 cm. Betrdgt der Radius des
Parabolspiegels 40 cm, dann erhdlt man
bereits eine gute Richtwirkung fiir Frequen-
zen iiber 2 kHz. Unter 1000 Hz nimmt die
Richtwirkung langsam ab und hért unter-
halb von 200 Hz ganz auf (Bild 2). Mit dem
Radius von 40 cm fiir den Parabolspiegel
und einer Mikrofonmembran-Fliche von
3 cm? erhilt man eine akustische Verstar-
kung von rund 30 dB! Der gesamte, auf die
Spiegelfliche fallende Schall wird gewisser-

Rohrvisier

Puffer

Mikrofon

Spiralfeder

fiir Stativ-
befestigung

Bild 3. Die Bestandteile des Parabolspiegels. Der

Spiegel mird auf einem Stativ verwendet. Das

Mikrofon ist mit Hilfe eines Dreibeins im Brenn-
punkt federnd angebracht

maBen wie das Sonnenlicht bei einem
Brennglas auf die Mikrofonmembran kon-
zentriert.

Der Reflektor wird am einfachsten aus
glasfiberverstirktem Kunststoff hergestellt,
der auf eine Negativform aus Holz gegossen
wird. Bei einer Materialdicke von knapp
1 cm erhilt man eine ebenso kriftige wie
leichte Konstruktion (Bild 3). Zur besseren
Handhabung wird der Reflektor am besten
auf einem sowohl in horizontaler wie in
vertikaler Richtung drehbaren Stativ mon-
tiert. Das Einrichten auf die Schallquelle
erfolgt mit einem einfachen Rohrvisier. Die
Bilder 4 bis 6 geben weitere Hinweise fiir
den Bau.

Dank der hohen Verstirkung des Spiegels
1dBt sich bei einer Entfernung des Vogels
von einigen hundert Metern ein ausreichen-

Tabelle 1. Beispiele fiir Schalldrudk in dB iiber
dem Nullpegel

In der Ndhe eines Flugzeugmotores 120...140
Schmerzgrenze 115...130
Sehr laute Fabrikhalle 100...120
Extremer StraBenldrm 90...100
Fabriksaal in der Leichtindustrie 70... 90
GroBeres Versammlungslokal 60... 90
Durchschnittliche Unterhaltung 50... 70
Geddmpfter Biiroraum 40... 50
Horsaal (geddmpft) ohne Publikum 20... 40
Rundfunkstudio (geddmpft) ohne

Publikum 15... 80
Horschwelle fiir Menschen mit gutem

Gehor 0... 15
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Bild 4a. Der Parabolreflektor ist aus glasfiber-

armiertem Kunststoff hergestellt (Materialdidke

etwa 1 cm). Das Ausrichten auf die Schallquelle

geschieht mit einem einfachen Rohrvisier, das
oben sichtbar ist

der Stoérabstand erzielen und es ist leicht
einzusehen, welche Erleichterung dies bei
scheuen Lebewesen bedeutet.

Weil die Richtwirkung bei steigender Fre-
quenz stark zunimmt, kann es notwendig
werden — wenn es sich um Vogelgesang in
den allerhdchsten Registern handelt, z. B.
um die Perlenreihe glasklarer Téne des
Rotkehlchens —, den Reflektor zu didmpfen.
Hierzu wird das Mikrofon etwas aus dem
Brennpunkt verschoben und der Reflektor
wird auBerdem auf einen Punkt etwa zehn
Zentimeter neben dem Vogel eingerichtet.
Eine unbedeutende Bewegung des Vogels
wiirde andernfalls die Lautstirke spiirbar
verdndern.

Fir Naturaufnahmen ist ein dynamisches
Druckmikrofon am besten geeignet. Es kann
sowohl mechanisch robust als auch elektrisch
geniigend empfindlich gemacht werden. Das
Eigenrauschen kann bei guten Konstruktio-
nen unter 20 dB liegen. Bei hochsten Quali-
tdtsanspriichen sollte man vielleicht zu einem
Kondensatormikrofon greifen. Es hat ge-
wohnlich ein etwas hoheres Rauschniveau,
dies spielt jedoch bei der Anwendung zu-
sammen mit einem parabolischen Reflektor
eine geringe Rolle. Das Kondensatormikro-
fon bendétigt jedoch eine Vorverstarkerstufe
und eine Polarisationsspannung, ist mecha-
nisch bedeutend empfindlicher als ein dyna-
misches Mikrofon und wird deshalb im Ge-
lande schwieriger anwendbar sein.

Das Tonbandgerat

Als Kriterium fiir die Qualitdt eines Ton-
bandgerites wird gewéhnlich der Frequenz-
bereich betrachtet, den es innerhalb der
Grenzen * 2dB geradlinig aufzunehmen
und wiederzugeben im Stande ist. Dieser
QualititsmaBstab allein ist jedoch unzu-
lassig; er bezieht sich nur auf einen von
vielen Faktoren, die bei der Bewertung
eines Tonbandgerdtes fiir das Aufnehmen
von Vogelstimmen beriicksichtigt werden
miissen.

Die Grundtone des Vogelgesanges liegen
ziemlich hoch, z. B. fiir einen Griinfink bei
ungefdahr 5000 Hz. Der Gesang fillt also in
das Gebiet, in dem das Gerdt, um magne-
tische Verluste im Aufsprechkopf und im
Band zu kompensieren, eine kraftige Ver-
stirkungsanhebung hat. Bei einfacheren
Tonbandgerdten, deren Frequenzbereich
trotzdem so weit wie moglich ausgedehnt
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v X
cm cm
5 0,313
10 1,25
15 2,81
20 5,00
25 7,81
30 11,3
35 15.3
40 20,0

Die Mikrofonmembran

mufl im Brennpunkt

sitzen, dem Parabol zu-
gewendet

Bild 4b. Berechnung eines Parabolspiegels. Die
allgemeine Formel fiir die Randkurve lautet

vz = Ax
Fiir den vom Verfasser vermendeten Spiegel mit
einem Durchmesser A = 80 cm ergeben sich die
rechts neben der Zeichnung aufgefithrten Werte

wird, um ein breites Frequenzband propa-
gieren zu konnen, kann die elektrische
Hoéhenanhebung bis zu 25dB im Gebiet
10...15 kHz betragen. Ist ein Aussteuerungs-
anzeiger vorhanden, so wird er fiir normale
Aufnahmen bemessen, d. h. fiir Frequenzen
unter 3000 Hz, im besten Falle mit 6 dB
Sicherheit fiir 3 % Klirrfaktor bei voller
Aussteuerung.

Die Vollaussteuerung nach dem Indikator
kann also bei dem iiber 3000 Hz liegenden
Vogelgesang in der Praxis eine Ubersteue-
rung von 20dB bedeuten, wenn die Ver-
stirkung bei den Hohen zu sehr angehoben
ist. Dies hat natiirlich starke Verzerrungen
zur Folge. Man kénnte annehmen, daB
diese Verzerrungen keine Rolle spielen, da
die gebildeten Oberwellen auBerhalb des
horbaren Frequenzgebietes liegen, jedoch
ist hierbei an die Hochfrequenzvormagneti-
sierung des Tonbandgerdtes zu erinnern.
Gewohnlich legt man die Frequenz des Hf-
Oszillators irgendwo in den Bereich von
30 bis 100 kHz und zwar leider um so naher
der unteren Grenze, je billiger das Ton-
bandgerit ist. H6here Vormagnetisierungs-
Frequenzen bedeuten ndmlich groBere Ver-
luste und bedingen auch mehr Einzelteile,
d. h. teurere und schwerere Gerite.

Die Obertone der infolge der Ubersteue-
rung aufgetretenen Verzerrungen kdnnen

Bild 5. Das Mikrofon mird im Brennpunkt des
Spiegels, der mit zmwei Fdden markiert ist, an-
gebracht. Das Mikrofon befindet sich auf einem
Metallgestell mit drei Fiifen und mwird mit einer
Spiralfeder im Zentrum des Parabolspiegels
festgespannt. Die Fiife sind mit Gummi iiber-
zogen; durch die Feder wird ein Stoffstreifen ge-
stopft, um ein Vibrieren der Feder zu verhindern

nun mit der Vormagnetisierungsfrequenz
Interferenzen bilden und diese Interferenz-
tone liegen leider oft innerhalb des hdrbaren
Gebietes. Um diese Schwierigkeit zu be-
seitigen, muB die Hochfrequenz mindestens
finfmal hoher als die hochste aufgezeich-
nete Frequenz sein. Will man also bis
15 000 Hz aufnehmen, dann sollte der Hf-
Oszillator mindestens auf 75 kHz schwin-
gen! AuBerdem miissen natiirlich Uber-
steuerungen auf jeden Fall vermieden
werden.

Folgende Werte diirfen als gute Qualitdt
bezeichnet werden:

Obere Grenzfrequenz mindestens 11 kHz,

Hochfrequenzvormagnetisierung iber
60 kHz

Ist der Aufnahmeverstirker elektrisch
sorgfiltig dimensioniert, dann 1aBt sich bei
einer Bandgeschwindigkeit von 19 cm/sec
bei 1000 Hz eine Dynamik von 50dB er-

Tabelle 2. Eigenschaften einiger transportabler Gerite

Die Tabelle kann, da von dem in Schweden lebenden Autor aufgestellt, keinen Anspruch auf Voll-
stindigkeit machen. Eine ausfiihrliche Tabelle der derzeit lieferbaren Tonbandgerite erscheint dem-
nichst in der FUNKSCHAU.

£ 5 g ~
0 i ] o <
= -] o - H =
2 g X E 3 X -
£ 2 .. E 2 - 3 c
@ 8 S o 2 el w Z €
& o @ < g = ] 3 & 3
o > @ ] > 4 2 2 Gl ]
T 3 0 = A [ ] 9 > &
Grundig| Niki 9,5 el. 35 | 150... 6000 1,5% |Halbspur | Transistoren | 2,5
Stuzzi |Magnette | 9,5,64,75 el. 401) | 80... 9000!) 0,5% |Halbspur | Transistoren | 3,2
Fi-Cord 19,05, 4,752)| el. — | 50...12000t1) +3dB | — |Halbspur | Transistoren | 2,0
EMT Stellavox
SM 4 19,05 el. 50 | 30...14000 *+ 2dB| - |Halbspur | Transistoren | 1,8
Maihak | Reportofon
MMK 3 tr|19,05 Feder | 50 | 60... 8000 * 2 dB [ 0,4% | Vollspur | Transistoren | 8,5
Marsi | Lugano 19,05 el. 55 | 60...10000 * 2 dB |0,5% | Vollspur Réhre 6.9
Maihak | Reportofon
MMK 6 119,05 Feder | 50 | 60...10000 * 2 dB | 0,4% | Vollspur | Transistoren |14,0

1) bei 9.5 cm/sec
2) auch 9,5 und 4,75 cm/sec

Dynamikangaben fiir 1000 Hz und
Aussteuerung bis zu 2 % Verzerrungen
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reichen. Dabei soll die Aussteuerung soweit
herabgesetzt sein, daB bis 11 kHz als obe-
rer Frequenzgrenze keine Verzerrungen
auftreten.

Der Vogelgesang beginnt zeitig im Friih-
ling, wenn die Néchte noch kalt sind und
hier in Schweden Temperaturen bis —20° C
vorkommen. Der Motor des Tonbandgerites
muB dabei trotzdem tadellos arbeiten. Aus
diesem Grund sind federgetriebene Appa-
rate vorzuziehen (Bild 7). Zur Aufnahme-
kontrolle soll ein AnschluB fiir den Kopf-
hérer vorhanden sein und zum spéteren
Uberspielen oder Schneiden des Bandes ist
ein Vollspurgerdt besser geeignet. Ein
Halbspurgerdt hat auBerdem, wie bekannt,
eine um 6 dB geringere Dynamik. Leider er-
fiillen nicht viele Tonbandgerdte alle hier
angedeuteten Forderungen. Wird ein netz-
betriebenes Heim-Tonbandgerdt zur Wie-
dergabe verwendet, so muB es natiirlich in
bezug auf Spalteinstellung und Zeitkon-
stante fiir die Tiefenwiedergabe ebenso
korrigiert sein wie das transportable Ge-
rdt, das zum Aufnehmen diente.

Handelsiibliche Ausriistung

Was die im Handel verfiighare Aus-
riistung betrifft, so ist es leider dhnlich wie
auf den meisten Gebieten: bessere Qualitat
bedeutet héhere Preise. In der Tabelle 2,
die jedoch keinen Anspruch auf Vollstan-
digkeit erhebt, werden Beispiele dafiir ge-
geben, mit welchen Eigenschaften man in
den verschiedenen Preisklassen rechnen
kann.

Die Forderungen, um die nicht gefeilscht
werden diirfte, sind die Dynamik und der
Gleichlauf. Die Spalteinstellung und das
Symmetrieren der Hochfrequenz kann man
selbst vornehmen. Die meisten tragbaren
und batteriebetriebenen Tonbandgeréte sind
fir Reportagen und Sprachaufnahmen be-
stimmt und demzufolge mit einem Verstar-
ker versehen, der die volle Aussteuerung
des Bandes bei normalem Sprechen in ge-
ringem Abstand erlaubt, d. h. fiir eine Laut-
stirke von etwa 80 dB am Mikrofon. AuBer-
dem ist der Aussteuerungsanzeiger von ein-
facher Ausfithrung. Deshalb kann es not-
wendig werden, einen Mikrofon-Vorverstar-
ker mit 30 bis 40 dB Verstirkung und An-
schluBméglichkeit fiir den Kopfhérer vorzu-
schalten. Dieser Verstarker ist eventuell mit
einem Zeiger-Aussteuerungsmesser zu kom-
binieren. Letzteren kann man vielleicht ent-
behren, weil man mit der Zeit selbst heraus-
findet, wie die Vogelstimmen-Aufnahmen
ausgesteuert werden miissen. Es ist Kklar,
daB jeder weitere Zusatz gleichzeitig ein
Mehr an Gewicht bedeutet. Die Ausriistung
des Verfassers (Bild 8 und Titelbild dieses
Heftes) diirfte das Maximum dessen sein,
was von einem Mann mitgenommen werden
kann.

Das Band

Das verwendete Band muB absolut frei
von fritheren Aufnahmen sein! Um sicher
zu gehen, daB dies der Fall ist, sollte
man das Band vor Gebrauch zur Kontrolle
mit der hochsten moglichen Verstdrkung ab-
héren. Die iibliche Loschung im Gerét selbst
geniigt nicht fiir diesen Zweck und auch das
Léschen mit einer ,Radierspule“ fiir Netz-
anschluB reicht meist nicht aus, sondern
kann AnlaB zu rhythmisch wiederkehren-
den niederfrequenten Storungen geben. Es
ist beim ,Radieren” jedenfalls nicht gelun-
gen, die Loschspule gleichméBig um den
Bandwidkel herumzufithren. Am besten wird
das ,Radieren“ auf einem laufenden Ton-
bandgerét ausgefiihrt, und zwar in Stellung
»Aufnahme®, jedoch mit abgeschaltetem

FUNKSCHAU 1960/ Heft 19
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Bild 7. Dieses Maihak-Tonbandgerdt rourde nach

verschiedenen Ergdnzungen fiir die vom Ver-

fasser durchgefiihrten Vogelstimmaufnahmen
verwendet

Aufsprechkopf. Es geniigt nicht,
nur den Aufnahmeverstirker
zuriickzudrehen, da Netzbrum-
men und Roéhrenrauschen der
Endstufe auf den Aufsprech-
kopf gelangen kénnen und auf
dem Band registriert werden.
Um ein gutes Ergebnis zu er-
zielen, muB die Hochfrequenz-
Vormagnetisierung des Aufnah-
megerdtes symmetrisch sein,
was — wenn maoglich — kontrol-
liert werden soll.

Hat man eine diesen Ansprii-
chen geniigende Ausriistung zu-
sammengestellt, dann tauchen
bei der Aufnahme im Freien
neue Probleme auf. Die gréBten
Hindernisse bilden Wetter, Wind
und Hintergrundgerdusche.

Schallquelle
a . kalt
s N - warm
|
Schallschatten
Schallquelle
b P s warm

TR

Bild 9. Die Ausbreitung des Schalls
wird stark vom Temperaturgang
iiber der Bodenoberfliche beein-
flut. a = kalte obere Luftschichten
ergeben Schallschatten; b = mit der
Héhe ansteigende Temperatur beugt
den Schall gegen die Erdoberfltiche

Bild 6. Mikrofon und Mikrofongestell fiir den
Parabolspiegel in Bild §

Schallplatte und Tonband

Das Wetter ist nicht zu beeinflussen. Reg-
net es in Stromen, so sollte man zu Hause
bleiben. MiéBigen Wind kann man durch
einen Windschutz beseitigen; man umbhiillt
den Reflektor einfach mit einem diinnen
Stoffstiick. Den Hintergrundgerduschen da-
gegen ist schwierig beizukommen. Gewdohn-
lich liegen sie in einem anderen, meist tie-
feren Frequenzgebiet als der Vogelgesang
und werden von dem gewiinschten Signal
kaum iibertént: Manchmal kann ein passen-
des Gerdusch, z. B. Wellengeplédtscher, eine
milieuerzeugende Kulisse bedeuten, aber in
den meisten Fillen wirkt es nur stérend,
und es ist merkwiirdig, wie unnatiirlich diese
Laute in der Wiedergabe klingen. Der Larm
einer GroBstadt kann bei gewissen Witte-
rungsumstdnden mehrere Kilometer vom
Zentrum entfernt noch stérend wirken.

In klaren Winternachten, wenn die Tem-
peratur direkt iiber der Erdoberfliche am
tiefsten ist, werden die Schallwellen gegen
die Erde gebeugt. Der Schall kann bei die-
sem Wetter bedeutend weiter reichen als an
warmen Sommertagen mit gewoéhnlich um-
gekehrtem Temperaturgefdlle (Bild 9). Im
Sommer hemmen Laubwerk und Bodenvege-
tation die Schallausbreitung.

SchlieBlich kommt dazu der schlimmste
Faktor — der Mensch und seine Motoren. In
der Kulturlandschaft sind Lastwagen und
Traktor iiberall dabei, und es féllt dem Ton-
jager schmerzlich auf, daB das Moped und
das Flugzeug selbst an den ddesten Stellen
auftreten. Meist ist man gezwungen, in den
Nichten auf Tonjagd zu gehen, um einen
einigermaBen ruhigen Hintergrund zu erhal-
ten. Aber wie bei der eigentlichen Jagd ist
man auch hier stindig neuen Uberraschun-
gen ausgesetzt.

Viele meiner schwedischen Freunde fin-
den die Motive fiir Vogelstimmenaufnah-
men begrenzt, da die meisten schwedischen
Vogelarten durch den Schwedischen Rund-

Bild 8. Die vollstindige Ausriistung, die der Verfasser zum
Aufnehmen von Vogelstimmen vermwendete

485



funk eingespielt vorliegen und nun allmih-
lich auf vorziiglichen Schallplatten heraus-
gegeben werden. Aber von einem so reich-
haltigen Stoff 14Bt sich nur eine Auswahl
charakteristischer Laute fiir die verschie-
denen Vogelarten geben. Es sind vermutlich
noch viele unbekannte Varianten zu regi-
strieren. Eine andere Aufgabe ist das Stu-
dium der Dialekt-Verschiedenheiten des Vo-
gelgesangs. Mit Hilfe des Tonbandgerates
kénnen die Laute der gleichen Vogelart aus
verschiedenen Teilen eines Landes, sogar
aus verschiedenen Kontinenten, verglichen
und auf Abwandlungen untersucht werden.
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(Der vorliegende Aufsatz ist eine erweiterte
Fassung des Beitrages ,Om inspelning av fagel-
sang pa band“ in Radio- och Television, Stock-
holm, 1959, Heft 11).

Ubertragerlose Mikrofon-
Transistorvorstufe

Zu den in der richtigen Bemessung ,tiik-
kischsten* Baugruppen eines hochwertigen
Verstirkers gehort die Mikrofon-Vorstufe.
Man stellt an sie — sofern man anspruchs-
voll ist — eine Reihe von Forderungen, die
sich nur sehr schwer unter einen Hut brin-
gen lassen. So erfordert z. B. der nieder-
ohmige Eingang, der es allein erlaubt, etwa
ein Tauchspulenmikrofon iiber max. 200 m
Kabellinge anzuschlieBen (hochohmige Lei-
tungen bewirken Hohenverluste), einen Ein-
gangsiibertrager. Qualitdtstypen sind aber
teuer, und auBerdem ist es bei gedridngtem
Aufbau nicht ganz einfach, aus dem Brumm-
feld des Netztransformators herauszukom-
men.

Eine weitere, nur zu hdufig nicht bedachte
Forderung ist die, daB die Vorstufe keines-
falls tibersteuert werden darf. Diese Gefahr
ist viel groBer, als der weniger Erfahrene
annimmt. Bekanntlich soll man aus Griinden
eines glinstigen Stdérspannungsabstandes
den Lautstirkeeinsteller hinter der Vorstufe
anordnen. Dieses bewédhrte Verfahren ist
solange anwendbar, wie das Mikrofon nicht
zu stark beschallt wird. Bei der Aufnahme
groBer Orchester oder beim dichten Bespre-
chen in larmerfiillten Rdumen kénnen aber
Mikrofonspannungen auftreten, die nicht
einige Mikrovolt, sondern gegen 100 mV
betragen. Solche Spitzen verarbeitet die
Vorstufe nicht mehr verzerrungsfrei, und
wenn die Ubertragung bereits ,vorn" ver-

Transistor- TF 65 12ECC 83
Eingangs- x=60...100

schaltung des V=250

Sabafon P P
TK 125 v i

kopplung

zerrt ist, dann hilft auch ein Herunterregeln
des Lautstdrkeeinstellers nichts.

Im kommerziellen Studiobetrieb schiitzt
man sich gegen diese Gefahren durch Pegel-
Vorregler. Diese sitzen entweder unmittel-
bar im Mikrofon (vgl. FUNKSCHAU 1960,
Heft 11, Seite 283, Neumann-Kondensator-
mikrofon U 60) oder im Vorverstiarker. In
Studioverstarkern wurde schon vor Jahren
eine recht elegante Art der Pegelregelung
verwendet. Man benutzt eine frequenzunab-
hingige Gegenkopplung, mit der man den
gewiinschten Verstarkungsgrad der Vorstufe
einstellt.

Dieses Prinzip wird in abgewandelter
Form im Mikrofoneingang des Saba-Ma-
gnettongeridtes Sabafon TK 125 angewandt,
und zwar in Verbindung mit einem Tran-
sistor. Der rauscharme Typ TF 65 arbeitet
dort nicht nur als Vorstufe (Bild), sondern
ersetzt auch gleichzeitig den sonst erfor-
derlichen Eingangsiibertrager. Gegen induk-
tive Brummeinstreuung ist eine solche
Schaltung immun, und weil sie von Haus
aus niederohmig ist, kann man sehr lange
Mikrofonleitungen anschlieBen. Der Laut-
stirke-Einsteller L liegt im Gegenkopp-
lungszweig, wenigstens mit seiner (in der
Zeichnung) ,rechten” Halfte. Bewegt man
nimlich den Schleifer vom rechten End-
anschlag nach der Mitte zu, so wird der
Emitterwiderstand R 1 immer weniger durch
C1 iberbrickt. Dadurch entsteht eine
Stromgegenkopplung, und die Stufenverstar-
kung nimmt allméhlich um 40 dB (= 1/100)
ab. Ein weiteres Herabregeln schafft aber
die Gegenkopplung nicht, den jeder Prak-
tiker weiB, daB eine Stufe auch bei ganz
abgeschaltetem Katoden- oder Emitterkon-
densator noch arbeitet.

Die restliche Dampfung bis zur Lautstirke
Null ibernimmt dann die ,linke" Regler-
hélfte, indem sie das Mikrofon immer mehr
belastet und schlieBlich kurzschlieBt. Sehr
kritische Leser werden zwar bemerken, daB
die ohmsche Belastung eines Generators mit
induktivem Innenwiderstand — und das ist
ein dynamisches Mikrofon — frequenzab-
hidngig arbeitet und die Héhen stirker
dimpft als die iibrigen Téne. Praktische
Versuche entkridften jedoch diese Bedenken.
Einmal macht sich diese Erscheinung nur im
sehr stark herabgeregelten Zustand bemerk-
bar, also nur im Moment des Ausblendens
fir Sekundenbruchteile, und bei einigem
Wohlwollen kann man sie sogar als eine
Art gehorrichtige Lautstidrkeeinstellung be-
trachten. Auf jeden Fall ist es gelungen,
Pegel- und Lautstirkeregler zu einem ein-
zigen Bedienungselement zusammenzufas-
sen, den Ubertrager einzusparen und auch
noch Raum zu gewinnen.

Nach Angaben von Saba arbeitet diese
Hybrid-Schaltung (von ,Hybride" = Bastard,
weil ein Transistor in Verbindung mit Réh-
ren benutzt wird) mit folgenden Werten:
Die Eingangsempfindlichkeit betrdgt zusam-
men mit den Folgeréhren 0,2 mV an 200 Q.
Dabei macht die fiir Bandaufnahmen erfor-
derliche Héhenanhebung in der nachgeschal-
teten Triode + 20 dB bei 15 000 Hz aus. Das
entspricht einer Gesamtverstarkung (TF 65
+ 2 X 1% ECC 83) von 50 000 bei 1 kHz und
von 500 000 bei 15 000 Hz. Gegeniiber einer
Réhren-Eingangsschaltung wachsen Mikro-
fonie- und Brummfreiheit, und das Rau-
schen des Verstirkers liegt in jedem Fall so
weit unter dem Bandrauschen, daB die
ganze Anordnung bei der Wiedergabe und
nach Umschalten der (hier nicht eingezeich-
neten) Entzerrer auch als Wiedergabever-
starker betrieben werden kann. Bei Viertel-
spurbetrieb und einer Bandgeschwindigkeit
von 9,5 cm/sec verspricht Saba einen Uber-
alles-Frequenzgang von 40 bis 15000 Hz *

3dB bei rund 50dB Fremdspannungsab-
stand. Benutzt man Halbspurképfe, so ist
bei gleichem Frequenzgang der Fremdspan-
nungsabstand besser als 56 dB. Das sind
recht bemerkenswerte Werte!

Fritz Kithne

Bespielte Tonbénder
aus Schweden

Seit einiger Zeit sind in Deutschland be-
spielte Tonbdnder aus Schweden zu haben!),
und zwar in Stereo-2- und 4-Spur-Technik
sowie in monauraler Ausfiilhrung mit den
Bandgeschwindigkeiten 9,5 und 19 cm/sec.
Interessant sind in diesem Zusammenhang
die Einzelheiten, die iiber das Vervielflti-
gungsverfahren bekannt werden.

Im Augenblick erfolgt das Umspielen vom
Mutterband noch ,handwerksmiBig“, also
in bescheidenen Auflagen zu je drei Kopien.
Die Kopiermaschinen stammen von der
Firma Ampex. Damit man tragbare Zeiten
fiir das Uberspielen erzielt, wird mit er-
h6hten Bandgeschwindigkeiten gearbeitet;
ein 30-Minuten-Band ist in vier Minuten,
also im ,Zeitraffer-Tempo", iberspielt, und
zwar mit samtlichen (bis zu vier) Spuren.
Entsprechende Entzerrer sorgen dafiir, daB
die durch die erhéhte Bandgeschwindigkeit
verursachten linearen Verzerrungen aus-
geglichen werden.

In Zukunft soll gleichzeitig mit fiinf Ko-
piermaschinen gearbeitet werden, um zu
rationellerer Arbeitsweise zu gelangen. Die
Uberspielanlage befindet sich aber bereits
jetzt auf einem qualitativ hochwertigem
Stand. Das Misch- und Entzerrerpult ist bei-
spielsweise durchweg mit Transistoren be-
stiickt. Um einen Begriff von der Giite der
verfiigbaren Aufnahmen zu vermitteln, er-
halten Hiéndler auf Wunsch ein Vorfiihr-
band, das 28 Proben aus ebensoviel Vier-
spuraufnahmen enthdlt und das in einer
Richtung mit 9,5 in der anderen mit
19 cm/sec bespielt ist.

1) Vertrieb: Weide & Co., Hamburg

BASF-Bandléngenuhr

Diese in Form eines Kreisrechenschiebers
aus kriftigem Karton hergestellte Banduhr
ist ein Hilfsmittel, das rasch iiber Spiel-
dauer, Bandlinge bzw. Spulengréfie und
Bandgeschwindigkeiten informiert. Stellt
man einen Markierungspfeil auf die ge-
wiinschte Spieldauer, dann kann man fiir
das verwendete Band und fiir die gewiinschte
Bandgeschwindigkeit in einem Fenster so-
fort die erforderliche Bandlidnge ablesen,
gleichzeitig wird die SpulengréBe angege-
ben, die hierfiir zu verwenden ist. Umge-
kehrt kann man zu einer gegebenen Band-
linge die Spieldauer ermitteln. Tonband-
freunde fordern diese Banduhr an von der
BASF, Ludwigshafen/Rhein.

Heft 19/ FUNKSCHAU 1960
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So
verkaufen Sie

mehr
Tonbandgerate

Hier die Verkaufs-Argumente fiir den Philips Tonbandkoffer RK 14 - das
9,5 cm/sec Amateurgerat im praktischen schlagfesten Polystyrolkoffer:

Der RK 14 hat die Tonband-sparende Vierspurtechnik. 8 Stunden
Spieldauer auf einem Band!

Mit Parallelschaltung und Mischpult (eingebaut!) lassen sich
interessante Bandaufnahmen gestalten.

hervorragend fiir die Vertonung von Dias

3 Er hat die kinderleichte Philips Drucktastenbedienung und ist
und Schmalfilmen geeignet. (Fordern Sie Sonderschrift!)

Die Aufnahme urheberrechtlich geschutzter Werke der Musik und Literatur ist nur
mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen und der sonstigen
Berechtigten, z. B. GEMA, Verleger, Hersteller von Schallplatten usw. gestattet.

PHILIPS Fortschritt fur alle

&) irnen aocn PHILIPS

FUNKSCHAU 1960/ Heft 19
999
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So sieht die Umsatz-Entwicklung
in Philips Tonbandgeraten aus.
Haben Sie daran teilgenommen?
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VACUUMSCHMELZE

WEICHMAGNETISCHE
WERKSTOFFE

FUR DIE TON- UND
FUNKTECHNIK

Auf Wunsch stehen
unsere Schrifien
zur Yerfigung

® Eingetragenes Warenzeichen

MUMETALL®
PERMENORM © 3601 K1
PERMENORM © 5000 H2
VACODUR®
TRAFOPERM® N2

Magnettonkopfbleche
hoher Abriebfestigkeit
Abschirmungen

Schnittbandkerne fir streuarme

M 1040

Netztransformatoren

Kernbleche fir Aus- und Eingangs-
Gbertrager mit hoher Leistung
Bleche und Schnittbandkerne fir

Kleinibertrager

und Drosseln

VACUUMSCHMELZE AKTIENGESELLSCHAFT-HANAU

Erstes Programm

Sturmerprobt

"l%’

Zweites Programm|f

Leichtbau-
Ausfihrung

Verstarker

@NGELSANTENNEN

MAX ENGELS - WUPPERTAL-BARMEN

m%g PHONOBAR

Der neue transistorisierte
STEREO-MONO Phonobar-Verstirker

nur DM 139.-

(brutto)
/'&/if teeterbees !

Sofort betriebsklar beim
Einschalten des Plattenspielers
Sparsam im Betrieb

Keine Erwirmung

Einfachste Montage
Ausgezeichnete Klangqualitiit

KLEIN + HUMMEL

Verlangen Sie Prospekte !

- Tetewatt - Teletest - Radiotest
STUTTGART - POSTFACH 402
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dinkiechnitche Sbybelts Slitsler

Das Arbeiten mit dem Kreisdiagramm

DK 621.372.012.11

Mth 88

4 Blatter

A. Die Bedeutung des Linien-Netzes des Kreisdiagramms

Das Linien-Netz des Kreisdiagramms besteht aus Kreisen
und Kreisbdgen, siehe Bild 8 in den Funktechnischen Arbeits-
bldattern Mth 87. Zu den Kreisbogen gehort auch die waage-
rechte Durchmesser-Linie, die als ,Kreisbogen* mit unendlich
groBem Radius aufgefaBt werden muB.

Diese Linien haben nach Bild 1 folgende Bedeutung:

1. Die Kreise sind Ortskurven von kom-
deren Mittelpunkte auf der plexen GroéBen mit jemweils
waagerechten Durchmes-  konstantem Realteil. Der nor-
serlinie liegen mierte Wert (siche Abschn. B}

dieses Realteils ist an dem
Schnittpunkt der Kreise mit
der waagerechten Durchmes-
serlinie verzeichnet. Dieser
Wert gilt also entlang des
gesamten Kreises.

2. Die Kreisbdgen sind Ortskurven von kom-
die sich alle einerseits im plexen GroBen mit jemweils
Punkt co (am rechten Ende  konstantem Imagindrteil. Der
der Durchmesserlinie) tref- normierte Wert dieses Ima-

fen und andererseits auf
dem &uBersfen, das Dia-
gramm begrenzenden Kreis
enden

gindrteils ist auf dem Um-
fang des das Diagramm be-
grenzenden Kreises dort an-
geschrieben, wo der betref-

fende Kreisbogen den duBe-
ren Kreis trifft 1)
oder

sie sind direkt an die Kreis-
bogen angesdhrieben 2).

3. Der duflere Begrenzungskreis des Diagramms und der
maagerechte Durchmesser dieses Begrenzungskreises sind die
beiden ausgezeichneten Linien des Diagramms, die man mit
dem Koordinatenkreuz der GauBschen Zahlenebene verglei-
chen kann.

Auf dem dufleren Begrenzungskreis des Diagramms liegen
alle rein imagindren Werte, dazu gehért also der reelle Wert
Null, und auf der maagerechten Durchmesserlinie liegen alle
rein reellen Werte, dazu gehort also der imagindre Wert Null.

Ortskurve far einen Dieser Kreisbogen ist
rein reellen Wert eine Ortskurve far
(Imagindrteil =0 = konstanten Imagindr-

tell, hier = 0,5. Real-
teil variabel, Wert er-
glbt sich aus dem
Schnittpunkt mit dem
Krels far konstanten
Realteil, hier 2.8.=1

konst.)

Dieser Kreis ist eine
Ortskurve far kon-
stanten Reallteil, hier
= 1. Imagindrteil
variabel, Wert ergibt

Ortskurve far einen sich aus dem Schnitt-
rein imagindren Wert punkt mit dem Krels-
(Realteil =0 = konst.) bogen far konstanten

lmtbqindrfcll, hier =
—05

Bild 1. Bedeutung des Linien-Netzes im Kreisdiagramm

Insofern kann man vergleichen: Den duBeren Begrenzungs-
kreis des Smith-Diagramms mit der senkrechten (imaginiren)
Adhse der GauBschen Zahlenebene und

die waagerechte Durchmesserlinie des Smith-Diagramms
mit der waagerechten (reellen) Achse der GauBschen Zahlen-
ebene.

Wie in Mth 87 abgeleitet, muB man jedoch bedenken, daB
das Smith-Diagramm nur die Quadranten I und IV, also die
rechte Halb-Ebene der GauBschen Zahlenebene darstellt. Da-
mit enthélt es positive Realkomponenten und negative und
positive Imagindrkomponenten, jedoch keine negativen Real-
komponenten.

B. MaBstab, Normierung

Das in seinen mathematischen Grundlagen im Funktechni-
schen Arbeitsblatt Mth 87 erlauterte Kreisdiagramm ist also
weder ein ,Widerstands“- noch ein ,Leitwerts“-Diagramm,
sondern ebenso wie die GauBsche Zahlenebene ein Dia-
gramm, das sich auf reine Zahlen bezieht.

Der Bereich der praktisch vorkommenden Zahlenwerte ist
so groB, daB er in das Diagramm nicht hineinpaBt, wenn man
in einem Gebiet mit geniigender Ablesegenauigkeit bleiben
will. Deshalb dividiert man die vorliegende Wirk- oder Blind-
komponente durch eine passend gewihlte GroBe, so daB eine
reine Zahl herauskommt, die in den Diagrammbereich mit guter
Ablesegenauigkeit hineinfillt. Nach Lésung der Aufgabe im
Diagramm wird mit der gleichen GréB8e zuriicknormiert.

1) Funktechnische Arbeitsbliitter Fi 32, Bild 4
?) Funktechnische Arbeitsblitter Mth 87, Bild 8

1001

Man kann fir Wirk- und Blindkomponente verschiedene
GroBen zur Normierung und die entsprechenden zur Riick-
normierung verwenden. Der Einfachheit halber wihlt man
jedoch im allgemeinen fiir die Wirk- und Blindkomponente
die gleiche NormierungsgroBe.

R=R+jX ®=G+jY

R = komplexer Widerstand ® = komplexer Leitwert
R = reeller Widerstand G = reeller Leitwert

X = Blindwiderstand Y = Blindleitwert

a) Zur Normierung fiir den reellen Widerstand dient eine
GroBe Z, und zur Normierung des Blindwiderstandes eine
andere GroBe Z;. Beide GroBen haben die Dimension eines
Widerstandes.



Mth 88

Damit wird
R X G-Z YZ;
R= o2 +jo2i ®= +i—
z, Tz 4 z, tig O

Die GréB8en R/Z;, X/Z;, G-Z; und Y -Z; sind dimensions-
lose Zahlen, mit denen im Smith-Diagramm gearbeitet wer-
den kann, wenn die Zahlenwerte von Z; und Z; zwedkmiBig
gewihlt wurden.

b) Sowohl fiir die Normierung des Realteils wie des Imagi-
nirteils dient die gleiche GroBe Z = Z; = Z;,

dann wird

R X (GZ + jYZ)
m_z(7+;7) Q‘)——Z—— (2)
X _ B X B Z=G-Z+jYZ 3
z =z iy Z=G-Z+] (3

Alle GréBen sind reine Zahlen, mit denen bei passend ge-
withltem Zahlenwert von Z im Diagramm gearbeitet werden
kann. Die Riicknormierung ergibt sich aus den Formeln in ein-
facher Weise: Fiir ® durch Multiplikation aller Zahlen mit Z
und fiir ® durch Division aller Zahlen durch Z.

Bei Vorliegen von Leitwerten kann zur Normierung und
Riicknormierung natiirlich auch ein Leitwert verwendet wer-
den; die Formel lautet dann entsprechend derjenigen fiir R:

® = G + jY normiert mit dem Leitwert G, wird
® G Y

Go = G TG,

Eine allgemeine Gedéchtnishilfe fiir die Normierung ist:

In das Diagramm muB man mit einer reinen Zahl hinein-
gehen. Zur Normierung muB also eine solche Dimension (Leit-

wert oder Widerstand) und eine solche Rechenoperation
herangezogen werden, daB eine reine Zahl herauskommt.

Fiir die Riicknormierung wird die gleiche GréBe, also auch
die gleiche Dimension verwendet. Die Rechenoperation ist so
zu wihlen, daB die laut Ersatzschaltung richtige Dimension
herauskommt.

Zahlenbeispiele a und b

a) R = (240 + j 180) Q by ®=(5+j7)mS

Normiert wird hier mit einer gewihlten Gré8e Z = 100 ,

damit werden:

R . .
a)—z—=2,4+]1,8 b)®».Z=05+j07
Durch irgendwelche Operationen im Smith-Diagramm in-

folge entsprechender SchaltungsmaBnahmen mégen sich
folgende Zahlen ergeben haben:

’

zZ

a) =8—j2 b) ®.Z2=12+j03
Die Riicknormierung erfolgt mit der gleichen GriBe
= 100 Q, es wird

, X . ,  ®Z 12+j03
a]m—i—z-—(a—]Z)z b)@— 7 = Z
, . ., 12+j03
a) R = (8—j2)100Q b) & = 009
. , (12 .03
a) R’ = (800 — j 200) Q b) & = (100 +j 100)8

b) & = (12 + j3) mS

C. Eintragen eines komplexen Widerstandes (Leitwertes) in das Kreisdiagramm

2u 07+ j1

L
v
oy 1

Als Beispiel soll ® = (70 + j100) Q in das Diagramm ein-
getragen werden. Dazu wird zwecdkméBig mit Z = 100 Q nor-
miert, das ergibt ®R/Z = 0,7 + j 1. Dieser Punkt in der Kreis-
diagramm-Ebene ist bestimmt durch den Schnittpunkt des
Kreises (Ortskurve fiir konstanten Realteil), der mit dem
Wert 0,7 bezeichnet ist mit dem Kreisbogen (Ortskurve fiir
konstanten Imaginirteil), der mit dem Wert + 1 (obere Halb-
ebene) bezeichnet ist (Bild 2).

Bild 2. Eintragen des Punktes 0,7 + j1 in das Kreisdiagramm

D. Die Inversion eines komplexen Wertes mit Hilfe des Kreisdiagramms

Durch Inversion wird aus der komplexen GréfBe
. . w _ 1 1 1
R =R + jX die GréBe & = = T Physikalisch

bedeutet sie, da8 man die Serienschaltung eines Wirk-(R) und
Blind-(jX)-Widerstandes umwandelt in eine gleichwertige
Parallelschaltung eines Wirk-Leitwertes (G) mit einem Blind-
Leitwert (Y). Dies ist zweckméBig, wenn man in komplizier-
ten Schaltungen mit Serienschaltungen und Parallelschaltun-
gen gleichermaBen zu tun hat. Gleichwertig bedeutet hier,
daB sich bei gegebener Frequenz und Spannung der gleiche
Strom durch die Serien- sowie Parallelschaltung ergeben mu8.
Betrag und Phase werden durch die Inversion nicht verdndert.
Die Inversion im Kreisdiagramm ist sehr einfach:

Nachdruck verboten!

Von dem gegebenen Punkt im Diagramm aus zieht man
einen Strahl, der durch den Mittelpunkt, den Punkt ,1“ auf
dem waagerechten Halbmesser des Diagramms, geht. Die
Entfernung vom gegebenen Punkt bis zum Punkt ,1" tragt
man in der anderen Halbebene des Diagramms vom Punkt ,1“.
aus ab und erhilt damit als Endpunkt den inversen Punkt.
Dessen Komponenten kénnen an der Teilung des Kreisdia-
gramms abgelesen werden. Damit kehrt sich das Vorzeichen
der Blindkomponente um. Das muB so sein, wenn, wie vorher
gefordert, der Charakter der Schaltung erhalten bleiben soll:
eine Induktivitit hat, z. B. einen positiven Blindwiderstand
und einen negativen Blindleitwert; die Phasenverschiebung
zwischen Strom und Spannung hat in beiden Fillen die gleiche
Richtung.

Mth 88/1a 10.1960
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Kreisdiagramm
Beispiel 1 zur Inversion

Eine Reihenschaltung R = R + jX = (200 + j 80) Q ist
umzuwandeln in die Parallelschaltung zweier Leitwerte
& =G +jY.

Es wird normiert mit Z = 100 Q:

(200 + j 80) Q 5 4tios
- 100 Q 15

R

Z
und diese komplexe Zahl in das Diagramm eingetragen; die
nach dieser Beschreibung in Bild 3 vorgenommene Konstruk-
tion der Inversion ergibt im Diagramm die komplexe Zahl

0,43 —j 0,18.
N
Physikalisch ergibt die Inversion eines Widerstandes einen
. Leitwert. Wir normieren daher den erhaltenen Zahlenwert
{ als Leitwert zuriick und miissen dazu wieder Z = 100 Q be-
- nutzen:
o B2 (043 018)1
Tz 100 '100 ) @
® = (0,0043 —j 0,0018) S
®=43-j1,8) mS
5

Bild 3. Beispiel zur Inversion

2. Beispiel

Gegeben ist als Leitwert eine Parallelschaltung von Wirk-
widerstand und Kapazitit

® =G +jY = (15 + j 30) mS

Normiert werden soll mit G, = 15 mS, damit wird

G G, Tigy

= )

& G .Y__(ls
15

. 30\mS 4
15 /mS )2

In Bild 4 ist diese komplexe Zahl und die Konstruktion der
Inversion, die die Zahl 0,13 — j 0,39 ergibt, eingetragen.

Nun ist physikalisch die Inversion eines Leitwertes ein
Widerstand, die Riicknormierung der Parallelschaltung der
Leitwerte muB eine Serienschaltung zweier Widerstidnde er-
geben. Sie muB wieder mit G, erfolgen:

1003

—_——— -
T So dbereinanderlegen

Mth 88 Blatt 2
R - Go = 0,13 —j 0,39; mit G, = 15 mS wird:

R =

RG,  (013-j0,39) (013 0,39 1
Go Go ‘(15 ) 15 Jms

R = (0,0087 — j 0,026) kQ = (8,7 —j 26) Q

3. Inversion mit Hilfe zweier Diagramme iibereinander

Die an sich einfache Konstruktion der Inversion kann ganz
vermieden werden, wenn man ein durchsichtiges, gleiches
Smith-Diagramm in geeigneter Weise auf das erste legt. Man
kann dann die Inversion direkt ablesen:

Bild 4. Beispiel zur Inversion

Hat das erste Diagramm die Normallage (Nullpunkt links,
positive Halbebene oben), so wird das durchsichtige Dia-
gramm mit dem oo-Punkt auf den Nullpunkt gelegt und zwar
so, daB die negative Halbebene oben liegt. Waagerechter
Halbmesser und duBerer Begrenzungskreis beider Diagramme
sollen sich decken.

Der z. B. im unteren Diagramm gegebene komplexe Wert
kann dann an der Teilung des oberen Diagramms als inverser
Wert dazu direkt abgelesen werden.

In Bild 5 sind die beiden Diagramme so nebeneinander-
gezeichnet, wie sie iibereinandergehéren. Der im unteren (lin-
ken) Diagramm eingezeichnete komplexe Wert 1 + j 0,5 wird
in dem dariibergelegten Diagramm (rechts) abgelesen zu
0,4 —j 08, das ist der inverse Wert zu 1 + j 0,5 (offener
Punkt im oberen rechten Diagramm). Diese Methode ist dann
besonders bequem, wenn die Inversion im Rechnungsgang
héufig hintereinander vorkommt, wegen notwendiger hiu-
figer Umrechnung von Serien- und Parallelschaltung und um-
gekehrt.

Bild 5. Ubereinanderlegen zweier Diagramme zum direkten Ablesen

der Inversion




Mth 88

E. Grundoperationen im Kreisdiagramm

Hier werden nur SchaltmaBnahmen mit Hilfe von konzen-
trierten Schaltelementen (Spulen, Kondensatoren, Wider-
stinde) betrachtet. Die Wirkung von Leitungsstiicken als
Ersatz fiir solche Schaltelemente 148t sich ebenfalls mit dem
Kreisdiagramm leicht iibersehen und berechnen, der Uber-
sichtlichkeit wegen sollen diese Moglichkeiten jedoch getrennt
behandelt werden. Ausgehend von vier festen, im Diagramm
gegebenen komplexen Punkten werden die Grundoperationen
im Diagramm sowie die grundsitzlich méglichen Transfor-
mationswege ausfiihrlich in ihrer physikalischen Bedeutung

erldutert. Diese Erlduterung ist, dem Charakter der Funktech-
nischen Arbeitsblitter entsprechend, in Tabellenform gebracht
und so ausfiihrlich gehalten, daB man nicht unbedingt die
mathematischen Grundlagen des Diagramms zu kennen
braucht (Mth 87), um das Arbeiten damit zu erlernen.

Bild 6.

Ausgangspunkt |, Bild 6

Widerstandsersatzschaltung, d. h. Reihenschaltung eines Wirkwiderstandes

Weg im Bedeutung Schaltsymbol Weg im
Diagramm Diagramm
a Zahlenwert des Wirkmwiderstandes wird geringer d

Ursachen: -

Verédnderlicher Widerstand, o—tﬁ—-ﬂl‘b\—o

Widerstandswert abnehmend

oder
dem vorhandenen Widerstand wird 0—7—C1—rf66‘—o
ein weiterer parallelgeschaltet. Lezad

(Das Ergebnis zur Parallelschal-
tung errechnet man, oder man ent-
nimmt es dem Diagramm III fiir
Leitwertersatzschaltung mit an-
schlieBender Inversion.)

ay Der Wirkmwiderstand ist Null geworden
Ursache:
Der Wirkwiderstand ist kurzge- oy Th—o

. . '
schlossen, es handelt sich um eine L3

Spule ohne Verluste.

b Zahlenmwert des Wirkmwiderstandes wird hoher
Ursachen:

Verianderlicher Widerstand, o—#—/ﬂ'\—c

Widerstandswert zunehmend
od
er d;

dem vorhandenen Widerstand oI o
wird ein weiterer in Reihe ge-
schaltet.

c Zahlenmwert des Blindviderstandes nimmt zu
Ursachen: —

Die Induktivitit der Spule wird bei o—:)—ﬁro

gegebener Frequenz hoher (Vario-

meter)

oder

der Spule wird eine weitere Spule T ~7% o
in Reihe geschaltet

oder dg
die Betriebsfrequenz nimmt bei ge- o—3—T0—o
gebener Induktivitit zu f wird

gréder
oder
der Spule wird eine Kapazitit par- o2+ Wy
allelgeschaltet, damit wird der T
Blindwiderstand des Blindzweiges /,iX‘/</-jX‘-/

hoher. Den Zahlenwert zur Paral-
lelschaltung errechnet man, oder
man ermittelt ihn mit dem Dia-
gramm III, Leitwert-Ersatzschal-
tung, und anschlieBender Inversion.

Nadchdrudk verbotenl

R mit einem induktiven Blindwiderstand + jX

Bedeutung Schaltsymbol

Zahlenwert des Blindleitertes nimmt ab
Ursachen:

Die Induktivitdt der Spule wird bei »D——y{Lo

gegebener Frequenz geringer -

(Variometer)

oder

die Betriebsfrequenz wird bei ge- o—{3—W—o

gebener Induktivitdt geringer ;/:/’;gr

oder

der Spule wird eine weitere Spule o3+ \y—o

parallelgeschaltet. (Den Wider- Legses

standswert der Parallelschaltung

errechnet man, oder man ermittelt

ihn mit dem Diagramm III, Leit-

wert-Ersatzschaltung, mit anschlie-

Bender Inversion.)

oder

der Spule wird ein Kondensator in  o—~W—ji—

Reihe geschaltet, damit wird der /jXL/=/'ﬂc/

Blindwiderstand der Kombination

geringer:

[iX1—iXe| <|iXy|-

Der Blindwiderstand ist Null geworden

Ursachen:

Die Spule wurde kurzgeschlossen o—D—T-"b'o\-v-w
1]

oder Lo

Betrieb der Schaltung mit Gleich-

strom

oder f=0

der Spule mit dem Blindwiderstand o=~ —{i—

jX1 wird ein Kondensator mit gleich /jXL/</_jXC/

groBem Blindwiderstand —jX; in
Reihe geschaltet. |jX—jX;| =0,
»Serienresonanz*“.

Der Blindwiderstand hat sein Vorzeichen umgekehrt
Ursachen:

Der Kondensator, der der Spule o~ —+o
in Reihe geschaltet wurde, hat lix | >1-jxel
einen h6heren Blindwiderstand als

die Spule. Das ist bei einer Fre-

quenz der Fall, die unterhalb der
Serienresonanzfrequenz liegt. Die

Schaltung ist jetzt ,kapazitiv‘. Man

kann sie sich ersetzt denken durch

eine Reihenschaltung von Wider-

stand und Kondensator allein.
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Kontaktsichere Kleinstelkos
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der Rundfunk- (Tronsistor-
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bei Verwendung niedrigster Span-
nungen auf hdchste Kontaktsicherheit
ankommt.  Wir bitten um lhre Anfrage.

WITTE & SUTOR GmbH.

Murrhardt /Wiirtt.
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Ausbildung zum Techniker und Ingenieur

im Tagesstudium oder auf dem Weg der Fernvorbereitung mit anschl.

Seminar und Examen.

Prospekte durch das
TECHNISCHE LEHRINSTITUT - WEIL AM RHEIN

(Héhere Technische Lehranstalt)

L6izinn «Bldcke Stongen Bond.
Droht, Pulver) - Weidhlofmasse -

Lotwasser. LoTp. portvbe)
Lolfinktur - Silberiote -Schiog/ofe -
Hartlolsiabe(massiv und gefillt)
Ilarlla/ -y SchweiBpulver. Horilotpaste-
Lofpinsel-Salmioksteine -
Daverloteisen-£ickiroden/ofyerot

HM 107

Y-Verst.: bis 4 MHz

Umschaltb. Bandbreite
max.Empfdlk.25mVss/cm
Einschaltb. Eichspannung

X-Verst.: bis 1 MHz
Kippfr.20 Hz — 150 kHz
Synchr. int. ext.

Rohren: EC 92, EF 184
3xECC85, 2xEZ 80
Bildr.DG 7-32
Mu-Metallabschirm.
Gerét kompl. DM 398.-
Teilerkopf U =10:1 DM 24.50
Demodulatorkopf =~ DM 24.50

METRIX 460 B  Preis bm 95.—

Ein VieltachmeRBgerdt im Taschenformat

Spannungsbereiche: 3-7,5-30-75-150-300-750 V = und oo.
Innerer Widerstand : 10000 Q/V = und co. Strombarsiche:
150A-1,5-15-75-150 mA-1,5 A = v.co. Widerstandsbereiche:
2 bis 20000 Q - 2009 bis 2 K. Abmessungen: 140 x 100 x
40 mm. Gewicht 680 g. Zusatzgerdte: Nebenwiderst. — Strom-
wandlerzange 1/1000: 75-150-1000 A oo — Vorwiderstands-
kdstchen: 1500 - 3000-7000V = und oo — Hochspannungs-
tastsonde: 15000V = und oo 3000 = — Ledertaschen Nr.1
oder2. SARATEG GmbH, Saarbriicken 3, Cecilienstr.11-13

Super-Lang-Yagi. Band 4

TECHN. LABOR KARL HARTMANN
Frankfurt a. M., jetzt: Kelsterbacher Str.17

Spann-Gewinn 14 dB : . .
Vor-Rickverh. 27 dB = VERKAUFSBURO FuR

Offn-Winkel Hor 25 0 RALI-ANTENNEN WALLAU-LAHN

Brutto DM 45.—
FACH 33 . FERNSPRECHER BIEDENKOPF 8275
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Im folgenden soll ein elektronischer Um-
schalter beschrieben werden, dessen Schal-
tung nach folgenden Gesichtspunkten ent-
worfen wurde:

1. Moglichst geringer Aufwand,
2. sichere Nachbauméglichkeit,

3. in seinen Eigenschaften fiir Reparatur-
werkstidtten und Amateure in den mei-
sten Fillen ausreichend.

Mit der Anordnung kénnen nur peri-
odische, eingeschwungene Funktionen dar-
gestellt bzw. untereinander verglichen wer-
den, da die Vorginge nicht kontinuierlich
und nicht gleichzeitig, sondern nacheinander
sichtbar gemacht werden.

Die Schaltung

Bild 1 zeigt die Gesamtschaltung. Es han-
delt sich um einen astabilen symmetrischen
Multivibrator, bei dem jede Réhre iiber
ihren Katodenwiderstand mit einem wei-
teren Verstdrkersystem gekoppelt ist. Wenn
das Multivibratorsystem Strom zieht, dann
fallt am jeweiligen Katodenwiderstand eine
so hohe Spannung ab, daB das zugehérige
Verstdarkersystem gesperrt ist. Wird das
Multivibratorsystem stromlos, dann flieBt
nur der Anodenstrom der Verstiarkerréhre
iber den Katodenwiderstand, und es stellt
sich fiir dieses System der richtige Arbeits-
punkt ein, so daB am Anodenwiderstand
die verstdrkte Eingangsspannung abgenom-
men werden kann. Die abzubildenden bei-
den Spannungen I und II werden an die
Gitter der Verstarkerrohren gefiihrt. Da die
Multivibratorréhren in gegenseitigem Wech-
sel geoffnet und gesperrt sind, liegt am ge-
meinsamen Arbeitswiderstand R der beiden
Verstiarkerrohren abwedhselnd das ver-
starkte Signal I und II.

Fir die Schaltung wurden zwei zufillig
vorhandene Doppeltrioden ECC 81 verwen-
det. Ebensogut sind andere Réhren brauch-
bar (auch Pentoden), es sind dann lediglich
die Katodenwiderstinde entsprechend zu
wihlen. Bei der Festlegung des Arbeits-
punktes der Verstirkerréhren braucht nicht
beriicksichtigt zu werden, daB die beiden
Verstdrkersysteme einen gemeinsamen An-
odenwiderstand haben, denn wenn das
eine System arbeitet, ist das andere ge-
sperrt. Es flieBt durch den Anodenwider-
stand also jeweils nur der Strom einer
Rohre. Das gleiche gilt sinngemdB fiir den
Katodenwiderstand, denn das Verstirker-
system arbeitet jeweils nur dann, wenn das
zugehorige Multivibratorsystem gesperrt ist.

Die Null-Linien

Um auf dem Schirmbild fiir die beiden
Signale T und II untereinander verschiedene
Null-Linien zu erhalten, wurden die beiden
Katodenwiderstinde durch das 1-kQ-Poten-
tiometer P 1 variabel gemacht, so daB sich
unterschiedliche Anodenruhestrome fiir die
beiden Verstirkersysteme einstellen lassen
und damit verschiedene Grundspannungen
am gemeinsamen Arbeitswiderstand, je
nachdem, ob das linke oder das rechte Ver-
stirkersystem arbeitet. Die verstdarkte
Wedhselspannung von Eingang I und II
addiert sich zu der zu ihrer R6hre gehéren-
den Anodenruhespannung, so daB sich am
Oszillografeneingang eine von den Signalen
I und II iiberlagerte Rechteckspannung er-
gibt. DaB beide Linien gleich lang auf dem
Bildschirm erscheinen, wird durch die Sym-
metrierung des Multivibrators mit Hilfe des
1-MQ-Potentiometers P 2 sichergestellt.

Wie groB nun der gegenseitige Abstand
beider Null-Linien auf dem Oszillografen-
schirm wird, hdngt erstens von der Hohe
der Rechteckspannung am Eingang des
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Oszillografen und damit von der Differenz
der beiden Katodenwiderstandswerte ab,
zum anderen von der Verstirkung im Oszil-
lografen selbst. Mit der Anderung des Null-
Linienabstandes ist in jedem Falle eine
Anderung der Verstirkung verbunden: Ver-
stellt man den Eingangsspannungsteiler des
Oszillografen, so dndert sich mit dem Null-
Linienabstand die Verstirkung beider Ka-
nidle im gleichen MaBe; verschiebt man da-
gegen die Null-Linien zueinander durch
Verkleinern des Katodenwiderstandes z. B.
der linken Réhre, so steigt deren Anoden-
strom und damit die Steilheit an.. Man
kann aber den entstehenden Verstirkungs-

Ist die Kippfrequenz gegeniiber der Um-
schaltfrequenz soviel hoher, daB jeder Vor-
gang mehrmals nacheinander geschrieben
wird, ehe auf den anderen umgeschaltet
wird, macht sich eine nicht ausreichende
untere Grenzfrequenz des Oszillografen
besonders storend bemerkbar, weil dann
die einzelnen Wiederholungen eines Vor-
ganges auf untereinander verschiedenen
Null-Linien geschrieben werden, so daB sich
ein nicht mehr auswertbares Bild ergibt. Fiir
eine einwandfreie Ubertragung der Recht-
eckimpulse ist zu fordern, daB die untere
Grenzfrequenz des Oszillografenverstdrkers
mindestens um den Faktor 50 niedriger liegt

zuwachs leicht durch den zugehérigen als die Umsdhaltfrequenz des Schalters. Fiir
Eingangsspannungsteiler ausgleichen. Im die angegebene Umschaltfrequenz von
ECC81 ECC81
3 E < +250V Bild 1. Gesamtschaltbild
I—D—‘fJ R[] 0Kk
00k {500k . Eingang des
" Oszillografen
20pF . . L .
Synchroni - Bild 2. Null-Linien bei
sierung zu hoher unterer Grenz-
frequenz des Oszillogra-
OluF QIuF fenverstirkers und un-
Mef3- Mef -
b | symmetrischem Umschalt-
spannung I > spannung I multivibrator
M
@ -
(0sz. Eing.]

Bild 3. Verlauf der Oszillografeneingangsspan-
nung und der Kippspannung bei fKipp =6fSchalt

und bei fg;py = fschalt

ibrigen wird dieser Nachteil selbst bei auf-
wendigeren Schaltungen in Kauf genommen,
bei denen im Eingang Pentoden verwendet
werden und der unterschiedliche Ruhestrom
durch verschiedene Schirmgitterspannungen
erzeugt, also auch die Steilheit der Rohre
verdndert wird. (Vgl. hierzu FUNKSCHAU
1958, Heft 18, Seite 424, und FUNKSCHAU
1959, Heft 23, Seite 574, wo irrtiimlich ge-
schrieben wurde, daB die Verschiebung der
Kurven zueinander mit den Eingangspoten-
tiometern vorgenommen werden konnte
und die variable Schirmgitterspannung zur
Symmetrierung der Schaltung diene.)

Die Frequenz

Die Umschaltfrequenz des Multivibrators
ist nur in kleinen Grenzen verdnderbar. Sie
liegt bei etwa 30 Hz. Von dem nachfolgen-
den Y-Verstirker des Oszillografen ist zu
fordern, daB er diese Rechteckspannung
ohne nennenswerte Dachschrdge zu iiber-
tragen imstande ist. Im anderen Falle lau-
fen die beiden Null-Linien am Ende aufein-
ander zu, wenn die Kippfrequenz doppelt
so groB ist wie die Multivibratorfrequenz
(erster Hinlauf Signal I: Null-Linie steigt
an, zweiter Hinlauf Signal II: Null-Linie
fillt ab); vergleiche hierzu Bild 2.

30 Hz ist also ein Oszillograf mit einer
Grenzfrequenz < 0,6 Hz erforderlich. Liegt
sie hoher, so ist die Umsdhaltfrequenz des
Multivibrators entsprechend zu erhdhen.
Das hat aber wieder zur Folge, daB niedrige
Kippfrequenzen nicht mehr moéglich sind.
Die Kippfrequenz muB ndmlich mindestens
doppelt so groB sein wie die Schaltfrequenz,
da sonst wihrend des Hinlaufes umgeschal-
tet wird und man die beiden Vorgidnge nicht
mehr iibereinander, sondern nebeneinander
erhdlt.

Von der Maoglichkeit, widhrend eines Hin-
laufes so oft umzuschalten, daB beide Si-
gnale punktweise wiedergegeben werden,
soll hier nicht gesprochen werden, weil da-
zu Umschaltfrequenzen von einigen hundert
Kilohertz erforderlich werden, was mit
einem so simplen Aufbau nicht mehr zu
schaffen ist. Da der Vorgang, um die Mog-
lichkeiten des Oszillografen voll auszu-
schopfen, moglichst mit allen Feinheiten
dargestellt werden soll, muB dabei die Um-
schaltfrequenz mindestens das Fiinffache
der héchsten zur Aufzeichnung gelangenden
Frequenz betragen. Wenn beispielsweise
als einer der Vorginge eine Rechteckspan-
nung mit einer Grundfrequenz von 10 kHz
dargestellt werden soll, wobei zur Ver-
meidung von allzugroBen Verzerrungen
mindestens noch die 10. Harmonische der
Grundfrequenz mit iibertragen werden muB,
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ergibt sich die erforderliche Umschaltfre-
quenz zu 10 000 - 10 + 5 = 500 kHz! Dazu muB
also eine Rechteckspannung von 500 kHz
zur Verfiigung stehen, méglichst mit so
groBer Flankensteilheit, daB die Umschal-
tung von I nach II von vornherein auf dem
Oszillografen unsichtbar bleibt und keine
zusitzliche Dunkelsteuerung erforderlich
wird, und auBerdem benétigt man dazu
einen Oszillografenverstirker mit einer
Bandbreite von einigen Megahertz, damit
die 500-kHz-Umschaltrechtecke iiberhaupt
auf den Schirm kommen. So etwas ist mit
einfachen Mitteln nicht mehr méglich.

In Bild 3 ist die hier angewandte Methode:
Umschaltfrequenz konstant und stets klei-
ner als Kippfrequenz, dargestellt. Die linke
Verstdrkerréhre II zieht aufgrund ihres
kleineren Katodenwiderstandes mehr Strom
als die rechte, d. h. die Spannung am Oszil-
lografeneingang wird wihrend der Arbeits-
periode des linken Verstirkersystems klei-
ner sein, als wenn die rechte Réhre arbeitet.
Damit ist jedem Vorgang seine Null-Linie
eindeutig zugeordnet. In Bild 3 ist nun ein-
mal der Fall dargestellt, daB die Kippfre-
quenz das 6fache der Multivibratorfrequenz
betrdgt. Man sieht, daB wahrend der ersten
drei Hinldufe des Elektronenstrahls das
Signal I geschrieben wird und wéhrend der
niachsten drei das Signal II. Gestrichelt ist
der Fall eingetragen, daB die Kippfrequenz
gleich der Umschaltfrequenz ist (der Uber-
sichtlichkeit wegen mit groBerer Ampli-
tude). Dies verdeutlicht, daB in der ersten
Hilfte der Periode das Signal I daneben
auf der anderen Schirmhilfte das Signal II
geschrieben wird. Zur Aufzeichnung nied-
riger Frequenzen ist der Fall mdglich, die
Umschaltfrequenz z. B. gleich dem 1,5fachen
der Kippfrequenz zu machen. Dann hat man
zwar zwei Umschaltpunkte auf dem Schirm,
aber beim ersten Hinlauf beginnt das Spiel
mit Vorgang I, beim zweiten Hinlauf mit
Vorgang II, wodurch man wieder beide
Bilder iibereinander darstellt, und nicht
nebeneinander wie bei Frequenzgleichheit.

Synchronisierung

Eine Synchronisierung zwischen der Kipp-
frequenz des Oszillografen und der Um-
schaltfrequenz ist nur bei niedrigen Signal-
frequenzen erforderlich. Sie kann iiber den
SynchronisieranschluB am Umschalter er-
folgen (Bild 1). Man verbindet dazu den
Kippspannungsausgang des Oszillografen
mit eben diesem AnschluB. Dadurch ist ge-
wihrleistet, daB die Umschaltung vom Si-
gnal I auf II immer an derselben Stelle des
Bildes geschieht, ndmlich wiahrend des Zei-
lenriicklaufs. Die Multivibratorfrequenz 148t
sich mit dem 500-kQ-Potentiometer P 3 so
dndern, daB sie in den Fangbereich der Syn-
chronisierung durch die Sdgezahnspannung
kommt. Um stehende Bilder zu erhalten,
synchronisiert man die Kippspannung des
Oszillografen direkt durch eine der beiden
MeBspannungen iiber seinen Eingang fir
Fremdsynchronisation. Beim Betrieb mit
versetzten Null-Linien und interner Syn-
chronisation besteht nidmlich die Gefahr,
daB die x-Ablenkspannung durch die Um-
schaltrechtecke ausgeldst wird.

Anwendungsbeispiele

Der Umschalter ist hauptsdchlich fiir das
Durchmessen von Tonfrequenzverstirkern
geeignet. Man bildet dabei zweckmiBig die
Eingangs- und Ausgangsspannung des zu
untersuchenden Verstdrkers auf dem Oszil-
lografen mit gleicher Null-Linie ab. AuBer-
dem stellt man beide Signale mit Hilfe der
Eingangsspannungsteiler des Umschalters
auf gleiche Amplitude. Das Durchmessen
des Verstarkerfrequenzganges beschrankt
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Bild 4. Falsche Wiedergabe der Phasenminkel

zischen zwei Spannungen. Die Doppelzeich-

nung der Sinusspannung entstand hier durch
Unsymmetrie im Umschaltmultivibrator

Bild 5. Eingangs- und Ausgangsspannung eines
ibersteuerten Verstdrkers

Bild 6. Verzerrte Rechteckspannung und Sinus-
spannung im Frequenzverhdltnis 1 : 1,2

sich jetzt allein auf einen Vergleich der bei-
den Spannungsamplituden. Der Vorteil
dieses Verfahrens gegeniiber der alleinigen
Messung der Ausgangsspannung mit einem
Rohrenvoltmeter oder einem Oszillografen
liegt darin, daB die Eingangsspannung nicht
konstant gehalten zu werden braucht. Man
benétigt also kein zweites Rohrenvolt-
meter am Verstiarkereingang und braucht
auBerdem die Eingangsamplitude nicht
dauernd nachzustellen. Dadurch werden so-
wohl Fehler durch ungenaues Einstellen der
Eingangsspannung als auch durch unter-
schiedlichen Frequenzgang der Spannungs-
indikatoren fiir Eingangs- und Ausgangs-
spannung vermieden.

In gleicher Weise kénnen die beiden Ka-
nile eines Stereoverstirkers miteinander
verglichen werden, wobei man sich aber
dariiber im klaren sein muB, daB Phasen-
beziehungen zwischen den beiden Signalen
dem Oszillogramm nicht entnommen wer-
den kénnen. Die dargestellte Phasenlage ist
rein zufidllig und hdngt u. a. vom jeweils
eingestellten Triggerpegel des Oszillografen
ab. Man vergegenwirtige sich stets, daB
die beiden Vorgédnge nacheinander und nicht
gleichzeitig geschrieben werden. Man ver-
gleiche hierzu Bild 4, in dem die Sinus-
schwingung bei an sich konstanter Phasen-
lage zur Rechteckspannung in zwei unter-
schiedlichen Phasen auf dem Oszillografen
erscheint.

Die Schirmbildaufnahme Bild 5 zeigt ein
MeBbeispiel fiir den Vergleich der Eingangs-
und Ausgangsspannung an einem Regelver-
starker, wobei durch Resonanz eines Uber-
tragers die Ausgangsspannung bei dieser
Frequenz (21 kHz) bis zur Begrenzung durch
die Endrohre auf das zweieinhalbfache ihres
Nennwertes ansteigt.

Eine weitere Anwendungsmaglichkeit ist
die Frequenzmessung mit Hilfe einer be-
kannten Vergleichsfrequenz. Bei nicht sinus-
férmigem Spannungsverlauf ist die ein-
fachste Form der Frequenzmessung mit dem
Oszillografen — die Darstellung einer

Lissajous-Figur— oft recht schwierig. AuBer-
dem ist die Auswertung einer Lissajous-
Figur namentlich dann umstandlich, wenn
das Verhéltnis der beiden verglichenen Fre-
quenzen etwa 5 iibersteigt. Ganzlich un-
moglich ist der Frequenzvergleich auf diese
Art aber, wenn kein ganzzahliges Frequenz-
verhdltnis vorliegt und deshalb keine
stehende Figur erhalten wird, was z. B.
meist dann der Fall ist, wenn weder das
Frequenznormal noch die zu untersuchende
Spannung in ihrer Frequenz variiert werden
koénnen. Als Beispiel fiir die Vorteile des
elektronischen Umschalters mége Bild 6
dienen, dem mit recht hoher Genauigkeit
ein Frequenzverhiltnis zwischen der ver-
zerrten Rechteckspannung und der Sinus-
vergleichsspannung von 1:1,2 entnommen
werden kann.

SchlieBlich sei von den zahlreichen An-
wendungsméglichkeiten noch die Span-
nungsmessung angefithrt. Dazu werden zu-
nichst beide Eingidnge des Schalters mitein-
ander verbunden und mit einer Wechsel-
spannung beaufschlagt, die in Frequenz
und Amplitude etwa der zu messenden
Spannung entspricht. Mit Hilfe der Ein-
gangsspannungsteiler werden dann beide
Kanile auf gleiche Empfindlichkeit gebracht,
d. h. auf gleiche Bildamplitude eingestellt.
Man bildet hierbei beide Signale mit der
gleichen Null-Linie ab. Dann kann die
Spannungsmessung auf den Vergleich zweier
Spannungen zuriickgefilhrt werden. Die
Vergleichsspannung hat entweder eine be-
kannte Amplitude oder sie wird gleichzeitig
mit einem genauen, parallelgeschalteten In-
strument gemessen.

Eine derartige Vergleichs-Spannungsmes-
sung empfiehlt sich iiberall da, wo es sich
um nicht rein sinusférmige Spannungen
handelt, die mit den iiblichen anzeigenden
MeBgeridten mit z. T. erheblichen Fehlern
gemessen werden. Bedauerlicherweise wird
bei vielen Instrumenten (namentlich bei
Rohrenvoltmetern) nicht einmal eine An-
gabe dariiber gemacht, was das Instrument
iberhaupt anzeigt: Spitzenspannungen,
Effektivwerte oder arithmetische Mittel-
werte. Wird als Vergleichsinstrument ein
Drehspulgerdt mit Trodengleichrichter ver-
wendet, so spricht dieses — abgesehen von
Frequenz- und sonstigen Fehlern — auf den
arithmetischen Mittelwert an, ist aber fiir
rein sinusférmige Spannungen bzw. Stréme
in Effektivwerten geeicht. Man wird hierfir
also zweckmiBig eine rein sinusférmige
Vergleichsspannung wihlen, und den vom
Instrument angezeigten Effektivwert durch
Multiplikation mit 2 ¥ 2 auf den Spitzen-
wert umrechnen. Man hat dann eine Eichung
in Vg fiir das Oszillogramm, mit dem man
die Amplitude der untersuchten Spannung
bestimmen kann.

Ebenso kann aber eine Gleichspannung
als Spannungsnormal genommen werden,
wenn diese — z. B. durch ein Telegrafen-
relais — rhythmisch kurzgeschlossen wird
und so als Rechteckspannung zusammen mit
der zu untersuchenden Spannung oszillo-
grafiert wird. Die Gleichspannung 148t sich
mit den handelsiiblichen Drehspulgerdten —
bei abgeschaltetem Zerhacker — recht genau
messen, so daB damit ein eindeutiges MaB
der Amplitude der Rechteckspannung er-
halten wird. Man macht dann zweckmaBi-
gerweise die Rechteckspannung ebenso
groB wie die MeBspannung, schaltet den
Zerhacker ab und liest auf dem stets par-
allelgeschalteten Drehspulgerdt die Ampli-
tude in Vgg ab.

Mechanischer Aufbau

Die Fotos Bild 7 bis 9 geben eine Vor-
stellung von dem einfachen Aufbau des
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Bild 7. Frontansicht des Schalters

kleinen Getites. Die MaBe der Frontplatte
und des Chassis sind in Bild 10 und 11 an-
gegeben. In vielen Féllen wird man aller-
dings die beiden Rohren noch im Oszillo-
grafen selbst unterbringen koénnen. Man
lasse sich da nicht durch die fiinf Bedie-
nungsknopfe erschrecken, fiir die sich auf
der Frontplatte des Oszillografen wahl kein
Platz mehr finden wird. Im praktischen
Betrieb hat sich ndmlich gezeigt, daB nur
die beiden Eingangs-Spannungsteiler und
der Nullpunktregler P1 von auBlen zuging-
lich sein miissen. Im allgemeinen kann
auch auf die Null-Linien-Verschiebung ganz
verzichtet werden, indem beide Signale
stets auf gleicher Linie geschrieben werden.
Dadurch erspart man sich nicht nur den
Kummer mit der Anbringung des von
auBen zuginglichen Potentiometers, son-
dern auch den Arger mit einer nicht aus-
reichenden unteren Grenzfrequenz des
Oszillografen-Verstdrkers. In diesem Fall
braucht nimlich nicht die Rechteckspannung
fiir die unterschiedlichen Null-Linien mit
iibertragen zu werden, sondern nur die
beiden Signale selbst sind darzustellen.

Der Aufbau ist im iibrigen véllig un-
kritisch. Man achte lediglich auf kurze Ver-
drahtung und bedenke, daB es sich um die
Eingangsstufen eines nachfolgenden u. U.
hochempfindlichen Verstirkers handelt.
Welcher Aufwand an Abschirmungen ge-
trieben wird, hingt vornehmlich davon ab,
wie hoch die zu oszillografierenden Span-
nungen sind. Die gezeigten Schirmbildauf-
nahmen wurden mit Eingangsspannungen
2 100 mVgs gemacht. Brummstorungen wur-
den dabei nicht beobachtet, obgleich ledig-
lich die MeBkabel, das Verbindungskabel
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Bild 10. Frontplatte, 1,5 mm Aluminium
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zwischen Schalter und Oszillograf und die
Eingangspotentiometer abgeschirmt waren.
Die obere Grenzfrequenz, die bei der ge-
zeigten Anordnung bei ca. 80kHz liegt,
kann fiir hohere Anspriiche durch Verklei-
nern des Anodenwiderstandes erhoht wer-
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Bild 9. Blidk in die Verdrahtung

den. Allerdings erscheint das wenig sinn-
voll, solange nicht auch die Eingangspoten-
tiometer durch frequenzkompensierte Span-
nungsteiler ersetzt werden. Dann ist das
Gerit aber nicht mehr einfach, und eine
kontinuierliche Amplitudendnderung, wie
sie fiir den Spannungsvergleich bei Fre-
quenzgang- oder Amplitu-
denmessungen wiinschens-
wert ist, ist ohne zusétzliche
Rohrenstufe auch nicht mehr
moglich.

Den geringen Strombedarf
des Schalters wird man in
den meisten Féllen aus dem 3
nachgeschalteten Oszillogra-

|10+

—

Bild 11a.
Seit icht [
des Chassis
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fen dedken konnen. Deshalb wurde kein
eigener Netzteil hierfiir vorgesehen, son-
dern auf der Geriteriickseite sind lediglich
drei Buchsen fiir Heizung, Anodenspannung
und Masse angebracht.

Ein weiterer Elektronenschalter fiir Oszillografen

Im Laufe der letzten Jahre wurden an
dieser Stelle bereits mehrfach Schaltungen
angegeben, mit deren Hilfe es moglich ist,
gleichzeitig zwei Oszillogramme auf den
Schirm eines einfachen Elektronenstrahl-
Oszillografen zu sdireiben (FUNKSCHAU
1958, Heft 18, Seite 424; 1959, Heft 13, Seite
320; 1959, Heft 23, Seite 574). Dabei werden
zwei Kurvenziige entweder dadurch gezeich-
net, daB der Strahl in schneller Folge von
einem Zug zum anderen springt und jeden
mehr oder weniger punktférmig sdhreibt,
oder dadurdch, daB der Strahl bei jedem Hin-
lauf jeweils einen der beiden Kurvenziige
darstellt.

Der Schalter, den das beigegebene Bild
wiedergibt, arbeitet nach dem letztgenann-
ten Verfahren, wobei die Umsdhaltung von
einem Kurvenzug auf den anderen durch die
vom Oszillografen hervorgebrachten. Im-
pulse geschieht, die die Horizontalablenk-
spannung darstellen. Diese Ablenkspan-
nung wird dem Synchronisationseingang zu-
gefithrt und steuert einen bistabilen Multi-
vibrator in Eccles-Jordan-Schaltung, der mit
der Réhre 6 SN 7 bestiickt ist. Dabei sperrt
und offnet die obere Doppeltriode die Sy-
steme der unteren, an deren Gitter die bei-
den darzustellenden Spannungen liegen und
von deren Katoden die Vertikalablenkspan-
nungen fiir den Oszillografen abgenommen
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Schaltung des
Elektronenschalters,
der von der Horizontalablenkspannung des Os-
zillografen gesteuert wird
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werden. An den Potentiometern iiber den
Eingingen kann die Hoéhe der Kurvenziige
eingestellt werden, am unteren Potentio-
meter zwischen den Katoden ihr gegensei-
tiger Abstand. Die Systeme der Doppel-
diode 6 H6 schlieBen die negativen Teile

der Impulsspannung kurz, die der bistabile

Multivibrator hervorbringt, wéhrend die

positiven Stréme durch die Triodensysteme

der unteren 6 SN 7 hervorrufen. —dy

Walker, H. C.: Synchronized Electronic Switch.
Electronics World, April 1960.

Die Messung kleiner Spannungs-
differenzen mit einfachen Mitteln

Beim Bau von stabilisierten Gleichspan-
nungsversorgungsgerdten ist es notwendig,
die Anderung A U.der Ausgangsspannung U
in Abhidngigkeit von der Stromentnahme I
zu messen. Die dazu geeigneten Prédzisions-
voltmeter sind wegen ihres hohen Anschaf-
fungspreises meist nicht vorhanden. R6hren-
voltmeter oder andere Vielfachinstrumente
sind jedoch wegen der Ungenauigkeit der
Ablesung bei kleinen Zeigerausschldgen
nicht brauchbar, es sei denn, man gibt sich
mit einer geringfiigigen, nicht definierbaren
Anderung des Zeigerausschlages als An-
zeige zufrieden.

Zur Messung von Differenzspannungen
gibt es mehrere Verfahren, von denen Bild 1
eine Prinzipschaltung zeigt. Die Arbeits-
weise dieser Briickenschaltung ist bekannt,
so daB sich eine Erlduterung eriibrigt. We-
gen der stabilen Arbeitsweise wird sie gerne
in Réhrenvoltmetern angewandt. Erwihnt
sei nur, daB sich die Genauigkeit so steigern
148t, daB Spannungsidnderungen von % 0,02%
mit Hilfe von schreibenden MeBgerédten noch
ablesbar sind. Der apparative Aufwand
steigt aber mit der geforderten Genauigkeit
sehr stark an, wobei besondere Schwierig-
keiten durch die notwendige zeitliche Kon-
stanz der Vergleichsspannung Uy auftreten.

Ist jedoch nur eine Genauigkeit von 0,5 bis
1 % erforderlich und sollen die Schwan-
kungen einer niederohmigen Gleichspan-
nungsquelle gemessen werden, dann kann
die in Bild 2 gezeigte Schaltung verwendet
werden, die aus vorstehend erwdhntem
Prinzip entwickelt wurde. Im wesentlichen
handelt es sich hier um eine Kompensation
der zu prifenden Spannung U durch eine
gleich groBe Kompensationsspannung Uy.

Skt

Bild 1. Prinzipschaltung zum Messen kleiner
Spannungsdifferenzen 4U; Ug = Anodenspan-
nung, U, = Vergleichsspannung = U

RVM =
Kompen-

Bild 2. Vereinfachte Mefanordnung;
Rohrenvoltmeter, U; = einstellbare
sationsspannung

Bild 3. Kompensationsspannung durch Potentio-
meter einstellbar
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Als Anzeigeinstrument dient ein hochohmi-
ger Spannungsmesser (> 10¢ Q/V) oder ein
Réhrenvoltmeter mit einem MeBbereich, der
die zu erwartenden Spannungsdnderungen
gut erkennen ldBt. Die Spannung Ui muB
dabei die GroBe der zu messenden Span-
nung U haben, wobei es zweckmiBig ist,
wenn U in einem kleinen Bereich verdnder-
lich ist. Diese Einstellmoglichkeit dient da-
zu, um das MeBinstrument genau auf Null
bringen zu konnen.

Ist der Nullabgleich erfolgt, dann kann
bereits mit der Messung begonnen werden.
Andert sich ndmlich die Spannung U um den
Betrag A U, so ist der Nullabgleich gestort
und der Zeiger schligt aus. Wird ein Ro6h-
renvoltmeter verwendet, so ist die ange-
zeigte Spannung gleich der Spannungsinde-
rung A U.

Als Vergleichsspannungsquelle eignet sich
beispielsweise ein gut stabilisiertes Gleich-
spannungsnetzgerdt mit einstellbarer Span-
nung. Ist ein solches nicht vorhanden, dann
geniigt auch eine Batterie, wenn man eine
Schaltung nach Bild 3 verwendet. Dabei ist
jedoch darauf zu achten, daB der Wider-
stand Ry des Spannungsteilers klein gegen
den Innenwiderstand des MeBinstrumentes
bleibt. Der Gesamtwiderstand des Span-
nungsteilers muB aber so groB gewihlt
werden, daB Spannungsdnderungen der
Batterie durch diese Belastung vernach-
ldssigbar klein bleiben. Die Inkonstanz der
Batterie durch die inneren chemischen
Reaktionen kann man im allgemeinen ver-
nachldssigen, sofern man nicht frische Bat-
terien verwendet. Zur Grobeinstellung von
Uy ist es zweckmiBig, an die Punkte a und b
ein Voltmeter anzuschlieBen.

Die Anzeigegenauigkeit der Anordnung
hdngt ausschlieBlich von der Genauigkeit
des Rohrenvoltmeters und der Stabilitdt
der Kompensationsspannung ab. Die Anord-
nung geniigt jedoch, um Spannungsdnde-
rungen unter 1 % einwandfrei feststellen
zu konnen, so daB man damit z. B. die ge-
ringen Spannungsédnderungen, die bei einem
stabilisierten Gleichspannungs-Netzgerit in-
folge von Netzspannungsschwankungen oder
Belastungsdnderungen auftreten, gut aus-
messen kann. Herbert Karner

Ein neves Oszillografen-Buch

Unter den in der Nachrichtentechnik ver-
wendeten MeBgerédten hat sich der Katoden-
strahl-Oszillograf in den letzten Jahren zu-
nehmend eine Vorrangstellung erworben.
Diente er zundchst nur einer qualitativen
Anzeige der zu untersuchenden Vorginge,
so erlaubt es die stindige Weiterentwick-
lung der Schaltungstechnik und der Oszillo-
grafenr6hren heute, dieses Gerdt zu quanti-
tativen Messungen hoher Genauigkeit her-
anzuziehen. In der Technik hoherer Fre-
quenzen und in der Impulstechnik, wo man
nicht mehr das Ohr als empfindlichstes
Kontrollorgan zu Hilfe nehmen kann,
bietet der Oszillograf vielfach die einzige
Moglichkeit, Vorgidnge richtig einzuschétzen
und dariiber hinaus meBtechnisch zu erfas-
sen. Dem Oszillografenbauer stellt sich da-
mit die Aufgabe, dieses Gerdt in der Band-
breite und in der Verzerrungsfreiheit immer
weiter zu treiben.

So ist aus dem vorliegenden Buch ,Ka-
todenstrahl - Oszillografen* zuséitzlich ein
Lehrbuch iiber Breitbandverstdrker gewor-
den, dessen Giiltigkeit weit iiber den Be-
reich hinausgeht, den der Titel andeutet.
Die Behandlung dieser Verstdrkergruppe
geht von einer einpridgsamen Ersatzbild-
methode fiir die Verstdrkerréhre aus, die
durch das ganze Buch einheitlich angewandt
wird und die das Verstidndnis des Verstar-
kungsmechanismus wesentlich erleichtert.
Nach der Behandlung der Verstirkergrund-
schaltungen befaBt sich der Verfasser mit
dem Verhalten widerstandsgekoppelter Ver-
stirker, zunidchst bei tiefen und dann vor
allem bei hohen Frequenzen. Hier ist der
Verbesserung des Frequenzganges durch
Zweipol- und Vierpolentzerrung besondere
Aufmerksamkeit gewidmet, einer Technik,
die auch in der Fernsehtechnik groBe Be-
deutung erlangt hat. Es folgen die Bespre-
chung der Oszillografen-Endstufe und der
Verzogerungsleitungen und Kettenverstar-
ker. Diese letzteren sorgen dafiir, die Gleich-
zeitigkeit zwischen Signal und Zeitablen-
kung zu sichern, um die Aufzeichnung der
Vorderflanke von Impulsen zu ermdglichen.

Das Bestreben, den Oszillografen in sei-
nem Frequenzumfang auch nach tiefen Fre-
quenzen hin bis zur Frequenz 0 zu erwei-

tern, zwingt zur Verwendung von Gleich-
stromverstdrkern. Die Besonderheiten die-
ser Schaltungen werden ausfiihrlich bespro-
chen, wobei groBer Wert auf die Konstanz
dieser Verstiarker gelegt wird. Bemerkungen
iiber die Spannungsmessung und Verfahren
zur gleichzeitigen Verarbeitung mehrerer
EingangsgroBen leiten zur Besprechung eini-
ger Industrieschaltungen (ber.

Multivibratoren bilden in ihren verschie-
denen Varianten die Grundbausteine fiir
Kippgerdte, Synchronisierverstirker und
Zeitmarkengeneratoren im Oszillografen.
Im zweiten Teil des Buches, der sich mit der
Zeitablenkung befaBt, werden die Grund-
schaltungen dieser riickgekoppelten Ver-
starker behandelt und Wege zur Erhéhung
der Flankensteilheit gezeigt. Es folgt eine
Reihe praktischer Losungen von Zeitablenk-
schaltungen. An Sonderproblemen werden
Mittel zur verzogerten Zeitablenkung und
Zeitmarken-Generatoren behandelt.

Voraussetzung fiir die zuverldssige Wir-
kungsweise der behandelten Baugruppen
ist die Stromversorgung im Oszillografen.
Verfahren der elektronischen Strom- und
Spannungsregelung und der Hochspannungs-
erzeugung werden erortert.

Die Verwendung zahlreicher Diagramme
illustriert in wirkungsvoller Weise die Dar-
legungen und veranschaulicht besonders
die besprochenen Impulsvorgdnge und Line-
aritdtsprobleme. Der gut gegliederte Aufbau
des Buches und die Darstellungsweise des
Verfassers machen diese Arbeit geeignet,
einen griindlichen Uberblick iiber die Pro-
bleme von Breitbandverstdrkern zu ver-
schaffen. Es wendet sich nicht nur an den
Oszillografen-Spezialisten, sondern ebenso
an den Benutzer dieser MeBgerite, dem die
Kenntnis dieser Technik manche Hilfe bie-
ten wird. Aber es vertieft auch das Ver-
stdndnis fiir viele Probleme der Fernseh-
technik — denn: was ist der Fernsehempfan-
ger im Grunde anderes als eine spezielle
Anwendung der Oszillografentechnik?

Katodenstrahl-Oszillografen — ihre Breit-
bandverstirker und Zeitablenkgeridte. Von
Ing. Gerhard Wolf. 280 Seiten mit 227 Bil-
dern (267 Einzelbildern), darunter 52 Oszillo-
grammen, und 3 Tabellen. Preis in Leinen
23.80 DM. Franzis-Verlag, Miinchen.
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Der Transistor ist heute das bevorzugte
Verstiarkerelement beim Selbstbau von Ge-
raten aller Art, und besonders die jungen
Funkamateure, Schiiler und Lehrlinge be-
ginnen heute mit Transistorgerdten so zu
experimentieren, wie es ihre Viter vor iiber
30 Jahren mit den damaligen Batterierohren
taten. Nach den ersten, von den Bekannten
nicht ganz fiir voll genommenen Transistor-
einkreisern wiinscht man dann einen Super-
het zu bauen, um die Mdoglichkeit des Tran-
sistors voll auszuschopfen und ein Gerit
vorzuweisen, das den Vergleich mit den auf
dem Markt befindlichen Taschensupern
nicht zu scheuen braucht. Gerade beim ein-
fachen  Mittelwellen-Transistorempfianger
ist dies ndamlich sehr gut moglich, und so
entstand als Modell der hier beschriebene
FUNKSCHAU-Taschensuper E 601 (Bild 1).

Die Schaltung

Die Arbeitsweise der Schaltung sei an-
hand von Bild 2 kurz erldutert. Der Ein-
gangskreis besteht aus dem Drehkonden-
sator C1 und der Ferritantennenwick-
lung. Eine niederohmige Kopplungswidcklung
paBt ihn an die Basis des Hf-Mischtransi-

0C 44
™

Der komplette Bausatz einschlieBlich
fertig gewickelter Spulen und Trans-
formatoren kann durch Vermittiung
der FUNKSCHAU-Redaktion bezogen

Bild 1. Ansicht des Taschensupers
E 601. Zum Gré@envergleich liegen
einige Transistoren im Vordergrund.
Links an der Schmalseite ist das Rdn-
delrddchen des Lautstirkepotentio-
meters zu erkennen. Die Lautspre-
cheréffnung ist mit Stredimetall ver-
kleidet; rechts der Abstimmknopf

stors OC 44 an. Die Basisvorspannung wird
durch den Spannungsteiler R 1/R 2 erzeugt.
Der Widerstand R 1 liegt in Serie mit der
Koppelwicklung, um den Kreis nur wenig zu
beddmpfen.

Der Oszillator arbeitet mit induktiver
Riickkopplung. Der durch eine Anzapfung
an den niedrigen Innenwiderstand des
Transistors angepaBte Schwingkreis liegt
zwischen Emitter und Basis, die Riickkopp-
lungsspule befindet sich im Kollektorkreis.

Der zweistufige Zf-Verstirker besitzt drei
Zf-Kreise. Sie sind jeweils durch nieder-
ohmige Koppelwicklungen an die Basis des
Transistors bzw. an den Diodenkreis ange-
paBt. Ebenso sind die Kollektoransdhliisse
der beiden Zf-Transistoren OC 612 an Kreis-
anzapfungen gefithrt, um den Schwingkreis
wenig zu beddmpfen. In Verbindung mit
relativ hohen Kreiskapazititen (250 bzw.
500 pF) arbeitet der Verstirker so stabil,
daB keine besonderen Neutralisations-
glieder erforderlich waren. Die geringe na-
tiirliche Schwingneigung triagt zur Erh6hung
von Trennschdrfe und Empfindlichkeit bei.

Der Demodulator mit der Diode OA 160

FUNKSCHAU - Bauanteitung

Transistor-Taschensuper E 601

R12 10 kQ und liefert auBerdem die
Regelspannung fiir den Basiskreis des
ersten Zf-Transistors. Der Nf-Teil enthalt
die Vorstufe mit dem Transistor OC?71,
einen Treibertransformator und die Gegen-
takt-Endstufe mit 2 X OC72 sowie den
Miniaturlautsprecher mit dem Ausgangs-
iibertrager Tr 2. Der Arbeitspunkt der End-
transistoren wird mit dem HeiBleiter R 17
stabilisiert. Die Kollektorstrome der Vor-
stufen sind durch das Siebglied R 20/C 21
gegen die Belastungsschwankungen der im
B-Betrieb arbeitenden Endstufe geschiitzt,
die Kollektorstrome der Misch- und der
ersten Zf-Stufe sind nochmals durch Sieb-
glieder entkoppelt.

Mechanischer Aufbau

Der Taschensuper hat die fiir diese Gerite
typische flache Form. Das Chassis besteht
aus zwei Hartpapierplatten, die durch Ab-
standsstiicke verbunden werden. Die Dedk-
platte Bild 3 trigt den Lautsprecher und be-
sitzt Ausschnitte fiir die Trimm-Potentio-

Bild 4. Unterteil des Gehduses mit eingesetztem

arbeitet auf das Lautstirkepotentiometer Empfinger
0C 612 0C612 2x0672 0oc7
T2 T3 T5,T6 T4
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Bild 2. Die Gesamtschaltung ent-
hélt 6 Transistoren, 2 abstimm-
bare Kreise und drei festeinge-
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Bild 3. Dedcplatte, Hartpapier 1,5 mm
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t Bild 5. Die Ferritantenne und
% ihre Befestigungsteile. Durch
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X Verschieben der Teilwididung
Halterung . Kartpanier- (20 Wdgn.) wird der Wellen-

bereich bei eingedrehtem
Drehkondensator abgeglichen

491



Bild 6. Schema der Lei-
terplatte und der Ein-
zelteilbestiickung. Um
die Leitungsfithrung
besser zu erkennen,
rurden nur die eigent-
lichen Leitungsziige im
Grauton dargestellt.
Beim Modell dagegen
blieb auch das Kupfer
an den grofien freien

Flichen stehen und
wurde an Masse ange-
schlossen (vgl. Bild 7)

128

meter R5 und R 19 sowie ein Durchgangs-
loch fiir die Drehkondensatorachse. Bild 4
1408t diese Platte im Gerit erkennen.

Die Ferritantenne ist auf einen Flachstab
nach Bild 5 gewidkelt. Um die Enden greifen
zwei U-formige Bleche herum. Sie umfassen
zwei Hartpapierrollen, die als Distanzstiicke
zwischen den beiden Montageplatten die-
nen. Bild 4 148t diese Anordnung von vorn
erkennen.

Die eigentliche Grundplatte mit den
Schaltelementen ist in Bild 6 wiedergegeben.
Um auf die gewiinschten geringen Abmes-
sungen bei groBter Betriebssicherheit zu
kommen, war eine gedtzte Schaltung die
giinstigste Losung. Nach sorgfdltiger Uber-
legung und ldngeren Versuchsarbeiten
wurde die Anordnung Bild 6 gefunden. Sie
ist so gut gelungen, daB man dem Foto
Bild 7 mit der Leiterplatte fast nicht ansieht,
daB es sich hier um einen vollstindigen
Fiinfkreis-Superhet handelt.

Die Riickseite der Platte Bild 8 1aBt er-
kennen, wie raumsparend und ordentlich
dabei die Einzelteile angeordnet sind. Sie
werden mit ihren AnschluBdréhten durch
die zur Leiterplatte passenden Locher nach
Bild 6 gesteckt und dort verldtet. Die Tran-
sistoren werden in Fassungen eingesetzt.
Dies vereinfacht die Montage, und sie wer-
den nicht durch Léthitze gefahrdet.

Als Zf-Filter werden Halterungen, Kerne
und Abschirmbecher der Firma Vogt & Co.
verwendet, Der Text zu den Bildern 9a bis 9¢
enthédlt die Wickelangaben, Bild 10 die An-
ordnung der AnschluBstifte.

Wer bereits Erfahrungen im Herstellen
gedtzter Schaltungen hat, wir verweisen auf
die frither erschienenen FUNKSCHAU-

Arbeiten?), der kann nach Bild 6 unter Hin-
zunahme von Bild 2 die Leiterziige auf die
kupferkaschierte Hartpapierplatte iibertra-
gen und dtzen. Wer sich dieser Mithe nicht
unterziehen will, fiir den sind fertig gedtzte
Platten zusammen mit den iibrigen Bautei-
len erhdltlich (vgl. Stiickliste).

Zum Betrieb des Geridtes dienen vier
Monozellen 47 X 13 mm, z. B. Pertrix-Mi-
gnon-Zelle Nr. 244. Sie werden in der in
Bild 4 oben ersichtlichen Batteriekammer
untergebracht. Bild 11 zeigt die dafiir be-
notigten Teile; die Zwischenwand wird von
der Lautsprecherseite her eingeschoben, die
BatterieanschluBklemmen werden mit der
Leiterplatte verlotet. Zum Zusammensetzen
wird der Chassisblock etwas angekippt, so
daB der Knopf des Lautstirkepotentio-
meters in den dafiir vorgesehenen Aus-
schnitt rutscht. Dann wird die lose Zwi-
schenwand von Bild 11 eingefiigt und die

1) Laborversuche mit gedruckten Schaltungen;
FUNKSCHAU 1955, Heft 22, Seite 491

Gedruckte Schaltungen; FUNKSCHAU 1956,
Heft 12, Seite 485
Reiseempfdanger E 573; FUNKSCHAU 1957,

Heft 8, Seite 205

Versuchsschaltungen mit gedruckter Verdrah-
tung; FUNKSCHAU 1958, Heft 14, Seite 349

Gedruckte Schaltungen in der Bewihrung;
FUNKSCHAU 1958, Heft 12, Seite 297

Isolierplatten mit Kupferauflage fiir gedrudkte
Schaltungen; FUNKSCHAU 1959, Heft 5, Seite 117

Gedruckte Schaltungen in Einzelfertigung;
FUNKSCHAU 1959, Heft 18, Seite 396

Gedruckte Schaltungen — selbstgemacht; FUNK-
SCHAU 1959, Heft 19, Seite 472

Gedruckte Schaltungen nach dem Fotodtzver-
fahren; FUNKSCHAU 1960, Heft 2, Seite 33

Batterien werden eingesetzt. Nach Aufset-
zen des Deckels sitzt das Chassis fest.

Als Gehduse dient eine Kunststoffkas-
sette mit Stiilpdedkel. Sie wird innen mit
Bronzefarbe gespritzt und erhilt die Aus-
schnitte fiir den Lautsprecher, das Laut-
stirkepotentiometer und den Abstimm-
knopf. Die Lautsprecheréffnung wird mit
einem Ziergitter abgeschlossen.

Schaltung und Inbetriebnahme

Wer ganz sichergehen will, arbeite nach
Schaltung Bild 2 und der Zeichnung der
Leiterplatte Bild 6 in der Weise, daB zu-
nidchst nur die zum Nf-Verstirker gehoren-
den Teile bis zum Lautstdrkeregler montiert
und verlétet werden. Vor jeder Létstelle
versichere man sich, daB die Verbindung
auf der Leiterplatte tatsdchlich dem Schalt-
bild entspricht.

Darauf kann eine erste Erprobung erfol-
gen, indem man parallel zum Potentiometer
R 12 eine niederfrequente Tonspannungs-
quelle, im primitivsten Fall die 6,3-V-Heiz-
spannung aus einem Netztransformator, an-
legt. Vorher muB jedoch der Lautstidrke-
regler vollstindig zuriickgedreht werden.
Dreht man ihn langsam auf, so muB sich die
volle Lautstirke bereits bei etwa ein
Zehntel des Weges ergeben.

Nun wird die zweite Zf-Stufe einschlieB-
lich des Zf-Filters 2 hinzugefiigt. Falls kein
Prifsender vorhanden, stimmt man einen
normalen Rundfunksuperhet auf den AM-
Ortssender ab und koppelt an dessen letz-
ten Zf-Kreis einen 10-pF-Kondensator an.
Der Taschensuper wird nun dicht an diesen
Koppelkondensator herangebracht und sein
zweiter Zf-Kreis damit verbunden. Der Zf-
Transistor des Taschensupers erhadlt damit
die mit dem Ortssender modulierte Zf-
Spannung. Man kann den dritten Kreis ab-
gleichen und muB nun bereits den Orts-
sender im Taschensuper hoéren. Die Laut-
stirke des Hauptempfingers wird dabei
vollstandig zugedreht.

In gleicher Weise wird die erste Zf-Stufe
des Taschensupers hinzugefiigt und erprobt.
Dazu ist die Priifspannung an den ersten
Zf-Kreis zu legen. Zum SchluB schaltet man
die Misch- und Oszillatorstufe, und nun
muB bereits direkter Empfang mit der Fer-
ritantenne moglich sein.

Durch diesen stufenweisen Aufbau und
die stufenweise Erprobung bekommt auch
gerade der junge Funktechniker ein Gefiihl
fiir die Funktion der einzelnen Stufen, und
die Gefahr des geistlosen Arbeitens nach
+Kochrezept" wird vermieden.

Das fertige Gerdt ist den iiblichen indu-
striell hergestellten Empfingern mit &hn-
licher Schaltung gleichwertig. Es erlaubt
ohne weiteren Antennenaufwand iiberall

Bild 7. Aufsicht auf die fertig gelétete Platte
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Bild 8. Leiterplatte von der Bestiidtungsseite
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Orts- und Bezirksempfang und bringt nach
Sonnenuntergang, besonders bei geschickter
Ausnutzung des Peileffektes der Ferrit-
antenne, auch viele Fernsender herein.

Im Muster verwendete Einzelteile

Kondensatoren

C1 + C2 Drehkondensator 2X165 pF, Hopt
SA 24-01

Cc3 20 nF/125 V

C4 150 pF/500 V (Keramik)

Cs 5 nF/125 V

C6 20 nF/125 V

c7 20 nF/125 V

(of:} 6 nF/ 12V (Elektrolyt)

co 0,1 uF/ 30 V

c10 500 pF/125 V (Styroflex)

c1n 250 pF/125 V (Styroflex)

C12 500 pF/125 V (Styroflex)

C13 0,25 uF/ 60V (Styroflex)

C14 10 nF/125 V

C1s 6 uF/ 12V (Elektrolyt)

C 16 10 uF/ 6V (Elektrolyt)

c17 5 nF/500 V (Keramik)

c1s8 2,5 nF/500 V (Keramik)

Cc19 2,5 nF/500 V (Keramik)

C20 50 uF/ 12V (Elektrolyt)

ca1 0,1 uF/ 30 V

Widerstinde

R1 4,7 kQ/0,3 W

R2 33 kQ/0,3 W

R3 2,2 kQ/0,3 W

R4 1,0 kQ/0,3 W

RS 100 kQ, Trimmwiderstand

R6 330 Q/0,3 W

R7 10 kQ/0,3 W

R8 1kQ/0,3W

R9 40 kQ/0,3 W

R10 15 kQ/0,3 W

R11 220 Q/0,3 W

Bild 11. Teile fiir

die Batterie- D
halterung -
a )
Batterie-
anschluf}
Zf2
: b
25mm
Kollektor r2 Bild 10. Lochanord-
7F3 nung der Zf-Filter,
auf die Anschlufstifte
c12 H gesehen
: c Bild 9. Schaltung der
Z50uH : ‘ Zf-Abstimmkreise;
Widkelangaben hierzu
KollektorT3 rechts oben auf dieser
Seite
R 12 10 kQ, Knopfpotentiometer mit Schalter
R13 15 kQ/0,3 W
R 14 40 kQ/0,3 W
R 15 800 /0,3 W
R 16 100 Q/0,3 W
R 17 Newi-HeiBleiter Typ 130/15—901 von NSF
R 18 1,5 kQ/0,3 W
R 19 3 kQ Trimmwiderstand
R 20 100 Q/0,3 W
Spulen
Ferritantennenstab

Flachstab 140 X 18 mm von Dralowid,
kiirzen auf 115 mm, Widclung nach Bild §
MW-Oszillatorspule

Vogt-Spulenhalterung B 4/20—546 mit Ferro-
carit-Kern

Q

L
o]

Kontaktbricke
(Bronzefederblech)

Zwischenwand

Spule Zf 1 (Bild 9a)
Spulenhalterung mit Kern und Becher Typ D 31
von Vogt & Co.; 110 Wdg. mit Anzapfung bei
65 Wdg. von Null aus fiir den Kollektor, Hf-
Litze 3 X 0,07, C = 500 pF. Ankopplung:
19 Wdg. 0,15 CuLS

Spule Zf 2 (Bild 9b)
150 Wdg. mit Anzapfung bei 40 Wdg. von Null
aus fiir den Kollektor, Hf-Litze 3 X 0,07, C =
250 pF. Ankopplung: 12 Wdg. 0,15 CuLS

Spule Zf 3 (Bild 9¢)
110 Wdg. mit Anzapfung bei 26 Wdg. von Null
aus fiir den Kollektor, Hf-Litze 3 X 0,07, C =
500 pF. Ankopplung: 30 Wdg. 0,15 CuLS
Transformator Tr 1
Typ TMB 101, Bv 2,2-19, Sennheiser-electronic
Transformator Tr 2
Typ TMB 101, Bv 3,2-17, Sennheiser-electronic
Transistoren
OC 44, OC 45, OC 45, OC71, 2 X OC72 Valvo
oder OC 613, OC 612, OC 612, OC 602, 2XOC 604
Telefunken
6 Transistorfassungen, Preh
Gedruckte Leiterplatte, gelocht (Bild 6]
Deckplatte (Bild 3)
Lautsprecher Typ Beta X 5
Gehduse, Abstimmknopf, Kleinteile, Schrauben,
Muttern
Der komplette Bausatz einschlieBlich fertig
gewidkelter Spulen und Transformatoren
kann durch Vermittlung der FUNKSCHAU-
Redaktion bezogen werden.

Stereo-Phonokoffer mit Verstéirker Philips NG 1365

Die Rundfunk-Stereofonie liegt noch in
weiter Ferne, dagegen breitet sich die Ste-
reoplatte mehr und mehr aus. Da liegt es
nahe, auf den Rundfunkempfianger als Wie-
dergabegerat gdanzlich zu verzichten und den
Stereoplattenspieler mit einem Stereover-
stirker zu kombinieren. Eine duBerlich und
auch elektroakusfisch recht zusagende Lo-
sung dafiir ist der Philips-Stereospieler
NG 1365. AuBerlich erscheint das Gerét in
einem cremefarbigen, leicht lederartig ge-
narbten Koffer mit zweiteiligem Deckel
(Bild 1). Jede Deckelhdlfte enthdlt einen
Lautsprecher. Die Zuleitungskabel zu den
Lautsprechern sind an einen Dreifachstecker
gefiihrt, so daB keine Fehler beim Anschlie-
Ben entstehen konnen. Auch sind die
Schniire geniigend lang, so daB man im
Handumdrehen eine Stereoanlage mit fiinf
bis sechs Meter Basisbreite aufgebaut hat.
Die Anlage ist kein Mgbelstiidk, sondern sie
wirkt beschwingt und leicht durch die ge-
fallige Form und die gute farbliche Ténung
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in Hellbraun, Elfenbein und geddmpftem
Grau des Koffers und der Lautsprecher-
boxen.

Rechts neben dem Laufwerkteller (Bild 2)
befindet sich die Bedienungsleiste mit vier
Knopfen fiir Lautstdrke, Tiefen, Hohen und
Stereomwaage. Dariiber sind drei AnschluB-
buchsen angeordnet, und zwar fiir die Dek-
kellautsprecher, fiir einen BaBverstirker
und ein Verstirkereingang zur Benutzung
des eingebauten Verstirkers ohne Lauf-
werk. Bei den Knépfen fiir Hohen und Tie-
fen wiinscht man sich eine Skala, um sich
bestimmte Klangeinstellungen fiir die ver-
schiedenen Schallplattenarten merken zu
konnen. Wer Platten nicht nur herunter-
dudelt, sondern mit Liebe abspielt, der

braucht einen solchen Anhaltspunkt. Solche
Skalen kann man sehr geschmackvoll, de-
zent und im Sinne neuzeitlicher Formge-
staltung schaffen, ohne dabei dem fiir das
Heim gedachten Gerédt eine zu technische
Note zu geben.

ZwedkmiBige Details

Angenehm empfindet
man bei diesem Gerit
eine Reihe technischer
Details, die beweisen,
daB man sich bei der
Konstruktion Miihe ge-
geben und manche Wiin-
sche beriicksichtigt hat.

Bild 2. Die spielfertige An-
lage; allerdings mwird man
in der Praxis die Stereo-
Lautsprecher reiter ausein-
anderstellen, um die Basis
moglichst breit zu machen

Bild 1. Der transportfertige Stereokoffer. Der
geteilte Deckel enthdlt die beiden Stereo-Laut-
sprecher

Als Laufwerk findet das beste Chassis
des diesjdhrigen Philips-Programms Ver-
wendung. Der schwere, symmetrische,
selbstanlaufende Asynchronmotor treibt
einen ausgewuchteten SpritzguBteller. Der
Friktionsantrieb zum Plattenteller erfolgt
iiber ein Gummizwischenrad, das beim Auf-
legen des Tonarmes auf die Stiitze automa-
tisch ausgekuppelt wird. Der Motor ist zum
Einstellen der exakten Drehzahl mit einer
Wirbelstrombremse versehen. Sie gestattet
eine stufenlose Drehzahldnderung um % 2%.
Mit Hilfe einer Stroboskopscheibe und einer
am gleichen Lichtnetz betriebenen Lampe
kann man die Geschwindigkeit also genau
einstellen. Es sind die iiblichen Drehzahlen
162/,, 33'/,, 45 und 78 mit Hilfe eines Kne-
belknopfes wéahlbar.

Eine andere Einrichtung, die man sich bis-
her oft gewiinscht hat, ist die Aufsetz-
mechanik fiir den Tonarm. Wie leicht kam
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Bild 3. Die Schaltung des Stereo-Ver-

Links  stérker-Koffers NG 1365 von Philips

68042 Zum
390k  BaBverstarker
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Bild 4. Tiefpag fiir

einen zusdtzlichen Bagfverstdrker

Rechts

es doch bisher vor, daB man die Einlaufrille
nicht genau traf, den Tonarm etwas verriB,
und schon hatte die wertvolle Mikrorillen-
platte ihren ersten Kratzer. Das hier ver-
wendete Philips-Chassis Typ SC 40 besitzt
einen kleinen Hebel links am Rand. In der
einen Stellung hebt er den Tonarm um
einige Millimeter an. Man kann den Arm,
ohne die Platte im geringsten zu gefdhrden,
iber die Einlaufrille oder den Anfang einer
der anderen Spuren bei Langspielplatten
stellen und dann die Nadel durch Umlegen
des Hebels sanft auf die Platte aufsetzen
und auch wieder abheben.

Eine weitere technische Feinheit ist die
Maoglichkeit, das Auflagegewicht des Ton-
armes verdndern zu kénnen. Hierzu befin-
den sich am Tonarmlager eine Justier-
schraube und eine Anzeigevorrichtung. Mit
ihrer Hilfe kann das Auflagegewicht fiir die
fiinf verschiedenen moglichen Tonkdpfe mit
Normal- bzw. Mikrosaphir oder Diamant fiir
Mono- und Stereoplatten richtig eingestellt
werden,

Die bekanntlich sehr schlanken Philips-
Tonkapseln lassen sich &duBerst einfach
durch Abziehen vom Tonarm auswechseln.
Ebenso einfach ist das Austauschen der Na-
deln. Die Stereokopfe arbeiten mit einem
sehr leicht ansprechenden Kopplungssteg,
wie er in der FUNKSCHAU 1960, Heft 9,
Seite 231, Bild 6, dargestellt ist. Der Steg
besteht aus einer plexiguméhnlichen Sub-
stanz und folgt sehr geschmeidig den Nadel-
bewegungen.

Eine weitere sehr willkommene mecha-
nische Einzelheit bei diesem Koffer besteht
darin, daB die Gehduse-FiiBchen weich ge-
federt sind. Dadurch ist das Gerdt beim
Abspielen gegen Trittschall und &hnliche
Erschiitterungen vollstindig geschiitzt, und
Abtastvorrichtung und Verstirker sind mi-
krofoniefest gegen den eigenen Lautspre-
cherschall.

Der Verstirkerteil

Die Schaltung des eingebauten Stereover-
stirkers zeigt Bild 3. Es geniigt, den oberen
Leitungszug (Linkskanal) des vollstdndig
symmetrisch aufgebauten Stereoverstiarkers
zu betrachten. Der Vorverstirker enthélt
zwei Triodensysteme einer ECC 83, als End-
rohre dient eine Pentode EL 95.

Am Eingang findet sich das zur Laut-
stirkeeinstellung dienende Potentiometer
mit einer Anzapfung fiir gehérrichtige Wie-
dergabe. Zwischen erstem und zweitem
Rohrensystem ist ein Klangeinstell-Netz-
werk getrennt fiir Bdsse und Hoéhen ange-
ordnet. Darauf folgt am Gitter des zweiten
Triodensystems ein Spezialpotentiometer
als Stereowaage. Es ist mit dem im rechten
Kanal liegenden Potentiometer so gekup-
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pelt, daB das Signal des einen Kanals gro-
Ber und das des anderen geringer wird und
umgekehrt. Dabei geschieht diese Balance-
einstellung frequenzunabhingig.

Nun ist eine beide Kanile betreffende
Schaltungseinzelheit zu erwdhnen, die wie-
derum einen Pluspunkt fiir dieses Gerét
darstellt. Hinter den beiden Kopplungskon-
densatoren C7 und C 107 fithren zwei Wi-
derstinde von je 680 kQ zusammen. An
ihrem Verbindungspunkt ist nach Bild 4 ein
TiefpaB angeschlossen. Sein Ausgang fiihrt
zu einer Buchse Bafverstirker am Bedie-
nungsbrettchen, und hier kann man nun den
Tonabnehmereingang eines Rundfunkemp-
fingers zur besseren Wiedergabe der tiefen
Téne anschlieBen und die Lautsprecherkom-
bination dieses Empfingers zur zentralen
BaBwiedergabe benutzen. Damit wird der
Phonokoffer zu einer auch hohe Anspriiche
erfilllenden Stereoanlage erweitert. Eine
Uberschlagsrechnung gibt folgende Grenz-
frequenz fiir den gemeinsamen BaBkanal:

R3=1390kQ, C4=18nF

1
= 2aRC

¢ O sH
= Zn-390 10° .18 25 Hz

Etwa die gleiche Frequenz erhidlt man,
wenn man die beiden 680-kQ-Widerstinde
in Bild 3 fiir die Gesamtsignalspannung als
parallelliegend ansieht. Dies ergibt einen
TiefpaB mit R = 340 kQ bei einer Kapazitat
C5 = 1,5 nF, deren Grenzfrequenz bei etwa
300 Hz liegt.

Die Endstufe ist in der iiblichen Weise
geschaltet. Die relativ kleinen Kopplungs-
kondensatoren C 13, C 113 mit 3,3 nF senken
sehr tiefe Frequenzen ab, wirken dadurch
als Rumpelfilter und vermeiden Ubersteue-
rungen der Endrohren durch zu groBe BaB-
amplituden. Von der Sekundirseite des
Ausgangsiibertragers fiihrt eine infolge des
Gliedes C14/R 19 leicht baBanhebende Ge-

EL 95
R64

R§ 3’

genkopplung zuriick zum Katodenwider-
stand des zweiten Triodensystems. Beide
Kanile enden auf einem gemeinsamen Buch-
senteil, in das, wie bereits erwihnt, die
serienméBige Lautsprecherkombination ein-
gestopselt wird. Der Netzteil arbeitet mit
einem Briickengleichrichter. Die Schirmgitter-
spannungen der Endréhren werden mit
3,9kQ und 32 uF gesiebt, die Vorrshren
auBerdem mit 18 kQ und 50 uF.

Hi-Fi-Fanatiker werden eine Stereoanlage
mit zwei Réhren EL 95 im Eintakt und mit
zwei Lautsprechern im Kofferdeckel von
vornherein als unzuldnglich ablehnen, und
man geht auch mit einigem Vorbehalt an
die Erprobung eines solchen Gerétes heran.
Um so groBer ist die Uberraschung, denn
dieser Phonokoffer vermittelt fiir sich allein
bereits eine gute Stereowiedergabe, bei der
selbst die Tiefen recht eindrucksvoll heraus-
kommen. Man erhilt hier zu einem passab-
len Preis von 359 DM die Mdglichkeit, Ste-
reo-Schallplatten fiir den normalen Heim-
gebrauch iiberzeugend wiederzugeben, und
der Eindruck wird noch giinstiger, wenn
man, wie erwdhnt, einen guten Rundfunk-
empfinger fiir die Wiedergabe tiefer Tone
hinzuschaltet.

Der im Koffer eingebaute Stereoverstar-
ker kann iibrigens auch fiir sich allein ohne
Laufwerk benutzt werden. Zu diesem Zweck
wird der Tonabnehmerkopf abgezogen und
die zu verstirkende Mono- oder Stereo-
spannung an den Nf-AnschluB (in Bild 3
oben links) gefiihrt.

AbschlieBend seien nochmals die Punkte
aufgezihlt, die dieses Gerédt als Vorziige ins
Feld fithren darf:

Selbsttiatiges Abheben des Friktionsrades
fiir den Antrieb;

Stufenlose Drehzahldnderung des Motors;

Aufsetzmechanismus fiir den Tonarm;

Auflagedruck des Tonarmes einstellbar;

AnschluBmoéglichkeit fiir BaBverstédrker;

Selbstindige Benutzbarkeit des eingebau-
ten Verstarkers;

Stereo-Tonkopf mit Diamantnadel wird
serienmiBig mitgeliefert.
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Voeschbéige fiir die WERKSTATTPRAXIS

Verbesserte Schwundregelung im Transistor-Super

Zu dem gleichnamigen Beitrag in der FUNKSCHAU 1960, Heft 5,
Seite 121, mdchte ich ergdnzend mitteilen, daB es noch einen
weiteren einfachen Weg gibt, die Schwundregelung im Transistor-
Super zu verbessern.

urspriingliche Diode
T

\|

Der Widerstand R ist
so zu bemessen, daf
im Ruhezustand, also ohne
Signal, der Punkt 1 etwa
200 mV positiv gegeniiber
Punkt 2 ist. Als Regeltran-
sistor kann einer der iibli-
chen Nf-Vorstufen - Transi-
storen verrwendet werden

Regel-
transistor

*Regelspannung

Bei einem selbstgebauten Autoempfinger geniigte ndmlich die
Schwundregelung mit einer Beddmpferdiode fiir den ersten Zf-
Kreis ebenfalls bei weitem nicht den gestellten Anforderungen.
Dagegen fiihrte der Einbau eines weiteren Transistors, der ent-
sprechend dem Schaltbild als verdnderlicher Widerstand geschaltet
wurde, zum Ziel. Das Gerit behielt nach sorgféltiger Arbeitspunkt-
einstellung seine optimale Empfindlichkeit, und es konnte nicht
einmal bei AnschluB an die Gemeinschaftsantenne durch den
Ortssender iibersteuert werden. Im Kraftwagen lieB sich trotz
der hohen Anforderungen an die Regeleigenschaften gegeniiber
dem ehemals eingebauten Réhrenempfinger eine wesentliche Ver-
besserung des Empfangs verzeichnen. Giinstig wirkte sich auBer-
dem die sich automatisch einstellende groBere Bandbreite bei
starken Sendern aus. E. Greiner, Erlangen

Handlicher Signalverfolger

Durch die Verwendung von Transistoren lassen sich bekannte
MeB- und Priifgerdte fiir die Reparaturwerkstatt in so handlicher
GroBe herstellen, daB sie nétigenfalls in der Rocktasche mit-
genommen werden konnen, wédhrend die mit Rohren bestiickten
Gerite an die Werkstatt gebunden sind. Als Beispiel dafiir mége
das Schaltbild eines mit vier Transistoren ausgestatteten Signal-
verfolgers dienen, dessen AusmaBe fast ausschlieBlich durch die
Abmessungen des Lautsprechers bestimmt sind.

IN67-A
Hf +——— 2N 220 2N 2715 2x 2N109
InF (0c 604) (0C 604) (0C 60 spez.)
250k02 oIuF
10nF
1 4 Heg
8 s
100F 00| S
M o | B gl | 0d ||e
’D"EI X 8 20 (o
J L i 1
EJFA

Schaltung eines Signalverfolgers mit zwei
Tastkopfen. Das Gerdt ldft sich auf kleinstem Raum zusammenbauen

In der Hauptsache handelt es sich um einen Niederfrequenz-
verstarker mit einer Vorstufe, einer Treiberstufe und einer Ge-
gentakt-Endstufe. Zum Signalverfolger wird dieser Verstiarker
erst durch je einen Tastkopf fiir Hoch- und Niederfrequenz. Der
Hf-Tastkopf enthilt eine Germaniumdiode als Demodulator. Der
Nf-Tastkopf enthélt nur einen Kondensator, um die an einem an-
getasteten Punkt herrschende Gleichspannung vom Verstirkerein-
gang fernzuhalten.

Stone, D.: Minitracer Speeds Radio Repair. Radio-Electronics, Mai 1960.

Straffen der Lautsprecherbespannung

Nicht selten ist die Lautsprecherbespannung bei Rundfunk-
gerdten und Musiktruhen zu lose geworden.

Hier kann man auf folgende Art Abhilfe schaffen: Ein sorgfiltig
gereinigter Parfiim- oder Haar6lzerstduber wird mit sauberem
Wasser gefiillt und damit wird die Bespannung gleichmiBig be-
spritht. In den meisten Fillen strafft sich infolge dieser Behand-
lung der Stoff nach dem Trocknen. In hartndckigen Fillen wird
man die Bespannung ein zweites und drittes Mal anfeuchten. h. a.
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Kunststoffkéisten nach MaB

Fiir Kleinstempfanger und MeBgerdte benétigt man oft Spezial-
gehduse kleinerer Abmessungen. Besonders geeignet sind Kunst-
stoffgehduse. Deshalb seien hier aus eigener Erfahrung einige
Tips und Hinweise gegeben, wie man aus Kunststoffplatten in ein-
facher Weise passende Kisten fiir den genannten Zwedk herstellen
kann. Auch lassen sich in gleicher Art Batteriehalter mit einge-
legten Kontaktfedern sowie Spulenhalter u. 4. selbst bauen.

Kisten aus Kunststoff sind sehr leicht, abwaschbar und sogar
wasserdicht. Je nach GroBe nimmt man 1...3 mm starkes Platten-
material. Es ist moglichst kein geschichtetes Material zu verwen-
den, da die Verbindungen ausschlieBlich geklebt werden sollen.
Bei geschichtetem Material brechen aber erfahrungsgemidB die
tieferliegenden Schichten auseinander, wihrend die angeklebte
Oberfliche haften bleibt. Am besten geeignet ist Hartpapier der
Klasse IV. Zum Verleimen der Kunststoffplatten verwende man
einen sogenannten Zweikomponentenkleber!), z. B. Uhu-Plus. Die
Verarbeitung ist vollig unabhidngig von der Eigenart des Kunst-
stoffes und ergibt eine ausgezeichnete Festigkeit. AuBerdem kann
man auch Metallteile, wie Scharniere oder Schrauben, damit fest-
leimen.

Rechts: Kleinlautsprechergehduse aus Hartpapier Klasse IV

mit eingeklebten Befestigungsschrauben fiir den Lautsprecher

und mit Ecksdulen mit Gemwindelochern fiir die Befestigung
der Riickmand

Links vorn: Batteriehalter aus Hartpapier mit eingeklebten
Bronzefedern fiir einen Taschenempfdnger

Nachdem die einzelnen Teile des Kastens zugeschnitten sind,
miissen alle Klebekanten mit einem Fettldsungsmittel (Tri, Wasch-
benzin o. 4.) entfettet werden. Je nach Form und Art kann die Ver-
leimung in Abschnitten oder im ganzen vorgenommen werden.
Nachdem die Teile gut vorbereitet sind, wird der Zweikompo-
nentenkleber vermischt. Das Anmischen erfolgt am besten auf
einem Stilick Hartpappe, das nach Gebrauch weggeworfen wird.
Gemischt wird unmittelbar vor dem Kleben, da dieser Kleber nach
einer gewissen Zeit aushdrtet und dann nicht mehr brauchbar ist!).
Nihere Einzelheiten finden sich in den Gebrauchsanleitungen. Eine
sich immer wiederholende Erfahrung ist, daB man zuviel Kleber
anriihrt! Also sparsam anriithren! Es geniigt stets, die Klebenaht
nur einseitig zu bestreichen und die Teile bei einfachen Gehdusen
ohne Haltevorrichtungen frei zusammenzupressen. Um gréBere
Festigkeit zu erreichen, kann das Abbinden durch Wirme be-
schleunigt werden.

Bei der Verarbeitung von Hartpapier Klasse IV mit Uhu-Plus
kénnen die Klebnidhte bei 100° C in einem elektrischen Badkofen
mit Thermostaten innerhalb von 20 Minuten ausgehirtet werden.
Es ist lediglich zu beachten, daB der Ofen die gewiinschte Tempe-
ratur erst mit dem Erléschen der Signallampe erreicht hat. Die
Teile werden bei dieser Trocknung zweckméBig durch einige Gum-
miringe zusammengehalten und in der Ofenmitte auf einen Rost
gesetzt.

Es ist auch méglich, Schrauben oder Muttern zum Befestigen von
Einzelteilen mit einzukleben. Wenn das Abbinden ohne zusétzliche
Wirme erfolgt, dauert es etwa 12 Stunden, bis man den Kasten
weiterverarbeiten kann.

Nach dem Trocknen werden die AuBenwinde mit feinem Schmir-
gelpapier iibergeschliffen, um herausgetretene Kleberreste und
evtl. liberstehende Kanten zu beseitigen. Um blanke AuBenflachen
zu erzielen, kann man die Flichen mit Ol und feinstem Schmirgel-
pulver (geeignet ist auch Ata fein) polieren.

Das Bild zeigt Beispiele von auf diese Weise geklebten Teilen.
Rechts ist ein Gehduse fiir einen Kleinlautsprecher zu sehen und
links vorn ein Batteriehalter fiir vier Monozellen zum Betrieb
eines Taschenempfingers. Die Kontaktfedern wurden mit ein-
geklebt. Ingenieur Hans-A. Dennig

1) Neue Metallklebstoffe, FUNKSCHAU 1959, Heft 17, Seite 423.
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Fernseh-~Service

Erh&htes Rauschen, weil Gitterbasisstufe
des Kaskodeneingangs gesperrt

Bei einem Fernsehempfinger beschwerte sich der Kunde iiber
erh6htes Rauschen., Tatsdchlich rauschte das Gerédt etwas mehr,
trotz ordentlicher Antenne und bestem Eingangssignal.

Die Synchronisation und der Ton waren in Ordnung. In der
Werkstatt wurde die Amplitude der Zwischenfrequenz gemessen;
auch diese stimmte. Als Fehlerquelle konnte noch noch der Tuner
in Frage kommen.

Ein Réhrenwechsel brachte keine Anderung, jedoch war fest-
zustellen, daB das Rauschen beim Entfernen der Hf-Réhre erheb-
lich zunahm. Beim Zerlegen des Tuners stellte sich der im Schalt-
bild gekennzeichnete Widerstand R 1 (300 kQ) als Ursache heraus.
Er war vo6llig unterbrochen.

Zur Kldrung des aufgetretenen Feh-

pcc 88 lers: Der Spannungsteiler aus den Wi-
derstinden R1 und R 2 hatte fiir die
richtige Vorspannung am Gitter des
oberen Triodensystems (Gitterbasis-
stufe) zu sorgen. Durch den Ausfall
von R 1 erhielt dieses Gitter nun iiber
R 2 direktes Masse-Potential, und die
positive Spannung an der Katode die-
ses zweiten Réhrensystems, die gleich-
zeitig Anodenspannung der ersten
Triode ist, wurde als Vorspannung

Der Ausfall des 300-k2-Widerstandes R 1
verursachte die beschriebene Stérung

Kaskodeneingang

wirksam und sperrte die Gitterbasisstufe. Nur noch iiber die
Anoden/Katodenkapazitdt der oberen Triode konnte die Hf-Span-
nung an die Mischrohre gelangen, und da die Eingangsspannung
recht groB war, kam noch ein brauchbares Bild zustande.

Nach Erneuern des ausgefallenen Widerstandes erschien das
Bild wieder in gewohnter Qualitdt. Nicht wenige Tunerfabrikate
verwenden Spannungsteilerwiderstdnde in 0,1-W-Ausfiihrung und
sind deshalb besonders stéranfillig. Friedrich Blazek

Helligkeit schwankt

Bei einem Fernsehgerdt beanstandete der Kunde, daB das Bild
flackerte.

Bei der Uberpriifung stellte sich heraus, daB sich die Helligkeit in
mehr oder weniger kurzen Abstinden dnderte. AuBerdem entstan-
den schwarze und weiBe Balken verschiedener Breite in unregel-
méBigen Abstinden auf dem Bildschirm.

Die Messung ergab, daB sich die Spannung am Wehneltzylinder
dauernd &nderte. Offensichtlich war an einer in Frage kommenden
Stelle ein Wadkelkontakt aufgetreten. Die Widerstinde des Span-
nungsteilers und alle dazugehérenden Létstellen waren in Ord-
nung. Die Wehneltspannung wurde vom Schleifer eines Potentio-
meters abgenommen, dessen Anfang an Spannung und dessen
Ende iiber einen Begrenzungswiderstand an Masse lag.

Dieser MasseanschluB war die angestanzte Lotfahne an der Ab-
schluBplatte des Potentiometers, die mit drei Laschen am Potentio-
metergehéduse gehalten wird. Im Laufe der Zeit hatte sich der Kon-
takt iiber diese Laschen entweder durch Ermiiden des Materials
oder durch Bildung einer Oxydschicht derart verschlechtert, daB an
dieser Stelle ein Spannungsabfall auftrat und sich dadurch die
Spannungsverhédltnisse am Teiler &nderten. Nach Verléten der
Platte mit den Laschen war der Fehler behoben.

Damit der gleiche Fehler nicht auch bei den drei anderen Po-
tentiometern des Empféangers auftreten konnte, wurde diese eben-
falls verlétet. Hans Schiitt

Raster vorhanden, aber kein Bild

Ein Fernsehgeridt kam zur Reparatur, weil es kein Bild zeigte.
Das Raster war vorhanden, der Ton verhéltnismédBig leise und
etwas verzerrt. Auffallend war, daB sich der Bildschirm nicht
dunkel stellen lieB. Bei ganz zuriickgedrehtem Kontrastregler war
ein duBerst schwaches negatives Bild zu erkennen.

Als erstes wurde der Verdacht auf die Video-Diode gelenkt, doch
sie erwies sich nach Messung mit dem Ohmmeter als einwandfrei.
Auch ein Auswechseln der Video-Endréhre PL 83 fiihrte zu keinem
Erfolg. Nun wurden die Spannungen an der Bildrohre AW 43-80
gemessen. SpannungsméBig arbeitete die Helligkeitseinstellung
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normal, auch die Katodenspannung war vorhanden. Doch an der
Katode der Bildréhre war beim Drehen des Kontrastreglers keine
Spannungsédnderung festzustellen.

Das Chassis wurde nun ausgebaut, um den Videoteil iiberpriifen
zu kénnen. Hier zeigte sich der Fehler. An der Anode der Réhre
PL 83 wurde eine Spannung von nur 8 V gemessen. Als Fehler-
quelle wurde nun der 3,5-kQ-Widerstand in der Amnodenleitung
der PL 83 entdeckt. Am Ohmmeter zeigte er einen Widerstand von
30 MQ.

Damit konnte die PL 83 nicht als Verstdrkerrdhre arbeiten und
keine Phasendrehung herbeifithren. Das Videosignal wurde wahr-
scheinlich iiber die Réhren- und Schaltkapazititen iibertragen und
kam dadurch schwach und negativ an der Katode der Bildréhre
an. Bei vollem Kontrast war der Katodenwiderstand der PL 83
iiberbriickt und das Videosignal konnte iiber die Kapazitédt Gitter-
Katode nach Masse abflieBen. Bei zuriickgedrehtem Kontrastregler
nahm das Signal den Weg iiber die Kapazititen zur Anode der
PL 83.

Nach Auswedchseln des schadhaften Widerstandes, an dem &uBer-
lich nichts zu erkennen war, und Justieren der Ionenfalle waren
Bild- und Tonwiedergabe einwandfrei. Manfred Pomierski

Kontaktschwierigkeiten im Kanalwéhler

Bei dlteren Fernsehgeriiten findet man héufig, daB Bild und Ton
zeitweilig verrauscht sind oder génzlich verschwinden. Dieser Feh-
ler wird in vielen Fillen durch Kontaktschwierigkeiten im Kanal-
wihler hervorgerufen und ist meist die Folge von Oxydations-
erscheinungen der Kontaktfedern sowie der Kontakte auf den
Streifen der Kanalwéhlertromme). Diese relativ kleinen Kontakt-
flichen sind oft mit einem beachtlichen Oxydmantel iiberzogen.

Zur Beseitigung dieses Oxydmantels eignen sich sehr gut. Metall-
putzmittel, wie sie in jeder Drogerie zum Putzen von Messing-
teilen oder Chromverzierungen an Automobilen erhéltlich sind.
Bei mir hat sich ein unter der Bezeichnung Wenol erhiltliches Mit-
tel bewdhrt. Man driickt etwas Wenol auf einen Lappen und reibt
damit die Kontaktflichen ab, bis sie ihren alten Glanz erhalten.
Darauf poliert man sie mit einem sauberen Lappen nach und ent-
fernt die letzten Wenolreste. Um die so gesduberten Kontakte vor
Korrosion zu schiitzen, iiberzieht man sie mit einer hauchdiinnen
Schicht eines Kontaktpflegemittels.

AuBerdem kann man noch die Kontaktfedern etwas nachbiegen,
da sie im Lauf der Zeit Ermiidungserscheinungen unterworfen sind,
wodurch die Selbstreinigung der Kontaktflichen leidet.

Nordfried Kamer

Fangbereich der Zeilensynchronisation zu grof3

Zu dieser in FUNKSCHAU 1960, Heft 11, Seite 601, veréffent-
lichten Fehlerbeschreibung muB es heiBen: Fangbereich der Zeilen-
synchronisation zu klein. Ebenso ist im Text statt groB klein zu

setzen.

Unter Fangbereich versteht man die mégliche Frequenzvariation
des Oszillators, die sich bei dem beschriebenen Fehler durch Ver-
kleinerung des Spannungsabfalles am 500-Q-Potentiometer und der
dadurch kleineren Regelspannung verkleinert hat.

Otmar Winter, Rundfunkmechanikermeister

Personliches

Am 13. September wurde Ingenieur Carl Pfister, Ebingen, seit
1952 Vorsitzender des Deutschen Radio- und Fernseh-Fachverban-
des e. V., 60 Jahre alt. Nach der Ausbildung als Telegrafenmechani-
ker bei der Reichspost in seiner Heimatstadt Stuttgart besuchte er
die Hohere Technische Lehranstalt und ging spéter als Ingenieur
zu Siemens nach Berlin. Am 1. Januar 1929 griindete Ingenieur
Pfister sein eigenes Fachgeschiift in Ebingen/Wttbg. Er war schon
friihzeitig allen Fragen der Berufsvertretung gegeniiber aufge-
schlossen und gehérte zu den Griindern des Wiirttembergischen
Radio-Hiindler-Verbandes.

Dr. Walter Facius, renomierter Schallplattenspezialist und Her-
ausgeber der Zeitschrift ,fono forum"“ in Hamburg, wurde Ge-
schiftsfithrer des Arbeitskreises der Deutschen Schallplattenindu-
strie und der Fachunterabteilung ,Schallplatten und andere Ton-
tridger" im ZVEI Dipl.-Kaufmann Kurt Hoche behilt die Geschéfts-
flihrung der Fachunterabteilung ,Phonogerdte* und der neuen
Fachunterabteilung , Tonbandgeréte und Zubehor*.

Dr. Hans Severin, Leiter der Laborgruppe Mikrowellen im Phi-
lips-Zentrallaboratorium Hamburg-Stellingen, wurde zum auBer-
planmiBigen Professor an der Mathematisch-naturwissenschaftli-
chen Fakultédt der Universitit Hamburg ernannt. Prof. Severin gilt
als einer der ersten Spezialisten auf diesem Gebiet; er erweiterte
seine Erfahrungen u. a. durch jeweils einjiahrige Tédtigkeit bei der
schweizerischen PTT und im Mikrowellenlaboratorium Princeton
der Radio Corp. of America.
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Die Rundfunk- und Fernsehwirtschaft des Monats

Das Hauptproblem fiir unsere Branche wird in diesen Monaten
noch nicht ,,UHF* heiBen, sondern der Ubergang vom 53-cm- auf
das 58-cm-Fernsehgerit. Man darf annehmen, daB sich das Publi-
kum, so es freie Wahl hat, fiir die attraktive neue 59-cm-Bildrohre
entscheiden wird, nachdem sich der Preisabstand zum 53-cm-Modell
im Rahmen hilt. Nun sind aber seit Mai einige Hunderttausend
53-cm-Gerite hergestellt worden, die selbst durch den giinstigen
Olympia-Boom noch lange nicht abgeflossen sind; die Bestinde
wurden vielmehr durch die unentwegt hohe Produktion von rund
170 000 Geriten insgesamt pro Monat immer wieder aufgefiillt.
Nun wartet alles auf das groBe Wintergeschidft und hofft, daB die
Geschiftsbelebung im Juli/August nicht zuviel vorweggenommen
hat. Hier also erwarten Industrie und Handel erhebliche Schwie-
rigkeiten, und man meint hier und da, daB das Herausbringen des
neuen Bildrohrenformates im September ein Fehler war, soweit
man die Dinge vom wirtschaftlichen Standpunkt aus betrachtet.

Es ist daher kein Wunder, daBl sich mancher Verantwortliche
die Frage vorlegt, inwieweit es vertretbar ist, daB sich unsere
Industrie — und damit ist die europiische, nicht nur die bundes-
deutsche, gemeint — die Bildréhrentechnik weiterhin aus den USA
vorschreiben ldBt. Driiben liegen die Verhiltnisse vollig anders;
dort ist mit 45,6 Millionen Fernsehempfinger die Sattigung fast
erreicht, so daB fiir die Produzenten der Ersatzbedarf dominiert
und mit vielerlei Tricks angeregt werden muB. Hierzulande decken
wir aber noch immer den Erstbedarf!

Auf der FIRATO in Amsterdam war zu héren, daB ab Januar
eine aktive Gruppe bundesdeutscher GroBhiindler ein 59-cm-Tisch-
modell der belgischen Fabrik Novak (Briissel) iibernehmen und im
Bundesgebiet verkaufen will — preisfrei natiirlich und zu beliebigen
Rabatten. Soweit dieses Gerit eine FTZ-Priifnummer erhalt, diirfte
nichts gegen die Einfuhr einzuwenden sein, obwohi die dem Kartell
angehorigen Produzenten diese legale Umgehung des Kartells und
vor allem der Preisbindung ungern sehen werden. Im Gespréch ist
auch eine englische Firmenorganisation mit dhnlichen Ambitionen.
Jedenfalls werden die, vorerst nur im EWG-Bereich, fallenden
Zollsdtze mit dazu beitragen, daB unser Markt nicht mehr vom
Ausland unberiihrt bleibt. Bisher schiitzten uns unsere niedrigen
Preise, eine teilweise iiberlegene Technik, zumindest was die
verkaufsférdernden Punkte anging, und der Zoll.

Von hier und dort

Der Verein fiir Einkaufsberatung in Wien fordert billigere Fern-
sehempfinger fiir Osterreich und verweist auf die um 10 bis 30 Pro-
zent niedrigeren Preise im Bundesgebiet. Man verlangt Herab-
setzung der Zolle und vor allem gdnzliche oder teilweise Auf-
hebung der Einfuhrsperren. Fernsehgerite sind in Usterreich be-
kanntlich beziiglich der Einfuhr streng kontingentiert, was einer
fast volligen Einfuhrsperre gleichkommt.

Der Bertelsmann-Schallplattenring hat, wie anldBlich des 125jdh-
rigen Jubiliums des Hauses Bertelsmann in Giitersloh bekannt
wurde, gegenwirtig 360 000 Mitglieder, denen 500 Schallplatten zur
Auswahl angeboten werden. Die Belieferung erfolgt iiber den
Fachhandel.

Siemens teilt mit, daB in den ersten neun Monaten des Ge-
schiftsjahres 1959/60 — endend mit dem 30. Juni 1960 — der Umsatz
des Konzerns einschlieBlich der gegenseitigen Lieferung der Kon-
zerngruppen auf 2,45 Milliarden DM gestiegen ist (gleiche Zeit des
Geschidftsjahres 1958/59: 2,2 Milliarden DM). Der Exportanteil blieb
mit 26 % anndhernd gleich. Der Umsatz der Siemens-Electrogerdte
AG, in der das Konsumgiitergeschidft zusammengefaBt ist, erhohte
sich im gleichen Zeitraum um 20 Millionen DM auf 304 Millionen
DM. Die gesamte Siemens-Belegschaft im Inland betridgt 178 000
(+ 8000) und im Ausland 19 000 (+ 1000) Mitarbeiter. Die Verwal-
tung teilt den Erwerb wesentlicher Anteile an den fritheren spani-
schen und italienischen Siemensgesellschaften mit, die nach dem
Kriege enteignet worden sind. Der frithere Besitz in Norwegen
konnte ebenfalls zuriickgekauft werden.

Der Markenverband, ZusammenschluB der Markenartikelindu-
strie des Bundesgebietes, der aus naheliegenden Griinden stark-
stens am Werbefernsehen interessiert ist, hat in einer Unter-
suchung iiber die Empfangsmoglichkeiten des Zweiten Fernseh-
programms unter sorgfdltigem Abwégen der Produktionsaussich-
ten von UHF-Tunern, -Konvertern und -Antennen erkliart, daB zum
1. Januar 1961 rund 600 000 Fernsehgerite empfangsbereit fiir das
Zweite Programm im UHF-Bereich sein werden. Fiir Ende 1961 wird
diese Zahl auf 2,45 Millionen geschétzt, wobei fiir 1961 ein Verkauf
von 1,6 Millionen Fernsehempfinger, davon etwa 60 % mit UHF-
Teil, angesetzt wurde.

Der Philips-Konzern erzielte im 1. Halbjahr 1960 gegeniiber der
gleichen Zeit des Vorjahres eine Umsatzsteigerung von 1,78 auf
2,06 Milliarden Gulden, woraus sich ein Reingewinn von 171 Mil-
lionen Gulden nach dem Abfithren von 185 Millionen Gulden Ge-
winnsteuern ergab (1959: 127 bzw. 142 Mill. Gulden). Philips be-
schédftigte in den Niederlanden am 1. Januar 71000 Mitarbeiter
(+ 2200 gegeniiber 1. 1. 1959).
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Die besprochenen Schriften bitten
wir ausschlieflich bei den ange-
gebenen Firmen und nicht bei der
Redaktion der FUNKSCHAU anzu-
fordern.

AEG-Mikrosdhalter Y 4. Das vier-
seitige Drudkblatt im DIN-A-5-For-
mat behandelt die technischen
Eigenschaften dieser Momentschal-
ter mit ihren kleinen Abmessun-
gen, geringen Betitigungskréften,
hoher Schaltgenauigkeit und Schalt-
leistung. Auch bei sdhleichender
Betitigung springt ihr Schaltglied
bei Vor- und Riidklauf stets schlag-
artig um. Bei der Konstruktion
wurden die VDE-Vorschriften sinn-
gemiB beriidesichtigt. Die Druck-
schrift ist unter der Bezeichnung
Z 31/SgN 557 44 zu beziehen von:
AEG, Tednisch-Literarische Abtei-
lung, Berlin-Grunewald, Hohenzol-
lerndamm 150.

An- und Aufbau-Tonmébel mit
der personlichen Note. Neben den
konventionellen Tonmébeln setzen
sich immer mehr die schlichten und
nur auf architektonische Wirkung
abgestellten neuzeitlichen Mobel-
formen auch fiir diese Zwedke
durch. Der vorliegende Katalog be-
handelt unter der Bezeichnung
Combifon ein solches An- und Auf-
bau - Tonmobelprogramm. Geriite
und Zubehorteile wurden als Bau-
steine entwidcelt und kénnen nach
eigenem Geschmadk zusammenge-
stellt werden. Uber hundert Kom-
binationsmoglichkeiten ergeben sich
von der sdilichten Zierbank bis
zum vollstindigen Stereo-Fernseh-
Phonomdébel (Pamwerphon, Herbert
Rottger, Berlin SW 61).

Saba-Jubildumsprogramm 1960/61.
DaB es die Villinger seit eh und
je verstanden, ihren Geridten eine
geschmackvolle und publikumsge-
rechte Form zu geben, weil man
noch aus der Anfangszeit der Ra-
dioindustrie. Der vorliegende 40
Seiten starke Jubildums-Katalog
beweist es erneut, daB auch heute
noch dieses sichere Formgefiihl im
Vordergrund steht. Vom kleinsten
Geriit, dem hiibschen Taschen-Tran-

sistor-Super ,Sabinette“, bis zur
Spitzen - Rundfunk - Fernsehtruhe
»,KoOnigin von Saba“ sind alle Er-
zeugnisse mit ihren technischen
Daten und im Bild angefiihrt (Saba,
Villingen/Schwarzwald).

Schaub-Lorenz-Neuheiten 1960/61.
Bilder und technische Daten sidmt-
licher Geritesparten von Schaub-
Lorenz sind hier auf 24 Seiten zu-
sammengestellt. Die Schrift be-
richtet iiber Rundfunk-Heimgerite,
Phonosuperhets, Transistor-Reise-
empfianger, Musiktruhen, Stereo-
Lautsprecher und Fernsehempfén-
ger (Schaub-Lorenz, Pforzheim).

Preisliste fiir Empfiingerréhren,
Halbleiter und Gleichrichter. Diese
achtseitige Liste fiihrt iibersichtlich
alle wichtigen Rundfunk- und Fern-
sehempfangerrohren, Bildréhren,
Transistoren, Dioden und Selen-
gleichrichter auf. Neben den Preisen
fiir die heimischen Markenfabri-
kate sind bei den Rundfunk- und
Fernsehempféngerréhren auBerdem
giinstige Preise fiir Importware an-
gegeben. Die letzte Seite der Liste
enthilt auBerdem ein Angebot von
unbespielten und bespielten ameri-

kanischen Tonbéndern (Dietrich
Schuricht, Bremen).
Teka-Elektronik-Liste. Diese

neueste Liste T 25 (24 Seiten) fiihrt
das gesamte derzeitige Verkaufs-
programm des bekannten Versand-
hauses an. Fiir den Praktiker be-
deutet sie in vielen Fillen eine
wahre Fundgrube fiir selten und
sonst schwierig beschaffbare Teile.
Beachtlich ist das reichhaltige An-
gebot an vielseitigen MeBgeriten
aller Art, so an Vielfachinstrumen-
ten fiir Strom-, Spannungs- und
Widerstandsmessungen, Stereo-
Zwillings-Outputmessern, Watt-
metern und dergleichen (Teka-Ver-
sandhaus, Hirschau/Opf.).

Informationsblatt iiber das zweite
Fernseh-Programm. Diese Sdhrift
informiert iiber die Maoglichkeiten,
das zweite Programm zu empfan-
gen und iber den dazu erforder-
lichen Aufwand. Das Merkblatt ist
kostenlos zu erhalten von der Telo-
Antennenfabrik, Trappenkamp iiber
Neumiinster.

Amerikanische Industrielle bei Telefunken

Wie bereits im vorigen Heft der FUNKSCHAU in den Kurz-
Nachrichten (Seite 930) gemeldet, besuchten anldBlich einer Europa-
reise fiihrende Wirtschaftler aus den USA auch Werke der Tele-
funken GmbH in Konstanz, Ulm und Berlin. Unser Bild von einer
Werksbesichtigung zeigt von links nach rechts: Mr. James H. Goss

(Prdsident der International General Electric), dahinter: Prof. Dr.

Werner Nestel (Vorstandsmitglied der Telefunken GmbH), Mr. Ro-
bert Paxton (Prisident der General Electric), Dr. Ing. E. h. Dr.-Ing.
Hans Heyne (Vorstandsvorsitzer der Telefunken GmbH) und Dr.
Erhard Lowe (Vorstandsmitglied der Telefunken GmbH).

Foto: Wimmer
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ETZEL-ATELIERS
ABT. ETONABARS

Aschaffenburg, Postfach 795, Telefon 22805

WERCO-Ordnungsschrank U 41 DIN
fur den Rundfunk- und Fernseh-Service

mit ca. 2000 Einzelteilen. netto 80.80
Sauber und dauerhaft aus Hartholz gearbeitet.
MaBe: 36,5 X 44 X 25 cm.
Inhalt: 500 Widersténde, sort.,
14—4 W, 250 keram. Scheiben-
und Rollkondensatoren, 15
Elektrolyt-Roll- und Becher-

kondensatoren, 20 Potentio-
meter, 500 Schrauben und
= sen und Rohrnieten sowie
diverses Kleinmaterial, wie
[@ Hartpapier-
streifen usw.
Schrank leer netto 43.80
meidet Suchen geldster Schrauben.
54 X 33 cm netto 8,78
Verlangen 8ie ausfihrliche Lagerliste. Versand
per Nachnahme ab Lager Hirschau/Opf.

Muttern M2-M4, 750 Lbt-

Filz-, Gummi-,
Gummimatten-Unterlagen flir Reparaturen ver-
54 X 38 X 2,5 cm netto 18,80
WERNER CONRAD - Hirschau Opf., F 61

@& FEMEG

Sonderposten

US-Wedhselgleichridhter
komplett mit Zerhadker, Trafo,
Drossel, Kondensatoren, Blech-
gehﬁuse

_ Durch Umbau die ideale Span-
nungs- und Stromquelle

eine Fahrzeugstation.

Im Originalzustand: 12 V = auf
8 V 35 Amp. — Nach Umbau
Eingang: 6 V oder 12V =
umschaltbar '

Ausgangs: 560 V ca. 200 mA =
Gewicht: ca. 9 kg

GroBe: 1230 X b175 X h170 mm
Zustand: sehr gut

Preis im Originalzust. DM 36.68

Umbauanleitung mit Daten und Schaltbild DM 2.50

US-Dezimeter-Oszillator versil-
bert, komplett geschaltet, mit
Auskoppelleitung, Bereich: 990
bis 1040 MHz, verdnderlich, mit
Rohre 2 C—39 ungebraudht.
Preis DM 96.—

Us-Hohlmumresonator
(stark vergoldet) ca. 600 bis
2000 MHz, veréinderlich mit
Réhre 2 C—40 ungebraucht.
Preis DM 266.—
Sonderposten US-Kleinakku, vielseitig verwend-
bar, neu, ungebraucht in Vakuumdos
1 Satz bestehend aus:
1 Batterie BB 51 6 Volt,

GréBe 106 X 33 X 33 mm, 100 mA
3 Batterien BB 52 je 36 Volt,

GrbBe 108 X 36 X 33 mm, 20 mA
Entladezeit ca. 4 Stunden.
US-Stationsuhr, 130 mm @, schwarzes Leudhtzif-
ferblatt mit 8-Tage-Federwerk und 24-8tunden-
L&utwerk Gehluse elfenbeinfarb., fabrikneu
¢ DM 14.80
US-Dezimeter Sende-Empfiin-
ger, Type RT-7/APN-1, Bereich
418—462 MHz, verﬁnderlldl fa-
brikneu. Preis p. 8t. DM 988.—~

Geriite-Sonderlisten anfordern
FEMEG, Fernmeldetechnik, MOnchen 2, Augustenstr. 16
Postschedckonto Miinchen 595 00 - Tel. 59 35 35

DM 7.68

Telefonwiihizentralen automat.
3-25 Sprechst. einm. preisg. ob 98,— DM

Telefonkleinanlagen
bis 10 Sprechstellen inkl. Notzgloimrldim
und Tischapparate DM SI.SO f. 2 Sprechst.

P weltere Stelle + M
Ischapparate fobrllmou W48 ab38.500M
Tischapparate W 28 neu Oberh. 17.80 DM
Sort, US-Bauteile 200 St. nur 39.80 DM
W 48 DM 38.50 s Trafos, Drosseln etc. originaiverp.
20 kg zo DM 29.50 30 kg zu DM 39.50

PRUFHOF (13b) Unternevkirchen/Obb.

WITTE & CO.

'OSEN-U.METALLWARENFABRIK
WUPPERTAL - UNTERBARMEN

GEGR.1868

RTM-Regeltrafo

0-240 V/320VA
for Werkstatt, Fernsehen usw.
anschluBfertig
schwarzes Gehduse DM 97.- n.
weiBes GehGuse DM107.-n.

W.PFEIFFER
FiUrstenfeldbruck Obb,
LindenstraBe 13

Vielfachmesser Il Multiprifer

Vielfachmesser |
fir Gleich- und fiir Glelch- ond Universal-Vielfach-
Wechselstrom mit Wedhselstrom mit MeBgerdt, umschalt-
24 MeBbereichen 26 MeBbereichen bar fiir Gleich- und
332Q/V DM 89.— 1000 Q/VDM99.50 Wedhselstrom sowie
Ohmmesser
Universal- (DrehspulmeBwerk)
MeBgerat MeBbereiche :
fir Gleich- und 0-5k,0-12V,
Wedhselstrom mit -400 V, 0-12mA
28 MeBbersichen, DM 29.50
20000 Q/V
DM 148.—
PreisgUnstige MeRgerdite sowie RUhren und Ersatzteile
aller Art liefert lhnen:

MERKUR RADIO VERSAND
vormals RADIO-FETT
Berlin-Steglitz, AlbrechistraBe 116, Telefon 729079

— Fordern Sle kostenlos unsere neveste Liste an —

DM
Drehko 2 X 500 pF (kugelgelagert calit-
isoliert) 60 X 45 X 3smm .................. 1.40
Senderdrehko 100 pF (HOPT] ................ 8.50
Wieder lieferbar:
UKW-Mischstufen (Telefunken) mit
RBhre ECCB5 ......cocvvvvvninniinencnnnnenns 19.80

Preiswerte Transistoren und Germaniumdioden
NF-Transistor (TKD) &hnlich OC70 ........ Rk
HF-Transistor (TKD) &hnlich OC 44 ........ 3.90
HF-Transistor (TKD) iéhnlich OC45 ........ 4.80
Kleinleistungstransistor (TKD) dhnlich OC 72 3.90
NF-Transistor déhnlich TF 65 SIEMENS

NF-Transistor &hnlich TF 75 SIEMENS ...... 2.90
NF-Transistor ihnlich TF 77 SIEMENS ...... 3.20
Leistungstransistor 4 W dhnl. TF 80 SIEMENS 3.80
OC 170 (HF-Transistor f. KW) ..... 8.90
OC 171 (HF-Transistor f. UKW) 9.90
Allzwedk-Germanium-Diode (TKD] . .. —95
Allzwedk-Germanium-Diode RL 232 .......... —.80
Besonders preiswert

Transistor OC 603 (TELEFUNKEN) .......... 1.90
Fernsteuerbauteile:

Quenschkreisspule ..........c.ciiieiiian.n. 2.10
Empfangsspule mit Ferritkern .............. —.75
HF-Drossel f. 2712MHz .................... -.75

Empfangsrelais fur Transxstorempfanger

(1 X Um, 50 mW Ansprechlstg., 400 Ohm) . 6.80
Netztrafo (Einweg)

prim.: 110/127/150/220 V

sek.: 1 X 275 V/60 mA, 6,3 V/3 A, 63 V/0,8A 7.50

Lautsprecher

100 mm ¢ 1% Watt (LORENZ) .............. 8.90
150 X 90 mm ¢ 2 Watt (LORENZ) .......... 9.80
175 X 125 mm ¢ 2 Watt (TELEFUNKEN) .... 9.80

Breitband-Lautsprecher, beste Industrie-Qualitit
§ Ohm, Duo-Membrane, Frequenzbereich bis
18 000 Hz

SWatt 120mm @ ...o.iviiiiiiiieiiinan... 8.90
4Watt 160mm @ ......ooiiiiiiiiiiiiienn. 10.90
6 Watt 190 mm [ N 14.90
Besonde ter Kleinlautsprech
1 Watt 100X60mm¢ ...................... 4.50
Taudhladk-Kondensator (WIMA)

2000 pF 500/1500 V ..........c.coovninenn... -.20
4700 PF 500/1800V . .......coovvvvninnnnnnn -.20
10000 pF 500/1600 V .........covvviiiuinenes -.25
22000 pF 500/1600V ............cccovvinennn. -.25
25 000 pF 125 N 2N -.20
25000 PF 250/760 V ........ccooviiiiieinnnnn -.20
47000 PF 500/1500V .........ccovvvviennnn.. -.30
25000 PF 250/750 V .....covuvnivinninininns -.20
50000 PF Vs KV ..ooiverienneearieennenenns -.35

0AMF YsKkV ..ooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiainns -.50

Kleinst-Elkos

1MF 12/18V (12 X 4mm @

2MF 30/35V (20 X 7 mm @)

3MF 70/80V (32 X 7mm Q)

4MF 50/60V (32 X 7mm @)

25MF 12/15V (32 X 7 mm Q)

S0 MF 12/16V (34 X 7 mm Q)
100MF 3/ 4V (20 X 8mm @)
100 MF 12/15V (34 X 8 mm

Q)
250 MF 12/15V (42 X 20 mm ®)
Elkos (Alubodmr, Schraubverschlu8)
350/385 V
350/385V ...
350/385 V
850/385 V
350/385 V
850/385 V .....iiiiiiiniinnnn

40 + 40 MF
Gleichrichter (AEG)
E220C 60L (Schrinkklappen)
E 250 C 120 M (Schraubverschluf) ..
B150 C 90 L (Schrénkklappen) ..............
Flachgleichrichter (SIEMENS)

B250C 75

B 250 C 100

B 250 C125 ..

Fernsehgleichrichter

B250C 400 ........ccoiiimmmnnnnnnnnnnnnnnnns 6.80
Hochspannungs-Stabgleichrichter (SIEMENS)
E760C15 (60 X 7mm @) ......eovnvnnnnnnn X
E2000C3 (100 X 10 MM ) «veeeeenrerennnnns 6.80
Preiswerte Ladegleichrichter (Graetz-Schaltung)
20V/14 A DM 5.30 20V/42A DM 12.30
20V/22A DM 6.20 20V/65A DM 16.90
20V/30A DM 9.20 20V/80A DM 19.80
Tastensatz, 3fach (f. Klangregister usw.) . 1.90
Lotstiitzpunkt f. Rohrenfassungen (muuatur) —.60

Létstiitzpunkte f. Réhrenfassungen (noval) .. —.80
Sdhliisselschalter, 1pol. (Zentralbefestigung) 2.60
Flexible Kupplung (MENTOR)

erméglicht Verbindung von erheblich aus der
Mittellinie liegenden 6-mm-Adhsen .......... 1.85
Lotkolben 50 W/220 V
Unsere beliebten Sortimente:
(Industrie-Restposten, neueste Fertigung)
Kondensat.-Sort., keram. 100 St. 1-500 pF DM 6.—
Kondensat.-Sort., Styrof]. 100 St. 100-10000 pF DM 6.—
Widerstand-Sortiment (*/e—3 W) 100 St. DM 6.—
Drahtwiderstands-Sort. (1—15 W) 100 St. DM 10.—

= =
\‘m
Radio- und Elektro-Handlung

(26 b) BRAUNSCHWEIG)
Emst-Amme-StraBie 11 . Fernruf 2 13 32
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ROBERT-SCHUMANN-KONSERVATORIUM

DER STADT DUSSELDORF
Direktor: Prof. Dr. Joseph Neyses

Abteilung fiir Toningenieure

Ausbildung von Toningenieuren fir Rundfunk u. Fernsehen,
Film und Bishne, éffentliche und private Tonstudios und die
elektroakustische Industrie

Auskunft, Prospekt und Anmeldung:
Sekretariat Disseldorf, Inselstrafle 27a, Ruf 446332

TECHNIKER- vnda WERKMEISTER-
INSTITUT Abteilung 26/K, Weiler im Allgéiv

Vom Ingenieure- u. Techniker-Verein e. V. autorisierte
Fachschule

Fachrichtungen: Maschinenbau, Kfz-Technik, Elektro-
technik, HF-Technik, Holztechnik, Hoch- und Tiefbau.

Ausblldung zum Techniker, Werkmeister oder Wirt-
schaftstechniker durch ganztdgigen Unterricht im In-
stitut, mit Unterkunft, Verpflegung, Auslandsstudien-
fahrt und Diplom-AbschluBBprofung. Je nach Vorkennt-
nissen kann die Ausbildung auch Im Fernunterricht er-
folgen, mit vierwdchigem Abschluf Im Institut. Inter-
essenten erhalten das ausfUhrliche Lehrprogramm

vorteilhaft mit der
Spezialtastatur ftir

Elektrofachleute

Die Spezialtastatur der OLYMPIA-
Schreibmaschine enthélt die vom
Elekirofachmann stets gebrauchten
Fachzeichen und Abkiirzungen:

Ofwoia/

0 158

Handschriftliche Einfligungen und viele Anschlige
werden durch die Spezialtastatur eingespart.

Ausfihsliche Druckschriften sendet Thnen

OLYMPIA WERKE AG. WILHELMSHAVEN

Motorola

Leistungs-Zener= =
Dioden fiir 50 Watt i

Die Leistungs-Zener-Dioden IN 2804 bis IN 2846 zelchnen sich durch hohe elek-
trische Stabilitdt und mechanische Unempfindlichkelt aus. Sie kdnnen mit 50 Watt
belastet und zwischen —65° und +175°C betrieben werden. Insgesamt stehen
46 verschiedene Typen zur Verfiigung, deren Zenerspannungen eine kontinuler-
liche Reihe zwischen 6,8V und 200 V bilden. Bei der 6,8-V-Type betragt beispiels-
weise der max. Zenerstrom 6,6 Ampere (!), bei der 200-V-Ausfihrung gegen
200 mA. Die max. Zenerimpedanzen sind auBerordentlich nledrig. Sie liegen je
nach Type und fir 60 Hz zwischen 0,2 Q und 100 Q.

Genave technische Unterlagen durch die Vertriebsfirma:

Neumiiller & Co. GmbH, Miinchen 19, Tintorettostr.13, Tel. 570558

Liefert alles sofort

‘IMPORT: EXPORT und preiswert ab Lager

Lieferung nur an
Wiederverkgufer!

Preiskatalog und
oHG Sonderangebot werden

Inh. E.& G. Szebehelyi kostenlos zugesandt!

SOMMER-Sonderangebots-Liste kostenlos !

wAarken-Tr toren Telefunk Valvo, Intermetall: OC 603 /
OC 308/0C 72/0OC 307/ OC 76/ OC 79 DM 2.75, Original BASF-
Tonbéinder: Doppellangsplel PES 26 15/480 DM 17.~, PES 26 11/240
DM 9.50, Langspiel LGS 35 15/360 DM 12,50, Unlv.-Dioden DM ~.20

HAMBURG - GR. FLOTTBEK

Grottenstr. 24 . Ruf: 827137 . Telegramm-Adr.: Exprefrdhre Hamburg

FUNKSCHAU 1960/ Heft 19
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MONETTE

Glasierte und zementierte
drahtgewickelte Hochlast-Widerstinde

Drahtgewickelte
Drehwiderstdnde (Potentiometer)
glasiert und zementiert

MONETTE ASBESTDRAHT GMBH 557" smwon voncuencrsug




KSL Regel-Trenn-Transformator

fur Werkstatt und Kunden-
dienst, Leistung: 300 VA,
Pr. 110/125/150/220/240 V
k' durch Schalter an d. Front-
platte umstellbar, Sek. 180-
260V in 15 Stufen regelbar

KSL Fernseh-Regeltransformatoren
in Schutzkontakt-Ausfihrung

Die Gerdte schalten beim Regel-
vorgang nicht ab, dadurch keine
Beschddigung des Fernsehgerates!

2% GCroB- und Einzelhandel
erhalten die ibl. Rabatte

Importrohren  wstcssig prosiiccon 2,95

Mit Garantie: z.B. EAF 42, EBC 41, EABC 80, ECH 81, ECC 81-82-
83-85, EL 41-84-90, EF 41-80-85-§9-93-94,
EM 80, EZ 81
Andere Typen ebenso giinstig. Mindestabnahme ab 10 Stiick sortiert,
sonst pro Rohre 50 Pf Zuschlag.
Transistoren: GT 170 (NF, wie 0C 70) .
GT 171 (NF, wie 0C 71) ..

mit Glimmlampe undSiche-
rung. Dieser Transforma-
tor schaltet beim Regelvor-

gang nicht ab, daher keine RS 2 250 :’;'Sm;%
sBe;chocjlgung d. Fern- RS 24 250 75140
ehgerdtes. 175 - 240

RS 2b 250 195260

Type RG 3 RS 3 350 175 - 240
netto DM 138.— RS 3a 350 75-140

175 - 240

RS 3b 350 195 -260

RG 4

Leistung 400VA
Primér nur 220V netto DM 108.—

RG 4E 400VA Primér 220V nur Transformator mit

Schalter als Einbaugerdt netto DM 78.—

Regelbereich

gn:a(nr, wie og;u)) . 3?90
T 145 (HF, wie 0C 45) .. .
Secundary  Schuko .
20 .- Fiir Stereo-Anlagen:
umschaltbar
} 220 3. - Phonochassis: Philips SC 30 (Vollstereo) .. .. .. 49.50
220 80. - Philips WC 60 (St.-Wechsler) .. .. .. 89.—
220 88. - Lautsprecher: 8 W, Doppelkonus 210 & .. 21.80
umschaltbar Hi-Fi-Breitband 10 W, Doppelkonus 250 O .. 24.80
2 gg— 6 W, D.K, oval, 180x 260 20.80
- Gleichrichter  Siemens-Selen B 250 (85 .. 3.50
Silizium-Diode 250 V/300 mA 7.60

K.F. SCHWARZ Transformatorenfabrik

Ludwigshafen a. Rh., Bruchwiesenstr. 25, Tel. 67446

GT 172 (NF, wie 0C 72) ..

Liste kostenlos!

RABID IR

Hameln, Osterstr. 36

Ton-Elektronik-Versand

liefert preisgiinstig NF.-Verstarker, Hi-Fi-Stereo-
Plattenspieler, Lautspr., Lehrmittel u. Einzelteile.
Lieferant fur Schulen, Institute usw. Bitte Liste

anfordern! Hamburg 22, Postschliefifach 3221

12 Rohrenumformer

Fabrikhersteltung, 5U141 bestickt, fabrikneu
preisginstig abzugeben.

Diverse Bastelteile aller Art sowie Telefon-
steckdosen rund postm. mit Stecker, Wechsel-
stromwecker,diverse Zahlen Réhren und ABC-
u. E-Serie ebenfalls preisginstig abzugeben.

Anfragen an:

Radiohavus Hans Jésch, Krefeld, Hochsir.118

SORTIMENTKASTEN
schwenkbar, dbersiditlich,
griffbereit, verschied. Modelle

Verlangen Sie Prospekt 18
MULLER + WILISCH

Plasticwerk
Feldafing bei Miinchen

Schwing-Quarze : :

Ober 1200 Frequenzen GleIChIIChter- ab 1.95 om

BioTprocue e | | Llemente Winistomadsirel

quarze 500kHz+-50Hz auch .30V Sperrspg. u.v.a

in Halter FT-241-A a liefert e

DM 5.50. Nachnahme. H. Kunz K. G Verlangen Sie bitte Katalog £ 32

Fordern Sie unsere - tunz . G K. Saverbeck, Nirnberg

neveste Quarzliste an. Gleichrichterbau von Beckschlagerg. 9
Radio Coleman Berlin-Charlottenburg 4 Mira-Gerdte uRadiotechn
Frankfort/Main GiesebrechtstraBe 10 Modellbay 4

Minchenerstr. 55,T.333996 Telefon 322169

liefert gut und preiswert

DRWZ.,Gelsenkirchen 4

Moderne
Schwingquarze

Reparaturen
in3Tagen

Reparaturkarten
Z-Vertrige
Reparaturbicher, Nach-
weis- und Kassenblocks
sowie sdmtl.Drucksachen

gut und billig auch

Spezialanfertigung
Katalog und Preisliste
anfordern

R. Hintze Elektronik

Berlin-Friedenau, Sudwestkorso 66

SENDEN/Jller

NEU!

TRANSISTOR BAUKASTEN JUNIOR 3-1 NEU!

Zum Bau eines Einkreis-Reflex-Empfangers

s i
etV “ﬂlﬁ@g

Dieser Baukasten ermdglicht den Selbstbau
eines EINKREIS-Reflex-Empféngers mit 3 NF-
Stufen unter Verwendung einer gedruckten
Schaltung. Diese erleichtert den fehlerlosen
Einbau. Der Baukasten enthéalt:
@® Gehduse @ gedruckte Schaltung
@ Llautsprecher @ Germanium-Diode
@ Transistoren @ Ferrit-Antenne
® Eingongsibertrager @ Ausgangsibertrager

‘
59.50 @ div. Bauelemente zum kompl. Zusammenbau
des Empfangers
TRANSISTOR BAUKASTEN 1

Fir den technisch Interessierten. Enthélt mehr als 20 Teile zum Bau eines Kleinst-
empféngers m.Germanium-Diode u.Transistor. Inliegend genaue Schaltunterlagen

Inhalt: Vormontiertes Gehéuse, Germanium-Diode, Transistor, Ohrhérer, Klinken-
garnitur, Drehkondensator, Spule, Widerstande, Kondensator

und Antennenmaterial. Komplett 22.50
ELEKTRONIK WERNER CONRAD, HIRSCHAU/Opf. F 59

Komplett

Vertrieb :

U.S. MATERIAL

18-(12-)Volt -Umformer Eingang 18 Volt=, 3,2 Amp.;
Ausgang 450 Volt=, 3,2 Amp. Der Typ ist auch an 12-
Volt-Gleichstrom anzuschlieBen, die Anodenspannung
ist dann 310 V=, 44 mA; 88 mm &.x 155 mm x 100 mm;
ca. 2,90 kg. Sehr guter Zustand, geprift. .. DM 18.-

‘ 12-Volt-Umformer DM-40 Eingang 14 Volt=, 3,4 Amp.;
Ausgang 172 Volt=, 138 mA. Lénge 17 cm, Durchmesser
9 cm, netto Gewicht 2,9 kg. Sehr quter Zustand DM 18.-

12-Volt-Umformer DM-42 Eingang 12Volt=, 46 Amp.;
Ausgang 1030 Volt =, 260 mA; 515 Volt, 215 mA;
165 mm x 175 mm x 310 mm: 12 kg, neu . . . DM 39.-

220-Volt-Umformer Eingang 220Volt=,6,1 Amp.; Aus-
gang 22C Volt, 50 Hz, 4,5 Amp.; Einanker, 3000 U/min.,
Fabr. Kaiser, Berlin. Typ (GW UMF) RCW. Anker und
Feld regelbar durch Schiebewiderstand. Alles in
Koffer eingebaut. Sehr guter Zustand. . . DM 148.—

Versand erfolgt per Nachnahme

RADIO COLEMAN, Frankfurt/M., Miinchener Str. 55, Tel. 333996

WEGO-WERKE

Rinklin u. Winterhalter

Das WEGO - Fabrikationsprogramm

Statische- u Storschutz - Kondensatoren
¢ -Kombinationen
Elektrolyt - Kondensatoren
Leuchtstoftiampen - Kandensatoren
Motor - Kondereatoren hr Anlaut u Betrieb

Freiburg i. Br., (Western-Germany)
Telefon 31581/82 Telex 0772816

=8

Klennphasenscheeber - Kondensatoren
Zund- Kondensatoren
Zurdspulen u Lichtspulen

Agfa sore -
Mugneﬁonbiinder Radiorohren (Philips, Tungsram)
PE 31 Sonderangebotsliste verlangen !

540-m-Langspielband,
fabrikneu, aus Uber-
schuBbestanden 30%
unter Neupreis zu
verkaufen.

Tonstudio Darmstadt
Leo-Tolstoi-Str. 15

Alles 1. Qualitét, originalverpackt.
6 Monate Garantie.

Meyer + Zotter Elektronik
Wettingen (Schweiz)

ROHREN - TP LT/ ENCP'T i 2247

Fernseh - Radio - Tonband - Elektro - Gerdte - Teile
DY 8 3.40 EFB6  3.60 PCB6 6.95
ECH 42 2.60 EL11 335 PCC 88 6.50
EL34 .
EY 86
LS 50
Katalog kostenlos - Versand Nachnahme

Heinze GroBhandlung, Coburg, Fach 507

ECH 81 2.50

EF 41
EF 80

2.95
2.60

Heft 19/ FUNKSCHAU 1960
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Neuzeitliche, vollautomatische Fertigungsein-

richtungen erfiillen die Forderung nach Stabili-
tat und hoher technischer Giite der TE-KA-DE-
Halbleiter. Das erweiterte Verkaufsprogramm
der TE-KA-DE umfat: Germanium- u. Silizium-,

SODDEUTSCHE TELEFON-APPARATE-, KABEL- UND DRAHTWERKE A.G. NORNBERG

Dioden- u.a.Varicaps - in Allglas- und Keramik-
Ausfiihrung, NF-Vorstufen- u. Leislungstransisfo-
ren nach Stromverstarkung u. Spannungsfestig-
keit gruppiert, ferner Kupferoxydul-Messgleich-

richter und Modulatoren aller Schaltungsarten.

Braun-Musikschrank HM 2, leer
960 X 790 X 380 mm 69.50
dito, MM ¢

1120 X 750 X 385 mm 79.50
Schallwand mit 2 Breitband-,
1 Hochtonlautsprecher 34.50
Rundfunk-Einbau-Chassis Imperial 407
verwendbar f. vorstehende Musikschrianke, 6 Ro.,
17 Krs., U-K-M-L, 7 Druck- und 5 Klangtasten,
5,5 W Endstufe mit Rohren 149.50
Rundfunkgehiiuse aus Industrie-Fertigung zu
Imperial 407, poliert, 68 X 41,5 X 27 cm 19.50

SABA ,Villingen* 55 X 34,8 X 26,3 cm 5.50
SABA ,Freiburg* 66 X 43,5 X 31,4 cm 12.50
KUORTING PHONO-SUPER GEHAUSE

60 X 39,5 X 31 cm 9.50

Fabrikneue Bildrbhren, elektrostat. Fokussierung,
mit kl. Kratzern, 53 cm, 900 Abl. 19.50
dto., 1100 Abl, 139.50
TASTENAGGREGAT mit 6 Tasten, Aus, LW, MW,
MWA, KW, UKW, geschaltet mit Osz.-Spulen,
Kondensatoren u. Widerstinden aus Industrie-
Fertigung .

TONBAND-KOFFERGERAT TM 2, 19,5 cm Band-
geschwindigkeit 149.50

Tonbandgeriit ,,Smaragd“, Koffergerit mit 5 Druck-
tasten, Doppelspur, 19 cm Bandgeschwindigk., ein-
gebaute Endstufe und Kontroll-Lautspr., Mag.

Auge 224.50
dazu passendes

(e
KOMBINIERTES KRISTALL-, TISCH-
und STANDER-MIKROFON

Frequenzgang 30-10 000 Hz, mit Stecker

18.50
KRISTALL-KLEINMIKROFON ,,Baby*

Frequenzgang 80—8000 Hz m. Gummi- -ﬁ

haftfuB, 1,5m Anschl.-Schnur ohne

Stecker 9.50
Min.-Lautspr. 41 mm ¢ 57 mm @ 70 mm ¢
6.95 7.50 7.75
Ovallautsprecher 1W 25W 3W 6W 8W
perm.-dyn. 4.95 7.95 9.50 14.50 19.50

SIEMENS Zerhadcker-Patrone Tirls 115 e
6 Volt fiir Fernsteuerung 9.50

BAHMEN-ANTENNE, K/M/L mit Abstimmung, die
ideale Zimmerantenne mit Verstirkung 39.50

Kleinst-UKW-Einbau-8uper, Allstrom, m. EC 92,
2 X HF 94, 150 X 38 X 75 mm 44.50

Fein-Einstelltrieb 1 : 8

Priézisions - Ausfilhrung mit Metall-
Skala, 6 mm Achsbohrung, 53 mm @,
1800- oder 270°-Einteilung 7.95

Transist

-Super-Spul tz, 3 abgeschirmte ZF-
Spulen, 1 Osz.-Spule, Ferritstabantenne, Wellen-
bereich 500-1600 kHz 14.95
dazu passendes 2fach Drehko 5.60
Morsetaste, kleine handliche Form, Metallteile ver-

silbert, Grundplatte Bakelit 80 X 45 mm 5.95
dito mit Summer (fiir Monozelle 1,5 V), verstell-
bare Tonlage, 170 X 70 mm 7.85

Original AEG Fernseh-Selengleichrichter

220 V, 300 mA, Einwegschaltung 5.78
Original NSF-Kanalwihler (Tuner) fiir Kanal 2 bis
11, 2 Reservekanile kompl. geschaltet mit Réhren
PCC 84, PCC 85 29.50
dto., jedoch ohne Réhren 16.50
Auftrage unter DM 10.— kénnen nicht ausgefiihrt
werden. Versand per Nachnahme zuziiglich Ver-
sandspesen. Teilzahlung bis zu 12 Monate bei
Kaufen iiber 50.— DM. Fordern Sie unsere Liste T 25.

T E K A Weiden/Opf.

BahnhoistraBe 283b

Gut eingearbeitetes

Elektro-Radio-Fachgeschdft mit Filiale

und Werkstatten, neu renoviert, Umsatz
DM 100 000.-in der Stadt in Niedersachsen
zv verk. Evtl. Wohnung und Garage.

Zuschriften unter Nr. 8131 H erbeten.

Gedruckte Schaltungen

fiir alle Zwecke
auf Wunsdh : versilbert — verchromt~rho-
diniert— vergoldet. Umbau von klassischer
aufDruck-Schaltung. Individuelle Bearbei-
tung - kurzfristige Lieferung.
FGr einige Postleitgebiete Fachvertreter
gesucht.

Hans Bartenbacher, Fiirth i.Bay., Sommerstrafie 11

TRANSFORMATOREN

Serien- und Einzelanfertigung
aller Arten
Neuwicklg. in ca.10 A.-Tagen

Herbertv.Kaufmann
Hamburg - Wandsbek 1
Riterstrafie 83

Vorrdtig bei:

GroB-Hamburg :

Walter Kluxen,

Hamburg, Burchardplatz 1

Gebr. Baderle, Hamburg 1, Spitalerstr. 7

Bremen/Oldenburg :
Dietrich Schuricht,
Bremen, Contrescarpe 64

Raum Berlin und Diisseldorf:
ARLT-RADIO ELEKTRONIK

Berlin-Neukdlln (Westsektor), Karl-Marx-Str. 27
Disseldorf, Friedrichstrafle 61a

Ruhrgebiet:
Radio-Fern Elektronik, Essen, Kettwiger Strafle 56

Hessen — Kassel :
REFAG G.m.b.H., Géttingen, Papendiek 26

Raum Miinchen:
Radio RIM GmbH., Miinchen, Bayerstr. 25
Rhein-Main-Gebiet :

WILLI JUNG KG.
Mainz, Adam-Karrillon-Str. 25/27

oriciNAL-IZETS TINER-cenivse =

2

Schweden - Norwegen
Elfa-Radio & Television AB,
Stockholm 3, Hollandargatan 9 A

Vertreten in:

FUNKSCHAU 1960/ Heft 19
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Dénemark : Benelux:

Elton, Kopenhagen Vanlese,
Jernbaneallé12

Arrow, Antwerpen,
Lange Kievitstraat 83

Schweiz :
Rudolf Bader

Zirich-Dibendorf, Kasernenstr. é



TITIISILLT) PHILIPS —

Wir suchen fir stdndig wachsende Aufgabengebiete sucht
in unserer Fernseh-Tonband-Rundfunk-Produktion

Ingenieure (TH oder HTL)

mit mehrjdhriger Erfahrung auf dem Fernseh-
und Tonbandsektor. Die Bewerber missen in Fernsehgerditefertigung
der Lage sein, eine Gruppe selbsténdig und
verantwortungsbewuBt zu leiten. Kenntnisse

. . . 1
in der Anwendung von Transistoren sind er-
wiinscht.

for verschiedene Abteilungen der

Entwicklungsingenieure
Jiingere Ingenieure .
(TH oder HTL) HF-Ingenieure und
mit guter HF-Ausbildung und mit viel Lust und Elektro-Ingenieure

Liebe fir Entwicklungsarbeiten auf dem Fern-
sehgebiet. Gelegenheit zur Einarbeitung ist

geboten. Rundfunk- und

Detailkonstrukteure | Fernsehmechaniker
fiir Tonbandgeriite oder Meister

*

Fernseh- oder Rundfunk-
Techniker und Mechaniker

sowie erfahrene

zur  Unterstitzung der Entwickiungs-Inge- Fernseh“echniker

nieure. Sie finden eine abwechslungsreiche
Tatigkeit, die in sténdigem Kontakt mit den
neuesten technischen Problemen steht.

Kronach ist eine idyllische Kreisstadt im Frankenwald. Schriftliche Bewerbung mit Angabe der .
Die Stadt besitzt moderne Sportanlagen wie
Schwimmbéder, Tennispldtze und eine Reithalle.

Stadte wie Coburg, Bayreuth, Kulmbach und Bam- schriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
berg liegen in unmittelbarer Nahe und sind leicht
zu erreichen.

gewinschten Tétigkeit sowie handge-

nisabschriften und Angabe der Gehalts-
In Kronach befindet sich eine Oberrealschule mit winsche werden erbeten an:
groflemundkleinem Latinum, fernerdie schénsteund
modernste Mittelschule Bayerns sowie eine Berufs-
und Volkshochschule. ; N

Unsere moderne Werkskiche verabfolgt ein
schmackhaftes u. reichhaltiges Mittagessen fur 50 Pf.

Moderne Werkswohnungen werden laufend erstellt.

Zur ersten Kontaktaufnahme geniigt ein kurzes An-
schreiben mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild
sowie Angabe der Gehaltsanspriche. Zuschriften

sind zu richten an PHILIPS | DEUTSCHE PHILIPS GMBH

LOEWE OPTA AG, Personalleitung, (13a) Kronach/Ofr. Apparatefabrik Krefeld
Industriestrafie 1 Personalabteilung

LOEWE () OPTA

Krefeld-Linn
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Kopfe bestimmen den Fortschritt der Technik

Die Zeit, in der wir leben, kennt keinen Stillstand. Sie dréngt unaufhaltsam weiter.
Sie verlangt insbesondere von den Produkten der Technik, daf3 sie mit dem Blick auf
die Bedirfnisse von morgen entwickelt, konstruiert und gefertigt werden.

Solche Dynamik setzt in allererster Linie begabte, einfallsreiche und fortschrittlich
denkende K&pfe voraus. Auf der geistigen Kapazitat und der gewissenhaften Arbeit
aller Mitarbeiter beruht die Fortschrittlichkeit eines Fabrikates — beruhen die Neue-
rungen und Verbesserungen, die Schaub-Lorenz jedes Jahr als erstes Werk Fachwelt
und Publikum anbieten konnte.

Das gilt fir das Fernsehwerk in Pforzheim wie fir das Rundfunkwerk in Rastatt.
Beide Werke bieten weiteren Mitarbeitern entwicklungsfahige Aufgaben in folgen-
den Bereichen:

Entwicklung - Labor
Konstruktion
Qualitétskontrolle
MeBgeréatebau - Kundendienst

Erfahrene .
HF-Ingenieure

die auf Grund ihrer bisherigen beruflichen Entwicklung in der Lage sind, verantwort-
liche Téatigkeiten bei uns zu Gbernehmen, finden in unserem Hause gut dotierte
Positionen.

Aber auch Jungingenieure der HF-Technik

konnen als Nachwuchskréfte in den verschiedenen technischen Abteilungen mit ent-
wicklungsféhigen Aufgaben betraut werden.

Rundfunk- und Fernsehtechniker
Laboranten
Technische Assistentinnen

werden entsprechend der Ausbildung und des bisherigen Einsatzes entweder in den
Entwicklungsabteilungen oder in unseren Priffeldern, aber auch im Mef3gerdtebau
oder im Kundendienst beschéaftigt. Auch wenn Sie im Augenblick nicht an eine beruf-
liche Verdnderung denken, wirden wir uns freuen, wenn Sie, fir Sie unverbindlich,
mit uns Kontakt aufnehmen wiirden.

AuBlerdem suchen wir in der Vorentwicklung

Diplom-ingenieure
fir die Transistor- und UHF-Technik

fir Durcharbeitung von Fernsehgerditen auf schaltungstechnische Fertigungsreife

Anfragen oder Bewerbungen bitten wir an die Personalabteilung des Schaub-Werkes
in Pforzheim, Ostliche 132, zu richten. Entscheiden Sie bitte selbst, ob Sie eine Tatigkeit
in unserem Fernsehwerk in Pforzheim oder in unserem Rundfunkwerk in Rastatt Gber-
nehmen wollen. Gleichzeitig bitten wir um Information Uber lhre Gehalts- und Woh-
nungswinsche sowie iber den frihesten Eintrittstermin.

STANDARD ELEKTRIK LORENZ

Aktiengesellschaft

FUNKSCHAU 1960/ Heft 19
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ELEKTRONH For den

gehobenen Fernmeldedienst

Fir interessante und selbstdndige Aufgaben auf den Ge- (Fachbereich Funkwesen)
bieten der Feinmechanik, Elektronik, Elektroakustik, Ma- werden Nachwuchskréfte eingestellt.
gnettontechnik und Luftfahrtgerétetechnik suchen wir

Voraussetzungen: 1. erfolgreicher Besuch einer Mittelschule oder entspre-
chende Schulbildung (Obersekundareife)

2. abgeschlossene Lehre oder ein mindestens zwei-

EntWic‘(lungSingenieure (TH) jéhriges Praktikum im E)Iektrohundwerk (vorzugs-

weise Rundfunkmechanik
3. Hochstalter 23 Jahre

KonStrUkteure (HTI') Ndhere Auskunft erteilt die

Fertigungsingenieure (HTL) Oberpostdirektion Hamburg
. . Dienststelle 1l E 6

PrUffeldteChnlker 'f‘; i.*' Hamburg 36, Stephansplatz 5, Zimmer Nr. 343

Fernsprecher: Hamburg 358079

Kalkulatoren (Refa)

Wir sind ein junger, aufwértsstrebender Betrieb in land-

schaftlich schéner Lage, an der Romantischen Strafle, Néhe W

Rothenburg/Wiirzburg.

Unseren Mitarbeitern bieten sich giinstige Entwicklungs-

Hochfrequenzingenieur (T oder h1)

zu aufstrebender Firma nach Innsbruck

chancen bis zu exponierten Fihrungsaufgaben.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den oblichen

Unterlagen und Angabe Ihres Gehaltswunsches. gesucht.

Lebenslauf, Lichtbild an
FABRIK FUR FEINMECHANIK UND ELEKTRONIK Dr. techn. BER G ER GmbH, Innsbruck
Weikersheim/Wirttemberg Fernruf 286 Heiliggeiststrafle 10

o v,

Der Name m ist seit rund 150 Jahren ein Begriff fir solide Wertarbeit. Wir beschéftigen
nahezu 2000 Mitarbeiter. Unser Fertigungsprogramm umfaf3t vor allen Dingen
Schreib-, Buchungs- und Fakturiermaschinen

Neu zu uns kommenden Mitarbeitern bieten wir interessante Betdtigungsméglichkeiten und gute beruf-
liche Zukunfisaussichten. Zur Zeit suchen wir je einen qualifizierten Ingenieur als

Leiter des elektrischen Prifmittelbaues

der sowohl die Konstruktion als auch die Fertigung beherrscht,

Arbeitsvorbereiter

aus den Richtungen Feinmechanik oder Elektrotechnik,

Fertigungskonstrukteur

der Fachrichtung Feinmechanik
Bei den von uns zu besetzenden Positionen handelt es sich um Schlisselstellungen, weiche mehrjGhrige
einschldgige Erfahrungen voraussetzen.

Wenn die von uns gesuchten Mitarbeiter die englische Sprache beherrschen sollten, so wisrden wir dies
besonders hoch bewerten. UnerléBlich notwendig sind diese Sprachkenntnisse jedoch nicht.

Wir bieten eine der Bedeutung der obigen Stellungen entsprechende Dotierung. Wohnungen kénnen
nach einer angemessenen Wartezeit zur Verfiigung gestellt werden.

Angebote erbitten wir mit Angabe der Gehalts- und Wohnungswiinsche.

m FEINMECHANISCHE WERKE GMBH

Eiserfeld (Sieg)
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RADIO-FERNSEHEN

Fir unsere Werke in Altena, Bochum und Dortmund
suchen wir

Rundfunk- u. Fernsehmechaniker

Arbeitsplatze bieten wir im Radloproffeld, Fernsehproffeld,
Radio- und Fernsehmusterbau (Arbeitsvorbereitung), Rund-
funk- und Fernsehentwicklungslabor und in der Fertigungs-
Oberwachung.

For ledige bzw. lediggehende Bewerber kdnnen sofort |e
nach Wunsch UnterkOnfte in modern eingerichteten Ledi-
genwohnheimen oder nette m3blierte Zimmer zur Verf0-
gung gestellt werden. Bei verheirateten Bewerbern Woh-
nungsgestellung nach Vereinbarung.

Schriftliche Bewerbungen mit den Oblichen Unterlagen
erbittet

MeABDOMQAUZP>PZ0O—

GRAETZ Kommanditgesellschaft  Altena (Westf.)  Einstellbiiro

FERNSEHTECHNIKER

mit griindlicher Kenntnis in allen Empfangsgeriitetypen

gesucht
Wir bieten Persénlichkeiten mit guter
Allgemeinbildung, Kontaktfghigkeit u.
der Eignung, Mitarbeiter zu fihren, eine
gute Berufschance. Bewerber mit eng-
lischen Sprachkenntnissen, Fihrerschein
und der Bereitschaft im Auf3endienst
tétig zu werden (kein Verkauf) werden
gebeten, Eilbewerbungen mit beruf-
lichem Werdegang, Photographie und
Gehaltsanspriichen unter Nr. 8129 F

einzureichen.

RADIO-FERNSEHEN

Im Bestreben um einen noch weiteren und umfassenderen
Ausbau unserer Werke bieten sich standig fur Hoch- und
Fachschulingenieure sowie fOr Techniker interessante und
vielseitige Aufgaben bei uns, und zwar suchen wir fir dle
Bereiche :

FERNSEHEN
Gruppenleiter oder
selbstindige Entwickler

a) for das Geblet der Ablenktechnik. Hier liegen interes-
sante Aufgaben vor, sowohl fOr konventionelle als auch
for nevartige Schaltungsarten. Kennziffer 711/b

b) for Transistortechnik bei Fernsehempftingern

Kennziffer 711/d

Mu>omMQUZ>Z0—

tachnisch.fart:

c).for die schaltung gung:
Durcharbeitung von Fernsehgeriiten

MAGNETTONTECHNIK

a) hier wird erfahrenem selbstiindigem Entwickler interes-
sante Aufgabenstellung geboten Kennziffer 701/c

Bewerbern mit guten theoretischen und praktischen Kenntnissen auf
den entsprechenden Sachgebieten werden ausbaufdhige und ver-
antwortungsvolle Positionen geboten; aber auch Berufsanfdngern
bieten sich Chancen. — Von unseren Sozialleistungen stellen wir
eine gepflegte Werkskiiche mit drei Wahlessen und die Altersver-
sorgung besonders heraus. ~ Neubauwohnungen werden geboten.
~ Altena selbst ist eine Kreisstadtim waldreichen Saverland, besitzt
moderne Sportanlagen, wie Reithalle, Tennispldtze und Schwimm-
bdder, und ist bevorzugtes Ausflugsziel des benachbarten Rhein-
Ruhr-Gebietes, dessen Grofistddte in einer knappen Autostunde zu
erreichen sind. — Wir erwarten gern [hre Bewerbung mit den
Ublichen Unterlagen, Angabe der Gehalts- und Wohnungswinsche
und Hinweis auf die jeweilige Kennzifter

Kennziffer 711/¢

GRAETZ Kommanditgesellschaft, Altena/Westf., Personalabtlg.

Grofles Rundfunk- und Fernseheinzelhandelsunternehmen
in Gelsenkirchen sucht zum frishesten Eintrittstermin :

Geschiftsfiihrer

mit guten kaufménnischen und technischen Kenntnissen,
der in der Lage ist, gr8Beren Filialbetrieb selbstandig zu
leiten. Fihrerschein Bedingung. Hohes Gehalt, Daver-
stellung. Wohnung kann gestellt werden.

Rundfunk- und Fernsehtechniker

(Meister bevorzugt)

der in der Lage ist, den Werkstattbetrieb zu leiten und
Lehrkréfte auszubilden. Fihrerschein erwinscht, wenn nicht
vorhanden, werden Kosten for Ausbildung ibernommen.
Hohes Gehalt, Dauerstellung. Wohnung kann gestellt
werden. Angebote unter Nr. 8134 M an die Funkschau.

For den Kundendienst an unseren automatischen Ge-
réten suchen wir

Elektronik-Ingenieure

sowie fir unser Priffeld und unsere Sonderfertigung

Schaltmechaniker szw. Techniker

Wir bieten: Interessantes Instrumentenprogramm, der
Leistung entsprechende Bezahlung und angenehmes
Betriebsklima bei 5-Tage-Woche.

Bewerbungen mit den iblichen Unterlagen u. handge-
schriebenem Lebenslauf unt.8140S an die ,Funkschau”

For unser Mef3gerdtelabor suchen wir beféhigte,
tatkréftige

MeBgerdite-Techniker

Techniker, welche nachweisbare Erfahrungen auf
diesem Gebiet besitzen, finden interessante und
vielseitige Aufgaben. Wir bieten entwicklungs-
fahige Stellungen in modernen Labors bei zeit-
gemdfler Bezahlung. Wir bitten um |hre Bewer-
bung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriften. Bei der Wohnungsbeschaffung
sind wir behilflich.

@,-Radio GmbH, Herxheim b. Landau
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Bundesbehérde sucht

Elektroingenieur (HTL)

for interessante Entwicklungsarbeit
auf dem Gebiet der Fernibertra-
gungstechnik und Elektronik.

Bezahlung nach den tariflichen Be-
stimmungen fir den &ffentlichen
Dienst.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens-
laufu.Zeugnisabschriften erbetenan

Deutsches Hydrographisches Institut
Hamburg 4, Bernhard-Nocht-Str. 78

Gesucht wird

tichtige Verkduferin

im Spezial-Fachgeschaft for K. W. Ama-
teur-Elektronik-Literatur.

Sehr gutes Betriebsklima, evtl. Wohnge-
legenheit, ibertariflichen Lohn. Angeb. an

Balii Elektronik Hamburg 22, Lobecker Strafie 134

Tiichtiger Rundfunkmechaniker

gegen Ubertarifliche Bezahlung
inSoest/Westf.fursofort gesucht.
Angebote unter Nr.8132K

Radio- und Fernsehtechniker

mit méglichst groBer Erfahrung auf dem Fernseh-
gebiet fir modernes Spezialgeschaft in schéner
Kleinstadt im Aligau for Dauerstellung bei guter
Bezahlung sofort oder spéter gesucht. Wohn-
raum kann evtl. beschafft werden. Bewerbungen
unter Nr. 8127 D an d. Funkschau-Verlag Monchen

. Auslandskontrakt|
Radio- und Westafrika!

FernsehfeChniker der an selbstandiges

Arbeiten gewdhnt ist, wird for Tatigkeit in West-
afrika gesucht. FOhrerschein Klasse 11l erwOnscht,
jedoch nicht Bedingung. Gutes Gehalt! Wohnung
wird gestellt! Schriftliche Bewerbung mit Lebens-
lauf, Bild und Zeugnisabschriften erbeten an:

Arthur Biichting, Hamburg 1, MénckebergstraBe 8

ELEKTRONIKER

fur interessante Arbeit (Wartung und Auf-
bau von elektro-biologischen MeBanord-
nungen) in siodd. Universitatsklinik ge-
sucht. Ubernahme ins staatl. Angestellten-
verhdltnis. Bewerbung unter Nr. 8125 A
erbeten.

méglichst mit FOhrerschein,

Suchen dringend einen deran ein selbstandigesAr-

beiten gewShnt ist. GroBier

Rundfunk- und Kundenkreis und guteinge-
fihrtes Geschaft in einer
Radiotechniker Industriestadt des Saargeb.

Bewerbungen mit Gehalts-
angabe unter Nr. 8130G an
die Funkschau.

Suche selbstdndigen

Rundfunk- u. Fernsehmechaniker
for Werkstatte und Service-Dienst, bel bester Be-
zahlung. FUhrerschein erwlnscht. Angebote an
Firma Max Messner, GrOnwald, Marktplatz 11 a

dzt. Betriebs. und Laborleiter
(44 J.) for Transistorgerdte v.
Hodhleistungs-Transistor-Um-
former, sucht leitende Vertrau-
ensstellung. Bedingung: Whg.
bei Dienstbeginn. Ausfiihrliche
Bewerbungsunterlagen avf An-
forderung unter Nr. 8128 E

Elektro-
Ingenieur

STELLENGESUCHE
UND -ANGEBOTE

Rundfunk- und Fernseh-
mechan. m. langj. Erfah-
rungen in Werkstatt- und
Kundendienst, Fiihrersch.
Kl. II, kaufm. Kenntnisse,
sucht entsprech. Wirkgs.-
kreis. Dauerstellg. i. Ein-
zelhand. bevorzugt. An-
gebote unt. Nr. 8143 V

Zwei Rundfunkmedhani-
ker, 20 J., led., perfekt in
Rundfunkrep., langj. Er-
fahrung mit Transistoren-
empf., suchen neuen Wir-
kungskreis im In- oder
Ausl. Zuschr. u. 8144 W

VERKAUFE

Existenz. Radio-Fernseh-
Fachgeschift, Miinchen-
Neuhs. Besteingef. Werk-
statt m. Invent. u. 2% Zi.
Kii., Bd., Wohn. DM 5000.
Angeb. u. Nr. 8138 Q

Drehfeldsysteme f. Rich-
tungsanzeige v. Drehan-
tennen Flansch 68, Kor-
per 48, Linge 53 mm,
18 V/0.25 A/50 Hz, mit Be-
schreibg. pro Paar 18.50

M; 25-W-Getriebemo-
tore fiir Drehantennen
24V = od. ~ 3 U/min,
vollig wetterfest, Gew.
2 kg, Getriebe 3000 : 1,
Drehmoment 0,75 mkg,
Vor- und Riickwiirtslauf,
Gufigehduse 14 X 10 X
11 cm, Ads-¢p 8 mm,
47.50 DM; Kristall-Hand-
Mikrofone HM 2/ Steeg &
Reuter, 4 mV/uB mit Ka-
bel und Stedker, Sonder-

- posten nur a 18.75 DM;

US-Morsetasten m. Schnur
u. Klinkenstedcer, 2fach
regulierbarer Hub, sep.
einstellb. Tastdruck, sta-
bile Ausfiihrg. Grundpl.
89 X 48 mm, 5.65 DM;
Schmetterlingsdrehkosé...
19 pF, 2 keram. Endpl.
42 X 42 mm, 2mal kugel-
gelagert, Pl.-Abst. 0,5mm,
2.95 DM; Nachnahmever-
sand R. Schiinemann,
Funk- u. MeBgeriite, Ber-
lin-Rudow, Postfach, Te-
lefon 60 84 79

Sonderangebot
»Television Diina“ Fern-
hpilot und Multivibra-

{auch Meister)

erfahrener RUNAfunk- und Fernsehmechaniker

In Dauerstellung fOr sofort oder spater gesucht.

Bewerbungen erbeten an:
RADIO GAST REMSCHEID, Elberfelder Str. 88, Tel. 44105

Rundfunk- und
Fernsehtechniker

22J.,led., FOhrerschein
KI.3, bisherim Innen-u.
Avflendienst tatig, in
un ekondi?f. Stellung,
sucht mégl. im Indu-
striegebiet passenden
Wirkungskr. Angebote
mit Gehaltsangabe v.
Nr. 8133 L

ELKONDA GMBHMUNCHEN 15

Elektrolyt- und statische Kond
auch Sonderanfertigungen

ELKONDA GMBH MUNCHEN 15

ELKONDA GMBH MUNCHEN 15

Rundfunk-Fernsehtechniker B

31J.,verh.,15|8hrige Handels-v. Industrietatigkeit,
lang|ahriger Werkstattleiter, erfahrener Praktiker,
mefitechnische Kenntnisse, FOhrerschein Kl. 3, sucht
gutbezahlte, ausbaufdhige Stellung méglichst im
Raum Baden-Wirttemberg. Angebote mit Angabe
des zu erwartenden Aufgabengebietes erbeten
unter Nr. 8126 B

.tor, 220 V Wechselstrom,

ECC 82, ECC 82 u. Trok-
kengleichrichter, 40 — 220
MHz mit Schalterstellung
1 = Balken vertikal, 2 =
Balken waagerecht, 3 =
Multivibrator (Breitband)
78.—. Nordfunk Schnellab-
gleichseriit Pilot mit Fest-
requenzen von 190 kHz
bis 1500 kHz und 3,6 MHz
bis 16 MHz 59.—. RC-MeS8-
briicke in Holzgehiuse,
in Wheatstone-sghaltung.
MeBbereiche 1 2/100 Q/
10 kQ/1 MQ, dto. 100 pF/
0,01 uF /1 uF /5 uF 32.50.
Opta-Réhrenvoltmeter m.
P 2000 fiir Gleich- und
Wedhselstrom 25.—. TEKA,
Weiden/Opf. 5a

1 Oszillograf neu, 1 Bild-
geber gebraucht, 1 Réh-
renvoltmeter neu iiber-
holt. Zusdiriften unter
Nr. 8135 N

Edison - Sammler (Be-
triebsgarantie) 2,4 V =
10 Ah DM 8.90. Wehr-
machtsgeriite und Einzel-
teile, Angebotsbliitter
gratis, Kriiger, Miinchen,
ErzgieBereistr. 29

Fachgeschift m. Service-
dienst, Laden u. Wohng.,
sofort zu iibernehm. Er-
forderlich DM 12 000, mit
Kapitalnachweis. Zusdr.
unt. Nr. 8142 U

Vollmer MTG 9 m. Kép-
fen o. Verst. f. 200 DM
zu verkaufen. Angebote
unter Nr. 8137 P

Rdf.-Techn. sucht Lét-,
Schalt-, Mont.-Arbeit zu
iibern. f. Einzelstck. od.
Kleinser. Vollstdg. Werk-
zeug, Instr. u. Material,
auch PKW vorhand. Ang.
erb. unt. Nr. 8145 X

Kaufe Rohren, Gleidhrich-
ter usw. Heinze, Coburg.
Fach 507

Labor-Instr. aller Art,
Charlottenbg. Motoren.
Berlin W 35

Rundfunk- und Spezial-
rohren all. Art in groB.
und kleinen Posten wer-
den laufend angekauft.
Dr. Hans Biirklin, Spe-
zialgroBhdl. Miinchen 15,
Schillerstr. 40, Tel. 5550 83

Radio - Rohren, Spezial-
rohr., Senderdhr. gegen
Kasse zu kauf. gesucht.
RIMPEX, Hamburg-Gr.-
Flottbek. Grottenstr. 24

Radioréhren und Speziai-
rohren, Dioden und Tran-
sistoren gegen Kasse zu
kaufen gesucht. W. Witt,
Niirnberg, AufseBplatz 4

Rohren aller Art kauft
geg. Kasse Rohr.-Miiller.
Frankfurt/M., Kaufunger
StraBe 24

Nordfunk, Elektro-
nik-Versand. Neue An-
schrift: Bremen, Herden-
torsteinweg 43, 1 Minute
v. Hauptbhf.

Schallplatten-Aufnahmen
von lhren Bandaufnah-
men fertigt: STUDIO LEO
POLSTER, Hamburg 1,
Danziger Str. 76

Haben Sie Entwidklungs-
aufgaben auf dem Ge-
biete der UHF-, HF-, Nf-
Impuls-, Schalt- und Re-
geltechnik besonders in
transistorisierter Ausfiih-
rung kurzfristig zu losen,

KW - Sende - Empfinger
Set 19, A-Set 2...8 MHz/
B-Set 229...241 MHz, 15
Rohren mit Umformer
fiir 12 + 24 V, kompl. mit
Zubehér f. 180.— DM zu
verkaufen. Zuschr. unter
Nr. 8136 O

so wenden Sie sich bitte
an Nr. 8139 R

Schallplatten-Herstellung,
Tonaufnahmen fiir: Film
—~ Funk - Wirtschaft,
Tonstudio u. Ela-Tednik,
Ingenieur Franz Kreuz —
Trier — Postfach 501

Gl NIHINQW HEWO YANONATI

Langij. Radio- v. TV-Fachgeschaft, inmitten
Industriegebiet der Zentralschweiz, sucht

moglichst jungen Meister

Lauch ohne TV) in ruhiges, seriéses Arbeits-
lima mit jeder Arbeitsgattung bis einschl.
Inhabervertretung von Anfang an. Beste Be-
zahlung. Zimmer vorhanden. Eintritt jeder-
zeit maglich. Zuschr. mit Gehaltsangaben
sind erbeten unter Nr. 8123 V an:

FRANZIS-VERLAG- MONCHEN

Erlernter, junger, strebsamer

Rundfunk-, Fernseh-, Elektro-

und Feinmechaniker

mit [eweils guten volistiindigen Lehrzeugnissen, verh., Fihrerschein lil,
firm auf allen elektrischen sowie mechanischen Gebieten, seit Jahren
vertraut mit sdm!l. elektr. u. mechanischen GerGten, Meisterprifung
in Karze, sucht Tatigkeitsgebiet mit techn. Entfaltungsmaglichkeiten
in Industrie oder Elekiro-Handel, wo selbstindiges Arbeiten geboten
wird. Arbeitsgebiet moglichst in Baden-Wirttemberg. Wohnung und
Angestelltenverhdltnis ist Bedingung. Zuschr. erbeten unter Nr. 8142V
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Wichtige Neueescheinung
dec elektconischen Technik

Taschenbuch fiir die elektronische MeBtechnik

Elektronische Messung nichtelektrischer Gréfien

Herausgegeben von der Elekiro Spezial GmbH
312 Seiten mit 237 Bildern und 41 Tabellen. Format: 12,5 x 21 cm
In Plastik-Einband 12.80 DM

Aus dem Vorwort: Die auflerordentlich schnelle Entwicklung der
Mef3- und Regeltechnik in den letzten Jahren hat auch auf diesem
Gebiet zu einer weitgehenden Spezialisierung gefiihrt. Fir viele
Physiker, Ingenieure und Techniker sind die vielféltigen Probleme
des Meflwesens jedoch héufig Randgebiete des eigentlichen Ar-
beitsbereiches. Trotz zahlreicher Buch- und Zeitschriftenverdffent-
lichungen fehlte es auf dem Gebiet des Meflwesens bisher an
einem Buch, das auch dem ausgesprochenen Praktiker einen
schnellen Uberblick iber die physikalischen Zusammenhénge, die
beteiligten Zustandsgréfien und ihre Einheiten vermittelte. Auch
die Auswahl der erforderlichen Geber und Mefigeréte zur Erfas-
sung der verschiedensten Gréfien unter Berlicksichtigung der be-
sonderen Versuchs- oder Mefibedingungen ist nicht immer ganz
einfach.

Hier m&chte das vorliegende Taschenbuch eine Liucke schlieflen
helfen. Sein Inhalt und seine Darstellungsart beruht in erster Linie
auf den praktischen Erfahrungen mit Philips-Geréten, deren Funk-
tion jedoch nur kurz behandelt wird, um den allgemein giiltigen
mefitechnischen Fragen desto mehr Raum widmen zu kdnnen. Be-
sonderer Wert wurde auf die Berlicksichtigung der in der Praxis
der elektronischen Meftechnik erfahrungsgeméft auftretenden
Wiinsche und Fragen gelegt; es wurde daher eine Anzahl von
Anwendungsbeispielen aufgenommen, die Anregungen fiir &hn-
lich gelagerte Aufgabenstellungen geben solien. Auierdem wur-
den unter weitgehendem Verzicht auf hdhere Mathematik alle
wichtigen Gebrauchsformeln aufgefiihrt. Auch die Tabellen im
Text- und im Registerteil sind vorwiegend mit Riicksicht auf die
Belange der Praxis ausgewdhlt worden.

Aus dem Inhalt:

1. Bedeutung und Vorzige des elek-
tronischen Messens

2. Grundlagen und Praxis der ge-
bréuchlichsten MeBverfahren
2.1 Mafisysteme, Einheiten und

Dimensionen
2.2 Forderungen der Praxis

3. MeBverfahren
3.1 Messung der Dehnung und .

abgeleiteter Grofien 9 22 Eleql'('liopnegma'lscher Regler

Weg-, Geschwindigkeits- und ! liplangeber

Beschieunigungsmeswngen 7. Mef3- und Registrieranlagen fiir

die Verfahrenstechnik

7.1 MeB- vu. Registrieranlagen zur

Oberwachung von mechani-
schen GréBlen an Turbosétzen

7.2 Temperaturmessungen an
Schmelzéfen

7.3 Walzkraft- und Temperatur-

5.6 Registrierkameras
5.7 Schirmbildfotografie

. Wichtigste Grundlagen u. Geréte
der Regelungstechnik
6.1 Die wichtigsten Grundlagen
der Regelungstechnik
6.2 Zweipunktregler
6.3 Proportionalregler
6.4 PID-Regler

o

.3 Drehzahimessungen

4 Lichttechnische Messungen
5 Durchfluf3- und Mengen-
messungen

.6 Temperaturmessungen

7 Feuchtigkeitsmessungen

.8 Messung der elektrischen

3
3
3
3
3
3
3

LeitfGhigkeit meBanlagen fir Walzenstrafien
3.9 pH- und rH-Wert-Messungen 7.4 Dressiergrad-(L&ngungs-)
4. Sonderverfahren der industriellen Messung
MeSBtechni

7.5 Leis'un?smeﬂanla e

7.6 Mef3an o?en mit Druckdosen,
Wiegeanlagen

7.7 Cargocaire-Anlagen auf

4.1 Schwingungserregung

4.2 Stroboskopie

4.3 Oberfldchenbeschaffenheit; !
Rauhigkeitsmessungen Frachtschiffen .

5. MeBigerdte und Registriergeréte 8. ﬁehlgrberuckslchhgung in der

5.1 Allgemeine Ubersicht raxis . .

5.2 Selbstabgleichende Kompen- 8.1 Deflnitionen in der Fehler-
satoren rechnung

5.3 Direktschreiber 8.2 Einteilung der Fehler

5.4 Elektronenstrahloszillografen 8.3 Fehlerfortpflanzung

5.5 Verstdrkerumschalter 9. Registerteil

Katodenstsll

aszillografen ¥

NKGERRTE
o TECTABLE
. FaRKER ON R WOLF
© e oREITBANOVERST G gy e, RN

CrRNARD WOLP

Oszillografen

haben sich in den letzten Jahren vom Beobachtungsgerdt zum wichtigsten Mef-
gerdt der gesamten Elektrotechnik, speziell der elektronischen Zweiggebiete,
entwickelt.

Oszillogramme

sagen viel mehr Gber die Natur des untersuchten Vorganges aus und erlauben
viel umfangreichere Rickschlisse, als etwa die Ablesung eines einfachen
Zeigerinstrumentes.

Oszillografen und Oszillogramme

sollte jeder MeBtechniker und jeder Elektroniker bis in alle Einzelheiten be-
herrschen. Das vorliegende Buch stammt aus der Feder eines Fachmannes, der
viele Jahre an der Entwicklung von Oszillografen tatig war, und der deshalb
tber die Probleme ihres Entwurfs und ihrer Schaltung, ihrer Verstdrker und
Zeitablenkgerdte, aber auch ihrer zweckméBigen Verwendung aus eigenen um-
fangreichen Erfahrungen berichten kann.

Neverscheinung:

Katodenstrahl-Oszillografen

ihre Breitbandverstarker und Zeitablenkgerdte
Von Ingenieur Gerhard Wolf

280 Seiten mit 227 Bildern (267 Einzelbildern), darunter 52 Oszillogrammen,
und 3 Tabellen - Preis in Ganzleinen 23.80 DM

Die Hauptteile eines jeden Oszillografen sind die Verstdrker und die Zeitab-
lenkgergte. Mit deren Entwurf, Schaltung und Berechnung beschéftigt sich das
vorliegende Buch in erster Linie, zumal der Autor hier aus umfangreichen
praktischen Erfahrungen schépft. Im Vordergrund stehen Berechnung und Dimen-
sionierung von Breitbandverstirkern, insbesondere auch von Gleichspannungs-
und Kettenverstdrkern. Daran schlieBt sich eine Darstellung der Ablenkgerdte,
elektronischer Umschalter und der Stromversorgung. Das Buch wendet sich so-
wohl an den engeren Kreis der Oszillografen-Fachleute, als auch an die zahl-
reichen Techniker, die mit Oszillografen arbeiten und die Gber wohifundierte
Kenntnisse dieser speziellen Technik verfiigen missen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und zahlreiche Fachhandlungen (Buchverkaufsstellen) - Bestellungen auch an den Verlag
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Der Rohrenkolben der VALVO Fernseh-Bildrohren ist
in Form, Material und Verarbeitung den hohen, an ihn
gestellten Forderungen in jeder Weise angepaft, was
sich im einzelnen ausdriickt durch:

zweckmadBige Form

Durch Anwendung der Weitwinkel-Ablenktechnik und
durch den gedringten Aufbau des Elektrodensystems
erhalten VALV O Bildrohren eine kurze Bauform.
Dariiber hinaus haben eingehende Untersuchungen
iiber die Belastbarkeit des Kolbenglases zu einer be-
sonders gewichtsparenden Konstruktion des Kolbens
gefiihrt.

funktionsgerechtes Material

Fir den Schirm wird aus optischen Griinden Grauglas
verwendet, wodurch sich ein besseres Verhidltnis von
abgestrahltem Licht zu reflektiertem Fremdlicht ergibt.
Das Schirmglas ist besonders rein und klar, es enthilt
keinerlei Einschliisse, die den gleichm&dBigen Bildein-
druck stdren kdnnten.

Schirm und Konus werden durch den auf der Rohre

lastenden grofen Druck stark beansprucht, weshalb
fiir diese Kolbenteile mechanisch hoch belastbare
Glassorten eingesetzt werden.

Der Hals besteht aus einem Glas mit relativ guter
elektrischerLeitfihigkeit,sodafstorendeAufladungen
vermieden werden.

sorgfiiltige Verarbeitung

Die mechanische Festigkeit der betriebsfertigen Bild-
rohren wird durch eine Verschmelzungstechnik er-
reicht,beider Schirm,Hals und Konus unterSpannungs-
verhidltnissen zusammengefiigt werden, die fiir die
evakuierte Bildrohre praktisch vollige Spannungsfrei-
heit gewihrleisten. Dank der sorgfédltigen Behandiung
der Rohrenkolben im FertigungsprozeB und der Ver-
wendung von Hingebahnen mit gepolsterten Haltern
fiir den Transport zwischen den einzelnen Arbeits-
stationen werden Kratzer und Schrammen mit Sicher-
heit vermieden, so dafl die Festigkeit des Glases und
damit die Betriebssicherheit in keiner Weise beein-
trdachtigt wird.

VALVO GMBH HAMBURG

VALVD =iaonren

sind betriebssicher

1105607320
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	Ihr Kunde hat die Wahl

	ST 200

	Trittschallgedämpft, auch gegen Quererschütterung

	Standsicher durch weitausladende Füße und tiefen Schwerpunkt

	Leicht transportierbar, das Dreibein läßt sich zusammenlegen

	Das ist das Geheimnis der starken Filterwirkung des ST 200 gegen vertikale und horizontale Bodenschwingungen und Stöße.

	AKUSTISCHE-u. KINO-GERÄTE GMBH

	Kiirrfaktormesser HD-1

	Tonfrequenz-Analysator AA-1

	CARL SCHNEIDER KG-

	MITTLERE DURCHSCHLAGSSPANNUNG

	MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte


	WILHELM WESTERMANN

	Haben Ihre Kunden einen guten Empfang?

	STANDARDMIKROPHONE

	RUNDFUNK-STUDIOMIKROPHONE

	STEREOMIKROPHON

	MESSMIKROPHONE

	MIKROPHONZUBEHÖR

	GEORG NEUMANN

	an die FUNKSCHAU-Redaktion

	Schallplatten-Geschenkdienst

	TELEFUNKEN





	Ausstellungen


	DAS NEUESTE

	Verbesserung des Farbfernseh* Verfahrens ?

	aus Radio* und Fernsehtedinik

	Berichtigung

	Paul Nipkow zum Gedenken

	Ubertragerlose MikrofonTransistorvorstufe

	Bespielte Tonbänder aus Schweden

	BASF-Bandlängenuhr



	doch PHILIPS

	WEICHMAGNETISCHE WERKSTOFFE


	PHOIMIOBAIR

	KLEIN * HUMMEL



	Mth 88

	Ausgangspunkt I, Bild 6

	R'O'H REN BMI

	HAMEG

	Universal-Oszillograph 1IIIIÄ

	TECHN. LABOR KARL HARTMANN

	Ausbildung zum Techniker und Ingenieur

	RALI-ANTENNEN WALLAU-LAHN



	FUNKSCHAU-BauaMiuf#

	Transistor-Taschensuper E 601

	Stereo-Phonokoffer mit Verstärker Philips NG 1365

	Phono-Verstärker Philips NG 1365

	für die WERKSTATTPRAXIS

	Fern seh* Service

	Persönlidies

	Die Rundfunk- und Fernsehwirtschaft des Monats

	Amerikanische Industrielle bei Telefunken




	FEMEG

	WITTE & CO.

	ROBERT-SCHUMANN-KONSERVATOR!UM

	DER STADT DÜSSELDORF

	Abteilung für Toningenieure

	TECHNIKER-und WERKMEISTER¬

	Motorola

	Leistungs-Zener Dioden für 50 Watt

	HAMBURG - GR. FLOTTBEK

	«Si Regel-Trenn-Transformator

	Fernseh-Regeltransformatoren


	72 Röhrenumformer

	Radiohaus Hans Jösdi,Krefeld, Hochstr. 118

	GleichrichterElemente

	TRANSISTOR BAUKASTEN II

	ELEKTRONIK WERNER CONRAD, HIRSCHAU/Opf. F 59


	WEGO-WERKE

	Elektro-Radio-Fadigeschäft mit Filiale

	Gedruckte Schaltungen für alle Zwecke

	TRANSFORMATOREN

	Herbert v. Kaufmann









	LOEWE

	OPTA

	Entwicklungsingenieure

	HF-Ingenieure und Elektro-ingenieure

	Köpfe bestimmen den Fortschritt der Technik

	HF-Ingenieure

	Aber auch Jungingenieure der HF-Technik

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Laboranten

	Technische Assistentinnen

	Diplom-Ingenieure


	STANDARD ELEKTRIK LORENZ

	Aktiengesellschaft

	gehobenen Fernmeldedienst

	ELEKTRON

	Leiter des elektrischen Prüfmittelbaues

	Arbeitsvorbereiter

	Fertigungskonstrukteur

	FEINMECHANISCHE WERKE GMBH

	Rundfunk- u. Fernsehmechaniker

	GRAETZ Kommanditgesellschaft Altena (Westf.) Einstellbüro


	FERNSEHTECHNIKER

	Gruppenleiter oder selbständige Entwickler

	GRAETZ Kommanditgesellschaft, Altena/Westf., Personalabtlg.

	Geschäftsführer

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Meßgeräte-Techniker

	Elektroingenieur (HTL)



	ELEKTRONIKER

	Rundfunk- u. Fernsehmechaniker

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Rundfunk-Fernsehtechniker ■

	Rundfunk-, Fernseh-, Elektro- und Feinmechaniker


	Taschenbuch fürdie elektronischeMeßtechnik
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